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Der Einzug der Königin in Antfterbant. 
Von unſerem dahin entſandten T.: Correſpondenten. 
Amſterdam, 5. Sept. 1898. 


Den Kindern erzühlt man Märchen und dem er⸗ 
wachſenen Volke muß man Feſte geben. Die Phantaſie 
der Menſchen braucht in jedem Alter eine eigene Axt 
von Ernährung Das Wort vom Brode und den 
Spielen aus der alten Römerzeit hat noch heute ſeine 
ernſte Bedeutung. Die ewige Proſa vom täglichen 
Brode genügt den Menſchen nicht, auch das Herz und 
der Geiſt verlangen ihre Befriedigung, und aus dieſem 
ewigen geiſtigen Hunger heraus, der die breiten Maſſen 

uält, erklärt ſich der tolle Taumel gelegentlich 
patriotiſcher Feſte, erklärt ſich das wilde Gewoge 
an den Tagen irgend eines nationalen Er⸗ 
eigniſſes. Man muß dieſes Volk von Amſterdam in 
dieſen Tagen geſehen haben, welchen Hexenſabbath von 
Begeiſterung und Freude es ſchon ſeit Wochen auf⸗ 
führte und wie es ſich allabendlich in feft- geſchloſſenen 
Zügen durch die farbig geputzten Straßen der alten 
Stadt wälzte. Nun endlich iſt der Tag herangekommen, 
dem dieſe wochenlange Arbeit geweiht war, dem die 
Vorfreude der vielen Tage und der vielen Nächte galt, 
die Junge Königin, der letzte Sproß des Hauſes der 
Hranier, hat ihren Einzug in die alte Haußtſtadt des 
Reiches gehalten. Heute Nachmittag um 3 Uhr 
15 Minuten betrat das königliche Mädchen zum erſten 
Male in ihrer neuen Würde, zum erſten Male als die 
Königin das alte Schloß am „Dam“. ‚hart 

Während noch die Nachtſtunden hindurch wilder Lärm 
und dröhnender Gejang von den Straßen heraufbrauſte, 
bot der Morgen heute ein ruhiges würdiges Bild. 
Feſtlich geputzte Menſchen durcheilten erwartungsfroh 
die Straßen. Fenſter und Balcons, wie die zahlreichen 
im künſtleriſchem Schmucke ſich präſentirenden Tribünen 
begannen = mit geputzten Menſchen zu füllen, bei 
denen die Farbe der Oranier, wie ich bereits erwähnt 


habe, auch diesmal vorherrſchend war. Bis auf den 


Dächern der Häuſer hinauf hatten ſich die Zuſchauer 
verſammelt, und in den Schaufenſtern der Läden waren 
proviſoriſche Tribünen errichtet. Aus den Häuſern 
der Stadt ſah man die Milizſoldaten hervorkommen, 
die mit Torniſter und Gewehr bepackt, jeder einzeln, 
feinen Poſten auffuchten. Dies war das Bild der Stadt 
ſo ungefähr um 10 Uhr Morgens. Da die Königin erſt um 
1,3 Uhr aus dem Haag ankam, ſuchte ſich das Volk 
die Zeit ſo gut es ging durch allerlei Kurzweil zu ver⸗ 
treiben. Da wurden Serpentinen geworfen und Con⸗ 
fetti geſtreut, wieder Andere machten ſich den tollen 
Spaß, mit Pfauenfedern die Vorübergehenden zu 
kitzeln, hie und da auch einmal mit dieſen Wedeln, die 
in Maſſen auf den Straßen feilgeboten wurden, das 
Pferd eines Cavalleriſten ſchen zu machen. Die 
Tribüne der ausländiſchen Preſſe war dem königlichen 
Palais gegenüber auf dem Dache der alten Comman⸗ 
dantur errichtet worden und bot einen günſtigen Aus⸗ 
blick auf das Schauspiel, das zu erwarten war, wie auf 
deſſen Vorbereitungen ſelbſt. Auf dem durch Soldaten ab⸗ 
geſperrten Kal exercierte eine in der Uniform der 
Soldaten des 17. Jahrhunderts gekleidete Abtheilung 
von Lanzenträgern und Arkebuſiern in ihren maleriſchen 
Coſtümen und, concertirte die Capelle der den Schloß⸗ 
dienſt verſehenden Marine⸗Infanterie. Auf der Preſſe⸗ 
tribüne entwickelte ſich ein reges internationales Leben 
und die Sprachen aller Länder klangen an das Ohr. 


Helden der Pflicht. 

a 3.72 Von Nina Meyke. SE 
j (Nachdruck verboten.) 
(Fortſe A 
„Weshalb nicht ai br 27 lächelte er, auf 
an eingehend, „die Geiſter des Waldes 
werden mir armen Sterblichen hoffentlich nichts an⸗ 
haben, wenn ſie mich in der Begleitung eines Weſens 
ſehen, das auf vertrautem Fuß mit ihnen ſteht. Und 
wenn ich ganz aufrichtig ſein follte, ich erlebte heute 
gern etwas Wunderbares. Mich zieht ein eigenes 
Sehnen in jene blaue, durchſichtige Ferne, die ſich 
da vor uns ausbreitet!“ i 

„Das macht der Frühling,“ nickte fie wieder ernſt 
geworden, „mir geht es gerade ſo wie Ihnen. Für 
heute werden wir unſere Wanderſchaft nicht allzu 
weit ausdehnen können, aber laſſen Sie nur erſt 
den Sommer kommen, dann zeige ich Ihnen alle 
meine Lieblingsplätze, und dann jollen Sie mir = 
einmal die Frage beantworten, ob unfer Wonder 
das Ihnen bei Ihrer Ankunft ſo armſelig erſchien, 
7 5 5 az e hat!“ y 3 f 
en 92 55 er, ſie mit einem dene 
Blicke ſtreifend, „werden SieimSommer noch Den 0 i 
5 . A TR 1 1 A 1 
er Glanz in ihren Augen erloſch, und 
Lächeln auf ihren Lippen erſtarrte wie in jähem ene 
„Sie haben recht,“ nickte fie leiſe, „der Somme, 
findet mich nicht mehr in Wonchozk. Wie ſeltſam, 
etwas wie ſchmerzliche Bitterkeit bebte in ihrer 


39) 


daran, ſelbſt Sie, Hochwürden, nur ich vergeſſe es 
immer wieder!“ , 
„Das ijt in der That ſeltſam,“ erwiderte er ſehr 


ſchienene Ferne, „Bräute pflegen ſonſt den Tag ihrer 
Verbindung mit dem Geliebten mit Ungeduld herbei⸗ 
zuſehnen!“ 

1 Iſt das immer ſo ?“ fragte jie und blickte voll 
ängſtlicher Spannung zu ihm empor⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bütow Bez. 
Gnit Seen Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwafſer, (mit 


Von der luftigen Höhe der Tribüne herab war an 


kann hier eine Ausnahme von der Regel gelten: Lippen, daun jedoch ſchüttelte er mit einem faſt 


ich mich r nicht auf meinen Hochzeitstag freue,“ f 
uhr ſie ſi 

Und Pa foll ich mich denn freuen, da ich doch dann 
fort von hier muß, an 90 80 Halle ß 
fremde Menſchen, in fremde Verhältniſſe! Daß man 5 ‚um 
1900 daran erinnert, iſt eigentlich mein größter Be Mie d weder an mein Amt noch 
Kummer. Und ſogar Sie, Hochwürden, finden, wie e Würde dachte! 

es ſcheint, ein ganz beſonderes Vergnügen daran 
mich mit dem Geſpenſt meines Hochzeitstages zu 
ſchrecken!“ i 


leichter Kampf malte fiğ in dem ausdrucksvollen [alle gleich find i 
Antlitz, während fie ein paar Augenblicke ſchweigend Heben, aa us kann ich 
AW jeża Ae nich padr Mal öffnete er die wenigſten an 
Lippen, als wollte er eine Frage an fie richten, aber | währ ae ud Stand. Sie find mi 
er ſchloß fie wieder. Welches Recht besaß = 1 Łe 1900 . Zeit unſerer Bekanntſchaft ein 
Geheimniß ihrer Seele zu 
wenn ſie es ſelbſt nicht ahnte, 
ſtand, ein Unrecht zu begehen, wenn ſie ſich band 
ohne Neigung, 2 Salz Liebe, 
lücklich wurde, trug er dann nicht die Schuld 1 
0 ihrem ce? = guld voll ungekünſt 
dem Abgrund zu retten, welchem ſie ſich i ý 5 
begreiflicher Verblendung oder fie fi in une Bewegung, daß 
warum ſtreckte er nicht die Hand aus 
ernſt und blickte nachdenklich in die ſonnendurch⸗ 1 gehen ? ließ er ſie blindlings 
e 2 D 72 * * 

Scheu, die ihn zurückhielt, fie zur Vorſicht zu mahnen, der That bin, d ich Si ſolcher: Lieben 
was war das eg ein wunderliches Bagen, das ihm | Gie Ihren Bränngam l ich Sie als ſolcher: Liebe I 
die Zunge band? That, er nicht nur einfach feine] Erſchreckt blickte fie ihn an, es war das zweite 
Pflicht, wenn er fie zur Beſinnung aufrüttelte ? 


Stadtgebiet, Ediblig, Stolp. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbof, Zoppot. 


9 1 gefährlichteit der maſſenhaft aufgeſtellten Decorationen 
Stricken eine Art Hüngebabn eingerichtet, dis direct in acht o Sorge ae a der muſterhaften 
das naheliegende Telegraphenamt mündete. In kleinen Organiſation von Polizei und Feuerwehr und der 
Kaſten wurden auf dieje Beije bie Depeſchen in das Selbſidisciplin des Publicums ijt: das Beſte zu hoffen. 
Amt und von dort in alle Welt befördert. 

Pünktlich um 4 Uhr, nach faſt einſtündigem Gange 
durch die Stadt, langte die Tete des feierlichen Ein⸗ 
zuges am königlichen Palais an. Vornean eine Truppe 
Cavallerie. Dieſer folgte aj enter 
lichen Marſchällen. Hierauf wieder lichen Anblick i zdlojje b nen herr 
Trupper NE: Waffengattungen, auch der e . y ie a 9000 zad eg 
gut ausſehenden Coloniglarmee. Die Reihe der Gala⸗ wollen. Wegen em Ante ch ſich 5 uj Bon de 
wagen wurde durch die Gefährte der zur PA Hauptportal des Schloſſes bis zur Sl che Welten 
herbeigeeilten indiſchen Prinzen eröffnet. Und end ich Weg die Königin tak ih 5 da ir he, 13 e 
nach einer Menge von Hofchargen und Ehrenperſonen kam jierlicher Baldachin dee Se „ BR 
der mit acht Pferden beſpannte Wagen der Königin an.] Schnüren und San sa z an oime piy 
Die jugendliche Geſtalt, in weißer Seide gekleidet, mit find Sammetteppiche ensgeürescet 81 śe nn 
einem von Reiherfedern dicht beſetzten Capothut be⸗ dieſes Weges Find Morinekadetien auf eſtellt Der 
deckt, nickte auf das lebhafteſte nach allen Seiten und größte Theil des Plates it tte 5 aufgejtellt. Der 
wehte in wirklich jugendlicher Lebendigkeit bald nach rch Truppen frei- 


U i gehalten; hinter dieſen ftehen i Neiße d 
links, bald nach rechts mit dem Taſchentuche. Zur Waiſenkinder, den aaa R 


Rechten der Königin ſaß in hellvioletter Robe, etnit| drängte Menſchenmenge ei s BRA 
und ruhig, die Kbnigin Mutter, Als die Königin im 309 per Königm das óniąli 5 Perl der 
Schloßportale verſchwand, wurde am Thurme des gannen die Trommler zu ſchlagen 80 de Si w 
Schloſſes die Fahne in der Farbe des Landes gehißt, zu ſpielen, während die Truppen präſenti es 
die Kirchenglocken erklangen, Kanonenſalven er⸗ dee e rten. 
tönten, die Capellen der Regimenter ließen ihre REGOHR Oer Kön IBUK 
Weiſen ſteigen. Einige Minuten des tollſten Jubels wurde durch Wappenkönige eröffnet mit ihren in 
von allen Fenſtern, Tribünen und Dächern folgten prächtige alterthümliche Coſtüme gekleideten Herolden, 
dieſem Schauſpiele, bis fich plötzlich die Balconthüren | welche lange Trompeten trugen. Kurz vorher hatte 
des erſten Stockwerkes öffneten und die Königin noch⸗ die Sonne die Wolken durchbrochen, der Himmel 
mals mit wehendem Taſchentuche das Volk begrüßte. | war blau und warme Sonnenſtrahlen be⸗ 
Endloſer Jubel durchdröhnte von Neuem die Luft, und leuchteten das prachtvolle, unvergeßliche Shau- 
dann trat auch die Königinmutter neben ihre Tochter. ſpiel. Die junge Königin ſchritt inmitten ihres 
Es war ein erhebender Moment, dieſe ſchlanke Volkes daher in großem Staat mit einem in der Form 
jugendliche Erſcheinung unter dem Jubelgruß von] der königlichen Krone angefertigten Diadem von 
Tauſenden zu ſehen und das Bewußtſein, einen] Diamanten; fie trug ein weißſeidenes Kleid mit langer 
hiſtoriſchen Moment miterlebt zu haben, durchkribbelte Schleppe, während über die Schultern ein Mantel aus 
den Zeugen dieſer Scene die Nerven. rothem Sammet, der mit Gold eingefaßt war, herab⸗ 
Damit war der feierliche Einzug beendet. Unter wallte. Der Enthuſiasmus der Bevölkerung war une 
klingendem Spiele zogen die Militäreapellen durch die] beſchreiblich. Das blaſſe Ausſehen der Königin verrielh 
Straßen ab, während die Milizſoldaten, die das ihre tiefe Bewegung. 
Spalier gebildet hatten, einzeln, das alte Mauſer⸗ In der „Neuen Kirche“ bereitete ſich in der elſten 
gewehr mit langem Bajonett auf der Schulter, die Vormittagsſtunde die feierliche Handlung vor, die die 
Gattin am Arme, nach Haufe zogen. Die Menge ging Verfaſſung vorſchreiht, die Eid esleiſtung vor der 
ſingend und tanzend auseinander. Plenarverſammlung der beiden Kammern. Kurz nach 
Der Tag des Einzuges der Königin, des letzten 10 Uhr trafen die Mitglieder des diplomatifchen Corps 
Eptojjen der Oranier, wurde in allen öffentlichen ein, unter denen diejenigen Chinas, Japans, Perſiens 
Anſtalten und Corporgtionen feſtlich begangen. Sämmt⸗ und der Türkei durch ihre Trachten beſonders 
liche Schulkinder Amſterdams, gegen 76 000, wurden] bemerkt wurden. Nach 10 Uhr erſchienen die Miniſter 
feierlich beſchenkt. Jedes Kind erhielt ein Etui mit und die Mitglieder des Staatsraths in der Kirche, 
einer ſilbernen Gedenkmedaille und Pakete mit Confect in der die Menge Kopf an Kopf gedrängt ſtand. 
und Kuchen. A ! Um 10°, Uhr verſtummte das Stimmengewirr, und 
Die ausländiſche Preſſe, darunter auch Ihr unter feierlicher Stille hielten die Familien des 
Correſpondent, waren geſiern Abend zu einem feierlichen | Fürſten zu Wied und des Großherzogs von Sachſen⸗ 
Empfange beim Bürgermeiſter der Stadt Amſterdam Weimar ihren Einzug in die Kirche; ihnen folgten die 
geladen. Der Bürgermeiſter und deſſen Gattin machten oſtindiſchen Fürſten. Nunmehr verlas der Präſident 
am Eingange der Salons in liebenswürdiger Weiſe der erſten Kammer van Naamen van Gemnes das 
die Honneurs. Der Bürgermeiſter ſelbſt ehrte die königliche Decret, das die beiden Kammern zu einer 
Anweſenden mit einer feierlichen Anſprache. Der Vollberſammlung zum Zwecke der Inthroniſation der 
Empfang, der der ausländiſchen Preje hier zu Theil] Königin einberuft. Die Mitglieder der königlichen 
wird, ift ein außerordentlich herzlicher und zuvor⸗ Familie nahmen zur Rechten, die indiſchen Fürsten zur 
kommender. Der niederländiſche Journaliſtenverein Linken des Thrones Aufſtellung. Von blinkendem 
hat den fremden Gäſten zwei wahrhaft fürſtliche Säle Sonnenſchein beſtrahlt trat nunmehr, während alle An⸗ 
als Verſammlungspunkt zur Verfügung geſtellt, und | mejenden ſchweigend fi erhoben und das Orcheſter 
auf dem neuerbauten Poſtamte jtehen hunderte von die Wilhelmus⸗Zymne ſpielte, der königliche a 5 
Tiſchen für die Journaliſten zur Verfügung. die Kirche ein. Voran ſchritt, von e ryja 
Zu morgen Dienstag dem Tage der eigentlichengerönung und Ehrendamen geleitet, die dann Mutter 
har uns die Stadt Amſterdam zu einem Monftre- im prächtigen, reich mit . Slaatekleid den Groß⸗ 
Bankett im zoologiſchen Garten geladen. Am Abende gezierten, hellmalvenfarbenen Staatskleid, È 5 
wird bie feengajte Beleuchtung der Stadt vor fidj fordon des Ordens nom ng AR Lamer AS 
T TM allerdings bei der Feuer⸗ der Bruſt und das Haupt mit einem tofi aren x SR 
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graphiſch gemeldet: 


0 Amſterdam, 6. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Der Damplatz vor dem Schloſſe bietet einen herr- 


(MM X 


RACINE igſtens hörte ich danon!/| Glühende Röthe ſtieg plötzlich in ſein blaſſes 
ae e a Se Fall denke ich, Geſicht, wie im Kampf ſchloſſen ſich ſeine zuckenden 


iv das Leben ohne das Herz ge⸗unwilligen Ausdruck den dunklen Kopf und lüftete, 
1 En u. 55 ber ifi bei Ihnen doch nicht 5 ia ihm die Stirn zu heiß geworden, das 
der Fall?“ f r „Wollen Sie mir eine $ 
or i in Auge auf ihrem ernſten, „Wollen Gi RA Orage 
gage Świąd, e ae bee pędem e e tag c 
die halbe Frage in feiner Stimme. angſam über Stirn und Augen ſtri 


i kia Ai gang ſicherer Stimme. 
„Severa ſcheint es auch ſeltſam zu finden, daß „Gewiß, jede, Hochwürden!“ entgegnete ſie, ohne 


ſich auch nur einen Augenblick zu befinnen, „Sie fi 
i € te find —“ 
bite Beichtvater,“ unterbrach er ſie A fait 
unter [bitterer Ironie, „das wollten Sie doch ſagen, 
und Sie haben ja auch recht, 


„ beantworten, 
während er ſich 
„mit noch nicht 


nnend fort, „aber kann ich's denn ändern? 


Fräulein Sadwiga, 


p3 auch nicht,“ erwiderte ſie einfach, „ich weiß 
RA wie es kommt, daß ich dieſen Umſtand immer 
P er uergejje, auch heute. Mein Beichtvater ſind 
„Sie für mich nur im Beichtſtuhl, ſonſt und beſonders 
ein hier unter Gottes freiem Himmel, vor welchem wir 
in Ihnen nur den Menſchen 
rum dachte ich im Augenblick am aller⸗ 
Ihren heiligen Stand. Sie ſind mir 


nich 


Ernſt und forſchend blickte er zu ihr nieder, 


er Freund geworden welchem ich ohne 

g Und doch, | Bedenken meine Zodfünde, hätte ich ſolche auf dem 

B- fie im Begriff en beichten könnte, das wollte ich Ihnen vorhin 
agen! 

Mit warmem Aufleuchten 


dringen? 


wenn ſie un⸗ ihrer dunklen Augen, 


elter Herzlichkeit bot ſie ihm die Hand, 
are lag in dieſer ſchlichten 
lie u er ſich halten mußte, um nicht die 
Leichtſinn näherte, ruhige Beherrſchung uber ſich jelit zu 1 

und hielt ſie „Für dieſe Worte danke ich Ihnen, Fräulein 
in ihr Ver⸗ Sadwiga,“ ſagte er bewegt, „und wenn Sie denn 
wunderliche ſchon in mir Ihren Freund jeben, der ich auch in 


Noch war es möglich, fie vor] und fo viel b 


Was war das für eine 


Mal, 


daß dieſe Frage an ſie gerichtet wurde. 


— a ZA R — — en 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Ueber den geſtrigen Krönungstag wird uns tele⸗ d 


Wohl und das Wohl 


von Herzen gut, 
er dieſes Glück in 
will ich nächſtens ſeine Frau werden. 
denn Liebe aus, Hochwürden, wenn nicht wie das 
Gefühl, welches ich für Philipp empfinde?“ 


Felder, von 


95 wie möglich zu machen, jetzt will ich 


ſie mir noch erhalten bleibt, 


innerung an das baldige Ende derſelben trüben, nicht 
wahr, Hochwürden?“ ] „nich 


Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder derendtaum koſtete 0 p F 
Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Taufend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. : 
Für Aufbewahrung von Manufertpten wird 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten Annahme und Haupt⸗Erpedition: 
Breitgaſſe 91. 


Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hphenſtein, Koni „ L 
Beöfen und Weińfelmitnbe), Nenteich, Reuftabt, Oben, Oliva, Braut Pe Einar | 1898 
| . 


weſenden und nahm ihren Platz auf dem Throne ein. 
i Stille und die Sonne, 
welche heller und heller durch die Kirchenfenſter ſtrahlte, 
übergoß mit ihren Strahlen den Thron. 

Die Auſprache der Königin. 

Königin Wilhelmina erhob ſich alsbald wieder vom 
Throne und hielt, nachdem auch alle Anweſenden ſich 
erhoben hatten, mit klarer und ruhiger Stimme die 
folgende Anſprache: 

„Meine Herren Mitglieder der Generalſtaaten: 

Nach dem Tode meines unvergeßlichen Vaters und nach 
der gejegneten Regierungszeit meiner Mutter, bis meine 
18 Jahre vollendet waren, habe ich nunmehr die Regierung 
angetreten, wie ich es in einer Proclamation zur Kenntniß 
meines vielgeliebten Volkes gebracht habe. Jetzt iſt die Stunde 
gekommen, wo ich inmitten meiner getreuen Generalſtaaten 
und unter Anrufung des heiligen Namen Gottes mich dem 
niederländiſchen Volke verpflichten werde, ſeine Rechte und 
Freiheiten aufrecht zu erhalten. Feſter knüpfe ich heute das 
feierliche Band, das zwiſchen mir und meinem Volke beſteht. 
Die ſehr alte Verbindung zwiſchen Niederland und Oranien 
ift aufs Neue bekräftigt. Schön iſt mein Beruf, ſchön meine 
Aufgabe. Ich bin glücklich und dankbar, das niederländiſche 
Volk regieren zu dürfen. Ein Volk, klein an Zahl, aber 
groß durch Kraft und Charakter. Ich halte es für ein Vor⸗ 
recht und eine willkommene Pflicht, alle meine Kräfte dem 
Gedeihen und dem Wohlergehen unſeres Vaterlandes zu 
weihen. Oranien kann nie, ja nie genug thun für Nieder⸗ 
land. Ich bedarf Ihrer Unterſtützung und Ihrer Mitarbeit; 
ich bin überzeugt, daß Sie mir dieſelbe leihen werden, 
damit wir zuſammen für die Ehre und die Wohlfahrt unjereż 
niederländiſchen Volkes arbeiten mögen. Das fei das Ziel 
unſeres Lebens. Gott ſegne Ihre und meine Arbeit zum 
Heile des Vaterlandes.“ ; 


Alle Anweſenden waren von den Worten der Königin, 


i mit ſehr feſter Stimme ges 
den und Te oft kia von dem Throne entfernteſten 
Theilen der Kirche vernommen wurden, tief ergriffen. 
Es wurde beionders bemerkt, daß die Königin die zu 
verſchiedenen Malen von ihrem Vater ausgeſprochenen 
Worte: „Das Haus Oranien kann niemals, ja niemals 
enug für die Niederlande thun!“ wiederholte. Die 
Königin jegte ſich einige Minuten und erhob ſich fodann. 
um den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten. 
Die Eidesleiſtung. 
Mit lauter, feſter Stimme ſagte die Königin: 

„Ich ſchwöre dem niederländiſchen Volke, daß ich dle 
Verfaffung ſtets ſchützen und aufrecht erhalten werde! 
Ich ſchwöre, daß ich mit allen meinen Kräften die Un⸗ 
abhängigkeit und das Gebiet des Reiches vertheidigen 
und aufrechterhalten werde, daß ich die allgemeine und 
die private Freiheit ſowie die Rechte aller meiner Unter⸗ 
thanen ſchützen werde und daß ich, um das allgemeine 

des Einzelnen aufrechtzuerhalten 
ï NETT DA NSS 


— 


Warum zweifelten denn alle Meni tj 
l zn en en an ijrer 
Neigung für Philipp Sacewicz? > À 


„Gewiß,“ erwiderte ſie ſehr ernſt, „ich bin ihm 

wünſche ihm alles Glück, und da 
meinem Beſitz zu finden meint, 
Wie ſieht 


„Er wandte fein blaſſes Geſicht von ihr ab und 
blickte angelegentlich ſeitwärts, über die Wieſen und 
) welcher das Trillern und Jubiliren 
einer Lerche zu ihnen herübertönte. 

„Das müſſen Sie nicht mich, ſondern Ihr eigenes 
Herz fragen,“ erwiderte er faſt rauh, „ich, der Aus⸗ 
geſchloſſene aus dem Paradies der Liebe, könnte 
keine Antwort darauf geben!“ i 

Faſt ſcheu blickte fie an feiner ſchwarzen Kleidung 
entlang, etwas wie Mitleid mit ihm wallte in 
ihrer Brust auf, einen „Ausgeſchloſſenen aus dem 
Paradieſe der Liebe“ nannte er ſich, armer, armer 


Hochwürden! a 


Aber war denn die Liebe wirklich ein Paradies? 
„Ich weiß nicht, ob ich Unrecht damit begehe, 
wenn ich mich nicht, wie andere Bräute, auf den 
Tag meiner Hochzeit freuen kann,“ fagte ſie endlich 
mit einem ſchmollenden Zug um die roſigen Lippen, 


„das aber weiß ich ganz genau, daß ich nicht ſchuld 


daran bin, wenn mein Herz nicht im Stande iſt, 
wärmer zu ſchlagen. Wenn ich Philipp's Frau ſein 
werde, will ich mich bemühen, ihm das Leben ſo an⸗ 
i ą mich meiner 
Nädchenfreiheit freuen und mir die kurze Zeit, da 
nicht durch die Er⸗ 


„Gewiß,“ erwiderte er nachdenklich. 


„Gewiß,“ wiederholte fie ſpöttiſch. „Sie fagen 


das ſo gedehnt, als könnten ſie mir nur zu Hälfte 


beiſtimmen! Iſt es d 1 ſchl 
Hochmürden ? f enn wirklich ſo furchtbar ſchlecht, 


glauben!“ 


Sagen Sie es mir, Ihnen will ich 


Was 2 fragte er, zu ihr niederblickend. 


— — — E 


. E a 


auf dem Balcon die junge Königin in vollem Ornat, 


Mittwoch 


Mittel anwenden werde, wie es ein guter König thun] können bis fün fzehn Schüſſe in der Minute mit 


muß. Dazu helfe mir der allmächtige Gott!“ 

Mit dieſem letzten Acte war die Einſetzung beendet. 
In dem Augenblick, in welchem die Königin die letzten 
Worte des Eides ausſprach, war die Menge ſo bewegt, 
daß viele Perſonen weinten. Einige Augenblicke 
herrſchte tiefſtes Schweigen, dann brachen die Mn- 
weſenden in ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf die 
Königin aus. AN 

Hierauf trat der Präſident der Erſten Kammer bis 
zum Throne vor und ſagte: 

„Wir nehmen Sie an und ſetzen Sie im Namen des 
niederländiſchen Volkes und in Gemäßheit der Ber: 
faſſung als Königin ein. Wir ſchwören, daß wir Ihre 

Unverletzlichkeit und die Rechte Ihrer Krone gufrecht⸗ 

erhalten werden. Wir ſchwören Alles zu thun, was die 

guten und getreuen Generalſtaaten zu thun verpflichtet 
find. Möge Gott der Allmüchtige uns helfen!“ 

Die Mitglieder beider Kammern wurden hierauf 
einzeln durch den Greffier namentlich aufgerufen und 
jedes Mitglied erhob ſich von ſeinem Sitze, um die 
a zu er pi: der Allmächtige 

elfe mir!“, nur die baptiſtiſchen Mitglieder 
bloß Jh oetjprede ef * hen Mitglieder ſagten 

Während dieſer Handlung verblieb die Königin 
auf ihrem Sitze, folgte aber mit den Augen der 
Schwurleiſtung. 

Nachdem alle Mitglieder des Parlaments den Eid 
geleiſtet, erhob der älteſte der Wappenkönige fein 
Scepter, rief mit lauter Stimme: „Ihre Majeſtät die 
Königin Wilhelmina iſt eingeſetzt“ und „es lebe die 
Königin, es lebe die Königin, es lebe die Königin!“ 
welche Worte durch die anderen Wappenkönige und 
dann mit lauter Begeiſterung von allen Anweſenden 
wiederholt wurden. Wappenherolde mit Trompeten 
traten aus der Kirche ins Freie und der älteſte derſelben 
rief: „Ihre Majeſtät die Königin 


Wilhelmina iſt feierlich eingeſetzt! Es 


lebe die Königin" 

In der Kirche hörte man die lauten Beifallkund⸗ 
gebungen der um die Kirche gedrängten Bevölkerung, 
die von donnerühnlichen Hurrahrufen begleitet waren. 
Der Kirchenchor ſtimmte dann einen Choral, die Ueber⸗ 
ſetzung der deutſchen Hymne: „Nun danket Alle Gott“, 
an. Während dieſes Geſanges verließ die Königin 
nach einem Gruße an die Anweſenden die Kirche in 
feierlichem Zuge, geführt von einer Abordnung der 
Generalſtaaten. 

Nachdem die Königin und die Königin⸗Mutter wieder 
im Schloſſe angekommen waren, erſchienen vier Herolde 
auf dem Balkon. Sofort trat in der ungeheuren 
Volksmenge auf dem Schloßplatze Schweigen ein. Die 
erolde ſchmetterten nach den vier Himmels richtungen 
anfaren in die Luft, und alsbald erdröhnten die 
anonen, die 101 Salutſchüſſe abgaben. Da zeigte fih 


zur Rechten und Linken Herolde. Nun brach ein 
grenzenloſer Jubel los; allenthalben ertönten die Na⸗ 
tionallieder. Dieskönigin verneigte dankend fih nach allen 
Seiten. Jetzt trat auch die Königin⸗Mutter hinzu und 
der Enthuſiasmus ſtieg noch mehr. Nachmittags machten 
die Königin und die Königin⸗Mutter eine Spazierfahrt 
durch die geſchmückte Stadt. 


Geſpenſtergeſchütze. 

Während die Regierungen im Gedankenaustauſche 
Über das Friedensprojeet des ruſſiſchen Zaren find, 
wächſt die geſchäftige Erfindung neuer und immer 
rauſamerer Mordwaffen. Den jüngſten unheimlichen 
erfolg in derartiger Berbefjerung der wb he 
hat Frankreich davongetragen dur die inführung 
des Schnellfeuergeſchützes, Syſtem Deport. Es arbeitet 
faſt unſichtbar, aus weiter Entfernung, mit gewaltiger 
Kraft und erſchreckend zerſtörender Wirkung, indem es 
feine Geſchoſſe über den Köpfen der Feinde erft zum 
Zerplatzen bringt. Franzöſiſche Blätter bringen Fach⸗ 
erörterungen, aus denen wir nachſtehend die Haupt⸗ 
eigenſchaften dieſer teufliſchen Erfindung wiedergeben: 

„Das Schnellfeuergeſchütz Syſtem Deport mit einem 
Kaliber von 7,5 Centimeter an der Oeffnung iſt etwas 
leichter als die Bange⸗Kanone. Seine Ladung geht mit 
außerordentlicher Geſchwindigkeit vor ſich, was beſonders der 
neuen Vertheilung der Bedienungsmannſchaften zu verdanken 
iſt, da jedem derſelben eine ſehr einfache beſondere Rolle 
zuertheilt iſt. Die Nothwendigkeit, die Kanonen nach jedem 
einzelnen Schuſſe wieder in die richtige Batterielage zu 
bringen, fällt infolge der Beſeitigung des Rückſtoßes 
fort. Das Geſchütz ſchlägt auf ſeiner Laffette zurück und nimmt 
automatiſch dank einer beſonderen Bremſe ſeinen Platz 
wieder ein. Die Laffette ſelbſt bleibt unbeweglich. Die 
mit der Vorbereitung der Geſchoſſe und mit der Ausputzung 
der Spielräume der Bomben zur Regulirung des Krepirens 
beauftragten Artilleriſten find zwei für jedes Geſchütz; der 
eine putzt auf automatiſchem Wege den Splelraum aus und 


der andere bringt das Geſchoß vom Munitionswagen er! 


„Nun, mein Gott, daß ich mich io unmenjchlieh] 


der Gegenwart freue und darüber die Zukunft ver- 
gefen möchte!“ > 4 

Er blickte fie an, ſeltſam ernſt, mit einem räthfel- 
haften Licht in den braunen Augen, und als fude 
ſie dieſem Räthſel auf die Spur zu kommen, ſo 
blickte ſie unverwandt in ſein bewegtes Geſicht. 

„Nein, Fräulein Sadwiga,“ ſagte er endlich, 
ohne den Blick von ihr abzuwenden, „nein, denn die 
hej it dunkel und liegt in Gottes Hand. 
Darum freuen Sie ſich nur immerhin der Gegen⸗ 
wart und aller Blumen, die ſie Ihnen bietet, alles 
Sonneuſcheins, den ſie gütig über Sie ausſchüttet, 
die Blüthen welken ſchnell, und unſere Sonne ver⸗ 
hüllt uns nur zu leicht dräuendes Gewölk! Doch 
weshalb ſehen Sie mich ſo ſeltſam an?“ fragte er, 
und ſeine ſchmalen Lippen öffneten ſich zu leiſem 
Lächeln, welches ſeltſam verſchönend ſein geiſtvolles 
Geſicht durchleuchtete. Nele 

„Nichts!“ erwiderte ſie mit leichtem Erröthen, 
„übrigens, ein Geheimniß ift es nicht! Ich dachte, 
während Sie ſprachen, was für ein liebes Geſicht 
Sie doch haben, man muß Ihnen gut Tein! Alſo 
kein Unrecht! Gott ſei Dank! Nun aber will ich 
mir die größte Mühe geben, die Zukunft ſo lange 
als möglich zu vergeſſen, denn auch das Morgen ijt 
eine Zukunft; und damit ich das kann, wollen wir 
einen Pact mit einander ſchließen: — ſprechen wir 
nie davon, daß ich im Sommer nicht mehr hier ſein 
werde. Der Frühling iſt unſer, und den Frühling 
wollen wir genießen und, ſo lange er währt, gute 
— gute Freunde ſein.“ 

Wie herzerquickend warm, wie ſchlicht und einfach 
und doch wie freudig ſie das ſagte! Wie ihre Lippen 


ihn anlächelten, wie das liebe, ſüße Geſicht zu ihm V 


emporſtrahlte! 

Es durchſchauerte ihn heiß von dem Scheitel bis 
zur Sohle, eine wilde, verzehrende Sehnſucht nach 
dieſem gemeinſamen Genjeßen des Frühlings wallte 
in ihm auf, eine leidenſchaftliche Luſt, auch einmal, 
ohne Zwang, ohne Bedenken und Erwägen hinab⸗ 
1 in die ſchäumende Tiefe des Lebens, er⸗ 


aßte ihn. 
(Fortſetzung folgt.) 


An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. 


Flotte, als ſie von Cuxhaven aus nach Helgoland 
dampfte. Graue Luft, gelblich grünliches Waſſer find 
die Grundfarben der Küſtenlandſchaften an der Elbe, 
wenn der Himmel bedeckt iſt. { 
faven ſah man nur einen ſchmalen Streifen flachen 
Landes; ſüdlicher, bei Neuſtadt an der Oſte, zeigt der 
Hintergrund auch ein paar bewaldete Hügel. „ | 
dampfte in nächſter Nähe an dem neuen, vom hambur⸗ 
giſchen Senate erbauten H 


vorbei. b t 
400 m langen eifernen Kaſten, die mit Cement gefüllt, 


verſenkt wurden, legen die größten Dampfer der 


flotte ſein würde. i 
wo Deutſchland mit in Frage kommt, werden ſich vor⸗ 
ausſichtlich vor der Elbmündung zwiſchen Neuwerk und 
Helgoland, abſpielen. Denn wer auch der Feind ſein 
möge, wenn er überhaupt ſeemächtig iſt, ſo wird ihm die 
Elbe das wichtigſte Ziel ſeines Angriffs ſein. Hier 
ſchlüägt er zwei Fliegen mit einer Klappe. 
bedroht nicht allein den Kaiſer Wilhelm⸗Canal, aljo 
die innere Heerſtraße unſerer Schlachtflotte, ſondern 


jeder Kanone abgeben, was für eine Batterie von ſechs 
Geſchützen 90 Schüſſe in der Minute ergiebt, wührend 
die Bangebatterien nur zwölf per Minute abfeuern und 
die neuen deutſchen Feldbatterien 48. — Was die 
Wirkungen anbelangt, ſo find dieſelben entſetzlich. Es giebt 
zwei Arten uon Geſchoſſen: die einen, die mit Melinit 
gefüllt ſind, dienen gegen die Hinderniſſe, Häuſer, Dörfer, 
Mauern u. f. w.; die andern find Sprenggeſchoſſe, 
die aus einer Stahlhülſe gebildet werden, in der ſich 
300 Kugeln mit innerer Sprengladung befinden. 
Geſchoſſe ſind dazu beſtimmt, gegen die feindlichen Truppen 
zu wirken und 
den Magazinen. Wenn man zu dem Beſtreichungs⸗ 
ſchießen greift, d. h. wenn man die Kanonenöffnung etwas 
ſeitwärts während des Schießens dreht, ſodaß die Geſchoſſe 
auseinander fliegen und jomit einen möglichſt großen Raum 
beſtreichen, kann jedes Geſchütz ungefähr zwei Heklare 
beſchießen. 2 f 

compagnien und jendet- einen Kugelregen, wie aus einer 
Gießkanne herab. Das Pointiren der Geſchütze iſt ſehr 
vereinfacht und dabei noch mehr präcijirt worden. Aber 
man hat ſich nicht darauf beſchränkt, nur nach der größt⸗ 
möglichen Schnelligkeit des Schießens zu ſtreben, man hat 
auch fein Augenmerk darauf gerichtet, das Material derart 
herzuſtellen, daß es vom Feinde nicht aus großer Entfernung 
bemerkt werden kann. Daher ragen die ueuen Batterien nur 
wenig über den Boden heraus. Die Geſchütze find ſozu⸗ 
ſagen in die Erde geſcharrt, der Pointeur und die 
übrigen Kanoniere figen neben dem Geſchütze 
und find durch Pang erplatten gedeckt, auf die die 
feindlichen Kugeln auſſchlagen. Die mit der Herbeiſchaffung 
der Geſchoſſe aus dem Munitionswagen nach dem Geſchütze 
betrauten Maunſchaften haben nur wenige Schritte zu 
machen und der Mann, 
putzen hat, 
gedeckt. 
hinten in Sicherheit gebracht. Da rauchloſes Pulver benutzt 
wird, iſt es natürlich für den Feind ſehr ſchwer, die Lage 
der Batterie genau feſtzuſtellen! 
ſchoſſe krepiren, wenn fie am Ziele ankommen, und einen 
ſtarken Rauch verbreiten, der nicht in die Höhe ſteigt, ſondern 
ſich am Boden verbreitet und den Feind hindert, zu feher 
und zu ſchießen. ; 


Dieſe 


befinden fiğ faſt ausſchließlich in 


Die Bombe platzt über den Inſanterte⸗ 


der die Spielräume auszu⸗ 
wird durch den Munitionswagen ſelbſt 
Die Pferde werden während des Schießens 


Außerdem ſollen die Ge⸗ 


Von der Manöverflotte. 


S. „Blücher“. 
{ i 5. September 1898. i 
Nordſeeſtimmung und Nordſeewetter empfing die 


Von der Küſte bei Eur: 


Blücher“ 


afenbecken von Cuxhaven 
An den beiden Hafenköpfen, den rieſigen, etwa 


Erde an und der Hafen ſelbſt kann gleichfalls 
Schiffe von ſehr großem Tiefgange faſſen; nicht 
ganz leicht ift das Einlaufen in dieſen 
neuen Hafen, deſſen Einfahrt genau rechtwinklich zum 
Elb⸗ und Fluthſtrom der Elbmündung liegt. Aber da 
die Einfahrt ſehr breit iſt, werden auch die längſten 
Schiffe bei geſchickter Führung ohne Bedenken verkehren 
können. An der Landſeite des Hafens iſt noch viel 
Platz freigehalten; da wäre alſo Platz genug für ein 
großes Trockendock, deſſen Anlage der Handelsflotte 
hauptſächlich zu Nutzen käme, das aber in Kriegszeiten 
auch ein ſehr wichtiges Hilfsmittel für unſere Kriegs⸗ 
Die ſchwerſten Kämpfe zur See, 


Denn er 


er lähmt zugleich den Seehandel des größten deutſchen 
Seehafens. Die Blockade der Elbmündung wird alſo 
jedenfalls das Ziel jeder überlegenen feindlichen Flotte 
ſein. Unſere Schlachtflotte hat die Aufgabe, dieſe 
Blockade zu verhindern, den Feind womöglich zurück⸗ 
zuſchlagen. Folglich werden ſich die heißeſten Seekämpfe 
in der Nordſeebucht vor der Elbe abſpielen. Selbſt 


bei ſiegreichem Verlauf ſolcher Kämpfe werden viele 
ſehr ernſte Beſchüdigungen an den Schiffskörpern vor: 


kommen. Je mehr Trockendocks in der Nähe des 
wahrſcheinlichen Kampfplatzes liegen, deſto größer 


Kleines Feuilleton. 
Wiſſenſchaft und Geſchäft. 


K Pröfeſſor Dr. Behring in Marburg hat ſich fein 


Diphtherieheilſerum in den Vereinigten Staaten paten⸗ 
tiren laſſen und wurde in Folge deſſen von der amerika⸗ 


niſchen und der engliſchen mediziniſchen Preſſe ſehr heftig 


angegriffen. Nun veröffentlicht er eine Erklärung, in 


der er fagt: „Wenn die amerikanischen Intereſſenten in 


amerikaniſcher Art ihrem Aerger Ausdruck geben, jo haben 
ſie das mit ſich ſelber auszumachen; wenn ſie aber in 
dieſer Sache — ganz wider ihre ſonſtige Gewohnheit — 
die Inanſpruchnahme geltender Geſetze für die Ber 
werthung einer praktiſch bedeutſamen Entdeckung oder 
Erfindung als unmoraliſch und ſcandalös erklären, 
jo kann ich dieſes Urtheil nicht recht eruſthaft nehmen, 
Ich meinerſeits halte einen legitimen Gelderwerb nicht 
für unehrenhaft; ich möchte beinahe jo weit gehen, die 
Verzichtleiſtung auf einen rechtmäßig zustehenden er- 
heblichen Vermögensvortheil als un verantwortlichen 
Felchen ren land 
Von der jungen Königin von Hollan 
wird Folgendes erzählt: Obgleich die Küche an der 
Riviera vorzüglich war, entſprach ſie doch nicht dem 
Geſchmack der Königin. Als fie eines Abends vor 
Beginn des Diners das Menu anfah, ſagte fie zu ihrer 
Mutter: „A la dieſes und A la das, wenn jie auch 
Allah hier verehren, meiner Meinung nach ſind die 
„Chefs“ doch keine Propheten.“ Als man ihr vor 
etwa einem Jahre mehrere Prinzen nannte, die 
ſich wohl für ſie als Gemahl eignen könnten, 
ereiferte ſich eine ihrer Damen beſonders für einen 
Candidaten, worauf die Prinzeß Wilhelmina, unbewußt 
Moliere citirenó, entgegnete: „Wenn Sie ihn fo bez 
ſonders empfehlenswerth finden, thäten ſie als Wittwe 
doch beſſer, ihn ſelbſt zu heirathen. Wenn ich einen 
Gatten wähle, muß er ein bis zwei Stunden täglich 
mein Unterthan ſein, das iſt zu der Zeit, wo ich den 
ortrag meiner Miniſter höre, ſonſt iſt er mein Herr 
und Gebieter. Kann er dieſe Doppelrolle nicht über⸗ 
nehmen, dann iſt er nichts für mich.“ i 
Im Luftballon von London nach Paris. 

Aus London ſchreibt man uns: Gegen Ende dieſes 
Monats will Herr Arthur Willtams mit zwei Be⸗ 
gleitern den Verſuch machen, im Luftballon von London 
nach Paris zu gelangen. Wie gefährlich das Unter- 
nehmen iſt, iſt daraus erſichtlich, daß von einer großen 
Anzahl ähnlicher Verſuche nur ſechs zum Theil geglückt 
find; die bemerkenswertheſte Fahrt war die des Herrn 


Danziger Neueſte 


und zu heben, alle mir geſetzlich zu Gebote fiehenden | neben dem Geſchütze ſteht) herbei. Sehr geübte Kanoniere 


Nachrichten. 7. September. 


die Wahrſcheinlichkeit, einen Theil der ſchwer 
beſchädigten Schiffe noch bergen und ausbeſſern zu können. 
Die Flottenmanöver, die im Laufe dieſer Woche die 
Vertheidigung der deutſchen Nordſeebucht als Grund⸗ 
gedanken durchführen jolen, rücken die Frage wieder 
nahe: wo legen wir die Schiffe hin um ſie auszu⸗ 
beſſern. Da iſt von der Natur kein beſſerer Platz als 
Cuxhaven in der ganzen Umgegend geſchaffen; aber 
ihm jehlen noch alle Hilfsmittel, alſo videant consules. 
Das Städtchen Cuxhaven iſt recht gewachſen in den 
letzten Jahren; neben dem ſtattlichen Gaſthauſe, in dem 
der wackere Dölle feines Amtes waltet, ſieht man einen 
geradezu geſchmackvollen neuen Waſſerthurm; viele 
Landhäuſer find wie Pilze hinter dem Seedeiche empor- 
geſchoſſen. Der neue Hafen entbehrt noch der Waaren⸗ 
lager und Hallen für Reiſende; vorläufig iſt er leer, 
während im alten Hafen, deſſen Kopf ſeit Alters „die 
alte Liebe“ heißt, viele Seefiſcher und Küſtenfahrer lagen 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Von den Kaiſer⸗Ma növern. Dem geſtrigen Gefecht 
bei Linden lag folgende General⸗Idee zu Grunde: 
Eine im eigenen Lande befindliche Oſtarmee iſt im Vor⸗ 
marſch von Stendal⸗Magdeburg gegen eine ſchwächere Weſt⸗ 
Armee, welche nach der mittleren Weſer ausweicht. Die 
Special⸗ Adee für die Oſt⸗Armee lautet: Die Oſt⸗Armee 
ift am 4. September bis nach Hannover⸗Hildesheim⸗Seſſen 
gelangt. Am Abend dieſes Tages geht bei dem General⸗ 
Commando des 10. Armee⸗Corßs in Hannover folgendes 


hat den Rückmarſch fortgeſetzt, mit der nördlichſten Colonne an⸗ 
ſcheinend über Springe⸗Minden und Hammelſpringe. Seine 
Vorpoſten ſtehen heute noch öſtlich des Süntel⸗ und des Ith⸗ 
Gebirges; die Armee wird folgen und zwar mit der rechten 
Colonne (11. Armeecorps) über Springe, Hachmühlen und 
Haſperde auf Heſſiſch⸗Oldendorf. Das 10. Armeecorps und 
die Cavallerie⸗Diviſion B gehen nördlich des Deiſter und des 


weichenden Feinde die linke Flanke abzugewinnen. gez. 
Armee⸗Obercommando. Bemerkung Bei Wiekersheim befindet 
ſich eine ſtehende Brücke über die Weſer. ; 

Die Specialidee für die Weſt⸗Armee lautet: 


Die Weſt⸗Armee hat am 4. und 5. September das linke 


Weſerufer gewonnen, Verſtärkungen an ſich gezogen und 
beſchließt, hinter der Flußſtrecke Holzminden —Großenwieden 
Widerſtand zu leiſten. Das VII. Corps iſt von Lingen her 
am 5. September mit je einer Divifion bei Porta, Minden 
und Wletersheim (ſtehende Brücke) an die Weſer gedrückt 
und hat eine Divifion über den Fluß bis Bückeburg vorge- 


u decken. Die Patrouillen, welche bis Wiedenſahl, Meer 
Shs Süllbeck vorgegangen find, find auf feindliche ned 
Abtheilungen geſtoßen. In der Nacht theilt dem General- 


Groß⸗Nenndorf in beträchtlicher Stärke beſetzt habe. 
Geſtern früh 5½ Uhr war der Kaiser nach dem 
Manöverterrain abgereiſt, die Kaiſerin folgte um 8½ Uhr. 
Bei dem Manöver rückte das 7. Armeecorps zum 
Schutz der linken Flanke der Weſtarmee gegen Bücke⸗ 


ZONY verwendet. 

Anlaß der Anweſenheit des Kaiſerpaares i 
der Provinz Weſtfalen zu den Danke! Weiher: ża 
„Reichs⸗Anz.“ auf vier Spalten „Ordensverleihungen 
veröffentlicht. Der Regierungspräſident v. c 
hauſen zu Minden und der Berghauptmann Täglichs 
zu Dortmund erhielten den Rothen Adlerorden 2. 
mit Eichenlaub, die Biſchöfe zu Münſter und Paderborn 


Leopold Fürſt Salm⸗Salm den Kronenorden 1. Claſſe, 
der Regierungspräfident Winzer in Arnsberg den 
Kronenorden 2. Claſſe mit Stern, Oberbürgermeiſter 
Schmieding in Dortmund den Kronenorden 2. Claſſe. 
Oberbiirgermeifter Hahn in Bochum darf die goldene 


chen Koiſers“ 


ſprechung dieſer Briefe wird de Ceſti genannt, er iſt 
eine 


größeren Eifer entwickeln fie, um fie zu ti í ; 
Deshalb darf es nicht Wunder nehmen, Daß A e 
Arthur Williams zahreiche unternehmungluſtigePerſonen 
als Reiſegenoſſen angeboten haben. Für den Fall 
eines Sturze mó Meer har fid der muthige Luftſchiſfer 
vorſichtiger Weiſe mit Rettungsgürteln, Sandſäcken 
Ankerſeilen und ähnlichen Dingen verſehen , 
Der zerſtreute A i 
te Amtsrichter. 
Zu bom WIERA „Heiteres aus Dr Gerihtsjaal“ 
5 5 1 5 1 badiſcher Anwalt Folgendes mit: Am 
11 chte > eröffnete di Schöffengerichtsfitzung. Der Amts- 
Wirkungen ei e die Sitzung augenſcheinlich unter den 
bereitet mit dar Katers“ und vielleicht auch unvor⸗ 
dieſes g er Frage an die Schöffen: „Haben Sie 
ie Jahr ihon Schöffendienſte geleiſtet ?“ Die 
ee natürlich keine bejahende, tt 
pe elbar darauf ruft der Amtsrichter die 
7 1 darunter ein fünfjähriges Mädchen, 
fe a vor die Rampe tritt. Der Amtsrichter 
agt die Zeugin, in den Acren blätternd: ` 
gie alt nd Gie ona tg? 

Sa unter erneutem ee „Fünf 
Frage: Ledig oder verheirathet?“ 


Keine Antwort. Das Kind ſchien in der That ledig 


zu ſein. 
Kampf zwiſchen Störchen und Adlern. 

g us Monaſtir in Macedonien wird dem Peſter 
Lloyd über eine merkwürdige Erſcheinung aus dem 
Thierreiche berichtet. In der Nähe des Dorfes Kri⸗ 
wogaſtan, an der Eiſenbahnſtrecke Salonik⸗Uesküb, 
verſammelten ſich zu Tauſenden Störche und Adler, 
welche einander unter ungeheuerem Lärm cine regel- 
rechte Schlacht lieferten. Der Kampf dauerte einen 
vollen Tag. Die Störche unterlagen und das Schlacht⸗ 
feld war überſät mit den Kadavern dieſer langbeinigen 
Vögel. Die Bevölkerung der umliegenden Ortſchaften 
ſammelte die Leichen der geſchlagenen Storcharmee und 
begrub ſie, damit nicht durch die Verweſung der maſſen⸗ 
haften Kadaver die Luft verpeſtet werde. Die aber⸗ 
gläubiſchen Bewohner dieſer Gegenden ſehen in dieſem 
Kampf zwiſchen den Störchen und Adlern den Vor⸗ 
boten kriegeriſcher Ereigniſſe. (Sehr intereſſant, wenn's 
wirklich wahr iſt. Die Red.) 4) p 


Telegramm ein: Hildesheim, 4. Sept., 10 adm. Der Feind 


zZTalion“ i, 
ER Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. „Vreneli“ 8. Tot. 


ſchoben. Es erhält den Auftrag, die linke Flauke der Armee 


mit, daß nach Meldungen feiner zurückgelaſſenen Cavallerie 13 
Grob gien aller Waffen die Gegend e eee AE 13, 1 


herabſtiegen. 
Andrée. (72) 


eck 
laſſe 


den Rothen Adlerorden 2. Claſſe, der Oberpräfident 
Studt die Brillanten zum Kronenorden 1. Claſſe, 


Mr. 209. 


. .... o EN Z PPE YJ] 
traurige Rolle geſpielt hat. Er wollte den Millionär, 
der beim Fuhrweſen diente, vom Militär befreien. Er 
hatte Verbindung mit Henry. Dieſer de Ceſti, der 
eigentlich Wertheimer heißt und zu Algier geboren iſt, 
ſoll als Agent Henry's nach der Verurtheitung Dreyfus“ 
die Briefe Wilhelms II., das heißt die Photographien 
dieſer Briefe, dem Informationsbureau der franzöſiſchen 
Botſchaft in Berlin oder direct dem Miniſterium 
des Aeußern übermittelt haben. 


Deutſches Reich. j 
Berlin, 6. Sept. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
verlieyß der Kaiſer dem Staatsſecretär des 
Reichspoſtamts von Podbielski den Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz. 
— Die Poſt verſichert, daß der Entwurf eines all⸗ 
gemeinen deutſchen Fleiſchſchaugeſetzes im Reichsamt 
des Innern ausgearbeitet ſei. } 2 
Blanckenburg am Harz, 6. Sept. Die hieſigen 
Stadtverordneten hatten zwei ihrer Mitglieder wegen 


unwürdigen Verhaltens ausgeſtoßen. Hiergegen legten 
die Ausgeſtoßenen Beſchwerde 


beim Verwaltungs⸗ 
gerichtshofs ein und erkümpften ein obſiegendes Urtheil, 
worauf alle übrigen Stadtverordneten ihr Amt nieder⸗ 
legten. Dieſer Beſchluß wurde von der herzoglichen 
Kreisdireetion nicht beſtätigt. Nunmehr hat der Regent 


von Braunſchweig die Auflöſung der Verſammlung 


verfügt. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Cormoran“, Commandant 
Corvettencapitän Brufſatis, am 5. September in Kiautſchon 
angekommen. S. M. S. „Irene“, Commandant Corvetten⸗ 


T 


tapitän mit Oberſtlientenantsrang Obenheimer, ift am 
5. September von Klautſchou aus in See gegangen. 
me 


Bückeberges vor, überſchvetten die Weſer und ſuchen dem 


Sport. 


Nennen zu Köln. 6. September. 


Preis der Flora. Subſeriptions⸗Preis 5000 Mk. Diſt. 
1800 Meter. 
Hrn. A. Beits dbr, H. 


Major Faddy's F.⸗H. „Monſ. Marc’ 1, 
„Bonny Blare” Z, Frhru. 


Ed. v. Oppenheim's dör. H. „Kontador“ 3. Tot. : 20:10, 


Platz: 12, 18:10. — Saphir⸗Rennen. Garantirter Preis 


10000 Mk. Diſt, 1000 Meter. Vicomte de Buiſſeret's br. H. 
Hptm. H. v. Blottnitz's br. H. „Goldregen“ 2., 


Platz: 15, 20:10. — Preis von Donaueſchingen. 


Goldpokal und garantirter Preis 25 000 Mk. Diſt. 2200 Meter 
5 Opt.⸗Geſt. Graditz's br. H. 

z st ? e 8 9 5 „ M 
Commands ta Duden das VI. Corps aus Sriebzich hagen er Oehringen's br. St. „Vorgeſehen“ 2., Frhrn. 


„Vollmond“ 1., Fürſt 


2 ig ee br. St. „Nicoſia“ 8. Tot. ; 14:10, Platz: 
+ 10. 


Neues vom Tage. 


Wir Ein neues Andrsegerücht. 

Aus Canada, von wo in letzter Zeit wiederholt Gerüchte 
vom Auftauchen Andrsed zu uns gedrungen find, kommt 
eine neue Kunde über den kühnen Nordvolfahrer, die jedoch 
auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen mit ber größten 


8 | Vorſicht aufzunehmen iſt. Der „Times“ geht folgende Des 


peſche aus Ottawa zu: Einem Telegramm ans Winnipeg zu⸗ 


folge berichteten einige in Dauphin aus dem hohen Norden 


eingetroffene Indianer, daß fie Eskimos getroffen, welche 
ihnen erzählten, daß fremde Männer bei ihnen eingetroffen 
feien, welche an der Küſte der Hudſonbucht aus den Wolken 
Man hofft, die Meldung beziehe ſich auf 


Selbſtmord einer Fünfzehnjährigen. 

Aus Anram wird geſchrieben: i x 
Touic, die ſchöne fünfzehnjährige Tochter eines angeſehenen 
Agramer Burgerhauſes, vergiftete ſich mit Carbolfäure. Das 
ne Mädchen ſtarb noch ſchwerem Todeskampfe unter 
ſurchtbaren Qualen. Als Urſache des Selbſtmordes wird 


unglückliche Liebe zu einem verheiratheten Schauſpieler des 


Landestheaters angegeben. 
í i Lyn iş. \ i 
In Carrollton, ee de Dr. C. L. Davis vom 


Mob mit Reitpeitichen geſchlagen, getheert und gefedert, weil 


er den Unwillen der Bürger erregt hatte. Der Arzt, der 


ſeit zwei Jahren als Leiter eines Sanatoriums in Carrollton 


wohnte, hatte die Tochter eines Wagenbau ühr 

eigene m Ey fie u ed Der Vater 228 ige 

f „gab ihn jedoch wieder frei, als i 

ſich verpflichtete, die Stadt zu veria N 

7 1 e er in eee Go e 

: auers 

der e A cie Ary feinem Bette geholt und in 
in geheimnißvoller Verbrecher. 

bag 9 eher den des Auguſt 5 ſich ein Mann 

reich ein. Er gab e i ana 


Proßnitz und habe eine Anſtellun i 
ua g bet der Tiſchnowitzer 
g Einige Tage und Nächte beherbergte Duſchek 
er Bel en. Da es ihm aber auffiel, daß fein Miether 
Polizeif chäftigung nachging, ſchöpfte er Verdacht und ſetzte die 
68 A in Kenntniß. Der ſtädtiſche Polizeimant DominitRingler 
abs ſich in die 1 um dem Fremden, die Legitimation 
den mulangen. Doch dieſer zog einen Revolver und ſchoß 
em Polizeimanne eine Kugel durch den Hals. Mit einem 
Sena Schuſſe verwundete er den Muſiklehrer an der Hand. 
uſchek, deſſen Verletzung nicht tödtlich war, ſtarb in Folge 
des Schreckens an einem Schlaganiale. Nachforſchungen der 
dortigen und der Wiener Polizei ergaben, daß man es ent⸗ 
weder mit einem flüchtigen Verbrecher oder mit einem 
Geiſteskranken zu thun haben dürfte. Nach dem Entflohenen 
wird eifrig geſucht. 
Mit Mann und Maus untergegangen. 
Hamburg, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Vermutlich mit Mann 


und Maus untergegangen iit die Hamburger 4⸗Maſt⸗Bark 


„Hebe“, welche am 23. Mürz von Cardiff na ique 
abging und den Beſtimmungsort nicht ee wą er 4 


I Torales. 

m x odp ee e 5 Seyen Regen⸗ 
ule, windig, wolkig, ziemlich kühl. S.⸗A, 5.24, S. U. 6,30. 
WAL 104, . . 245. 5 MOE 8 

* Perſonalien. Zum Oberlandesgerichtsrath bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder iſt der Landgerichts rath 
Heynacher in Magdeburg ernannt worden. — Der 
Gefangenenauffeher Schutz bei dem landgerichtlichen Ges 
füngniß in Elbing ift als Gerichtsdiener an das Amtsgericht 
in Stuhm verſetzt worden. — Der Gerichtsdiener und 
Gefangenenaufſeher Makbaum in Zoppot iſt als Gerichts⸗ 
diener an das sny Gi in Flatow verjeßt worden. 

* Preußiſcher Reetorenverein. 11 
aus unſerer Stadt find kürzlich in den Preußiſchen Rectoren: 
verein als Mitglied aufgenommen worden. 

Betriebs⸗Gröffnung. Am 15. September d. J. wird 


die Neubauſtrecke Zinten—Landsberg in Oſtpreußen mit den 


Stationen Arn ſtein, Sangnitten, Wildenhoff 
und Landsberg in Oſtpr. für den Perſonen⸗, Gepäck, 
Leichen⸗, Stück⸗ und Wagenladungs⸗Güter⸗, Vieh⸗ und Fahr⸗ 
zeug⸗Verkehr eröffnet. : i à 

* Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und 
Mädchen. Das Curatorium dieſer nunmehr feit 


18 Jahren hier beſtehenden Anſtalt ift unabläffig 


bemüht, dieſelbe zu erweitern und größeren Kreiſen 
nutzbar zu machen. Nachdem in den letzten Jahren der 


ſtenographiſche und Schreibmaſchinenunterricht eingeführt 
worden ift, jol der Lehrplan mit dem im nüchſten Monat 


beginnenden neuen Schuljahre wieder weſentliche Er⸗ 


weiterungen erfahren. In den Handarbeitsunterricht wird 


Maſchinenſticken eingefügt, wozu Maſchinen mit den 
neueſten Verbeſſerungen angeſchafft. ſind. Neben der 
Vorbereitung zum Handarbeitslehrerinnen⸗ Examen 
werden in jedem Semeſter achtwöchentliche Curſe zur 
Unterweiſung und Ausbildung ländlicher Handarbeits⸗ 
Lehrerinnen ſtattfinden. Da in kaufmänniſchen und 
gewerblichen Kreiſen großer Werth auf eine deutliche, 
gefällige und fließende Handſchrift gelegt wird, 
jolen Schreib⸗Curſe eingerichtet werden. Endlich aber 
wird, dem Zuge der Zeit entſprechend, die Geſund⸗ 
heitslehre in den Lehrplan aufgenommen. Dieſer 
Unterricht, den Herr Generalarzt Dr. Boretius 
auf Wunſch des Curotoriums mit dankenswerthe Bereit⸗ 
willigkeit übernommen hat, jol unter Zugrundelegung der 
en dete Berta im Allgemeinen behandeln 
i rer Berü ti ewerbe⸗Hugi 
die Wohnungspſlege, ir guna deri® Hygiene, 
Hautpflege, die Abwendung der drohenden Schädlich, 


Fräulein Blatica Rad⸗ 


an, er heiße Joſeph Dworak, ſei aus 


auptlehrer- 


leidungs⸗„ Nahrungs und 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 7. September.. "TAT 


Richtung nach Kandia, wo der Kampf aufgehört Bat. 
Die Feuersbrunſt währt jedoch fort. z 
©) Kandia, 7. Sept. Eine ſchreckliche Kataſtrophe 
iſt über die Stadt hereingebrochen. Es brennt 
das von den Muſelmanen angezündete Hafen⸗ 
viertel; auch das deutſche Conſulat iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Ein großer Theil der 
anweſenden Chriſten iſt im wüthenden Straßenkampfe 
getödtet worden. Tauſende waren an dem Kampfe 
betheiligt. Die Conſulatsflagge wehte über eine Stunde 
halbmaſt, ohne daß Hilfe erſchien. 
(Allem Anſchein nach hat man es mit einer lang vor⸗ 
bereiteten Bewegung zu thun, deren plötzlicher Ausbruch 
um ſo unerwarteter wirkt, als man bis jetzt von Revo⸗ 
lutionen der kretenſiſchen eingeborenen Bevölkerung gegen 
die fremde Beſatzung noch nichts gehört hatte. Es muß 
alſo offenbar entweder von irgend einer Seite eine ſtille 
Verhetzung der Muhamedaner gegen die Ghrifien erfolgt 
ſein, oder aber der Aufruhr iſt von irgend einer Seite 
erſichtlich hervorgernfen worden, um eine Gelegenheit zun 
Intervention und damit eine endgültige Erledigung der 
kretenſiſchen Frage zu ſchaſſen, welche in letzter Zeit zu 


in dem Rufe: „Der Kaifer König und Herzog lebe 
hoch!“ Der Vorſitzende det weſtfäliſchen Bauern: 
jereina, Freiherr von Landsberg Vhelen, dankte beim 
Empfang der Deputation des Vereins im Namen von 
27 000 Bauern dem Kaifer für das Geſetz betreffend 
das Anerberecht. Der Kaiſer erwiderte mit huldvollen 


Worten. : 


i p 2 2 A 
Roggen flau, 1 MA, niedriger. Bezahlt ift inländiſcher Chefeonſtrueteur Dietrich Te 
685 Gr. und 702 Gr. Mk. 125, 744 Gr. 750! Gr., 752 Gr., Berlin, 7. September. (W. T.⸗B.) Der Chef- 
768 Gr. und 771 Gr. Mk. 126, 708 Gr., 711 Gr., 723 Gr., Inſtructeur der Kaiſerlichen Marine Profeſſor Alfred 


* Section. Geſtern ſand die gerichtliche Section 
der in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag in, 
Schidlitz erſtochenen Maurer Kaleß und Töpfer 
Duhnke ſtatt. p SERCA er 

* Sprach⸗Lehrmethode „Berlitz , Die bekannten 
The 8 27 En My un „i 
Franzöſi Ruſſiſch, Spaniſch un alteniſch und 4210 | 6 
gel und die Er 1878, dem Jahre irer Beat ki bezah 
ſchon die weiteſte Verbreitung gefunden haben, werben mi 
dem 15. September hier eine 8 weigſchu le eröffnen. Die 
Lehrräume find in dem Hauje Hundegaſſe 26, gegenüber der 


„Mk. 84 per To. 
Tonn 


Dietrich, wird in einem Nachruſe, welchen ihm das Reichs⸗ 
marineamt widmet, als einer der hervorragendſten 
Beamten unſerer Marine geſchildert, mit welchem 
die Entwickelung unferer Marine auf das 
najłe verknüpft fei Seit feinem Eintritt in die 
ur 1867 habe er bei der Conſtruetton und dem Bau faft|. 
ſämmtticher Schiffe der kaiſerlichen Marine mitgewirkt, feit 
41890 als Chef⸗Conſtructeur an leitender Stelle, und habe 
damit der Marine ganz hervorragende Dienſte geleiſtet. 


Poſt, gemiethet worden. y et a 
Poi Taralehrer⸗Curſus. Zur Thellnahme an den ere 
ſechsmonatlichen Turncurſus in der Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt zu Berlin ſind in dieſem Jahre die 
Herren Lehrer Auer von der Bezirks⸗Mädchenſchule 


aar | zu ee - Schule zu Schidlitz, 7 “September, - verjanden drohte. Eine Aufklärung darüber wird ſich erſt 
| 1551 n A en worden, D > Yes * Dumme Jungen⸗Streiche. T * durch weiter eintreffende Meldungen ergeben und zwar N 
; c 2 W Jannar⸗ März J. Berlin, 7. September. Nach der Meldung einer] durch die Stellung, welche die ruſſiſche Regierung 
Hrovinz. nan Sent At. 900 Berliner Correſpondenz fand vor einigen Tagen im] du dem Zwiſchenſall einzunehmen gedenkt. D. Red.) 
. Mk. 9,60, n i 


9,771 Grunewald ein Piſtolenduell unter ſehr ſchweren Be: 
b dingungen zwiſchen zwei Kaufmannslehrlingen von 17 und 
Berliner Viehmarkt. „| 18 Jahren ſtatt. Die Forderung war ausEiferſucht erfolgt, 
Berlin, 7. Sept. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher da die beiden unreifen Burſchen, welche früher befreundet 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ftanden: 537 Rinder wuren, mit ein und demſelben Mädchen, einer Ber- 


1782 Kälber, 1662 Schafe, 7725 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund doe 0 aion. Schlach gewicht 1 käuferin von 16 Jahren, verkehrten. Der Zweikampf 
fand ohne ärztliche Beihilfe ſtatt. Zwei Primaner 


w ię 1 1 95 5 a ae ama I 

ür Rinder: F 00 Hemäſtete, waren die Seeundanten. Schon beim erſten Gange Š ; 

öchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00—00 ; b, „ 5 i i n > 
5 ser ee und altere ausgemüſtete 6000, erhielt einer der Duellanten einen Schuß in denn Die Vernichtung des Mahdi. 


br Januar⸗März Brückeneinſturz. 


„Ottawa. 7. Sept. (W. T. B) Zwei Bogen der 
bei Cornwall über den St. Lorenzſtrom führenden 
großen neuen Eiſenbahnbrüce ſtürzten heute plötzlich 
zuſammen. Dabei ſind 13 Arbeiter getödtet und 
12. verletzt. p | > 


London, 7. Sept. (W. TB) Die „Times ; 
bemerken, die den Weißen Nil hinauffahrenden Kananen⸗ 
boote beabſichtigen mit dem Major Macdonald, der 
von Uganda nördlich marſchirt, Fühlung zu erlangen. ; 

London, 7. Septhr. „Daily News“ melden aus 
Omdurman von Montag, daß Major Wortley mit 
Eingeborenen Truppen von der letzten großen Schlacht 
Dörfer und Forts am rechten Nilufer von etwa 1000 
Derwiſchen beſetzt gefunden habe. Die Eingeborenen 
Truppen hätten ſich ſehr tüchtig gezeigt und die 
Derwiſche von Dorf zu Dorf gejagt, wobei fie 351 
tödteten und 3 Geſchütze erbeuteten. 


der Mühlengaſſe bis dahin verſchoben. 
N k 6. September. Der Magiſtrat 
| ladet die Snterefjenten biefiner Stadt zu al Be⸗ 
ſprechung Über den Anſchluß der Stadt Pr. Stargard 


e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere Mund, dem anderen wurde der Arm zerſchmettert, 
00—00:; d. gering genährte jeden Alters 0000. Bullen: 2 s s A BEE 
4. vollſteſchige, boten Gta tbertóć 00—00; b. miśfią worauf die beiden Burſchen in einer Droſchke ihren 
genährte füngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering entrüſteten Eltern zugeführt wurden. 2 
genährte 4548. A 15155 E E es p 0. 5 chi $ Err i 
sgemüſtete Färſen höchſten achtwer —00; b, voll⸗ * 2 x ; 
AR. ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Die Feſte in Amſterdam. > 
7 Jahren 00—u0; e. un ene E 4 Br © Wmiterdam, 7. Sept. Die Illumination am 
ut entwickelte jüngere Kühe und Fär —00; d. mäßig z ) x » 
Bene Rübe und Färſen 49-50; e. gering genährte geſtrigen Abend war geradezu — Die Canäle 
C 
üäl ber: a, Maſt⸗ a e un ähne fejtli u 2 0 teh: 
Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber Z 100 f i ich y ry 5 A Um 9 * 
60--65; C. geringe Saugkälber 54—58; d. ältere gering zog, Nationallieder ſingend, die Stadt. Um hr 
genährte (Freſſer) 42—51. : ; 1 N fuhr die Königin mit ihrer Mutter unter dem Jubel 
61 IE: e ZW A Me lage ain Ane der Menge mit einer Escorte von Bürgerſöhnen langa | ; 
TA > x , 4 m, Par F : ; + re 
Sammer = e Siek rd O 50-54; d. śoljtelner |jam durch die Straßen. 1 des großen Gewühls J. Berlin, 7. Sept. Wie das „Berl. Tagebl“ aus 
edern a x — N ; miś flört. . „Sept, ; ; 
1 wollfleiſchige der feineren Raſſen und wunde die Ordnung nirgends geſtört Karlsruhe meldet, ift Lieutenant von Brüſe witz, 
der vor 2 Jahren bekanntlich den Mechaniker Si ep“ 
mann durch einen Degenſtich tödtete, aus dem 
Gefängniß entlaſſen. Er war zu einer Strafe 
von 3 Jahren verurtheilt, die er zur Hälſte ver⸗ 
büßt hat. . 
Poſen, 7. Sept. Das Bankgeſchäft von Heimann 


Saul geht am 1. October in den Beſitz der Oſtbank 
für Handel und Gewerbe in Poſen über. Der alleinige 


iſein des! ne x dęby K 
Sa he en za Poſtdirector Schweinheim hat bereits 


ſtattgefunden. — 


nahezu 7000 Mk. ne -i À N 
wird demnächſt de Ry erbaute Brücke über den Canal 


in Al. Ststargard, 6. Sept. Dem Hofwirth Knop 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 60—00; 
b. Küſer 60—61 0. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 54—57/. ; ö 
wik ora m Pe bat Beer: un Ber Generalſtabes. 
nder. Ur Rinder geringer gare waren zum A F: 2 4 r 
kaufe geſtellt. Etwa 340 Stück blieben unverkauft. w Paris, 7. Septbr. Dem „Matin“ zufolge theilte 
e e fih er anz Kälber | Kriegsminiſter Zurlinden im geſtrigen Miniſterrath mit, 
waren wer verkäuflich un interlaſſen eberſtand. 2 m P 212 + M 
Bei den Schafen fand nur / des Auftriebes Käufer. die feit der Entdeckung der Fälſchung Henrys einge 
„Der Schweinemartt verlief ruhig und wird vorausſichtlichf leiteten Unterſuchungen ergaben Anhaltspunkte, daß 
. mehrere Generalſtabsoffiziere ſich einer ge⸗ 
Standesamt vom 7. September. wiſſen ſtrafwürdigen Handlung ſchuldig ge-] Inhaber der genannten Firma, Hamburger, geht an 
Geburten: Buchhalter Adolf Martens, T. — Tiſchler⸗ macht haben. General Zurlinden legt ferner dieſem Tage in den Vorſtand der Oſtbank über. 
imm erm un Gie Bu T: — Eiienbapnarbeiter Guftav den Entwurf der Reorganiſation des Informations] Lübeck, 7. Sept. (W. T. ⸗B.) Der Ausſtand der 


Zimmermann, T. — Arbeiter Paul Semrau, T. ; ä ~M > f : . i 
Fleiſchermeiſter Franz Ziemann, S. — Hetzer Johann bureaus vor, wonach fernerhin für den von dieſem] Bauarbeiter, der neun Wochen dauerte, endete mit 


Die „Ehrenmänner“ des franzöſiſchen 


Vangbaum auf Hinterko i ivbeljä i 
; i pf, Genick und Wirbelſäule mit 

oknie Wucht, daß er beſinnungslos zu Boden 

Rücken. In Folge der Erſchütterung des Gehirns und 
markes kann A. ſich nicht bewegen. ; 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Sept. 
Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stati Fr N „A 5 z RAT" SR Sera ka Ae Bureau verrichteten Polizeidienſt Generalſtabs⸗Officiere einer Niederlage der Aufſtändiſchen. Die Arbeit wird 
pren Wetter, Celſ. Sranz La, 6 ee ©. A Ingenieur Henri Pichon, S. — nicht mehr verwendet werden) follen. „ Die „Aurore“ mit den alten Bedingungen wieder aufgenommen. i 
uman : 2 Arbeiter Ludwig Nowickk, T. — Schmiedegeſelle Gottlieb jagt, daß feit.. geftern Nachmittag die Verhaftung. Wien, 7. Sept. (W. T.⸗B.) In politiſchen Kreiſen 
Chriftiani Kapahnke, S. — Caſſenbote Friedrich Stein, S. —| 9% daß ſeit. g FR M 8 5 Ri z 
. — Slater aeie Guſtau & y erab = b, 8 — Anehelich: 1 S. Dupaty de Clam entſch ieden ſei. Mehrere wird erzählt, der Rücktritt des Hand er 
Moskan | 794 i ee eee e Blätter verzeichnen das Gerücht von der Flucht miniſters fiehe unmittelbar bevor, da a er 
p 5 7 p i m ? ee EZM 1 N i 
Cberbnr 707 en 2 balöbedeckt ar Marximilian Gaerich und Eleonore Ehriſtiane Friedericke Eſterhazys. i , Haltung des Grafen Thun beka die Deutſchen fein 
| Sur 777 i Lobe i 12 Karoline Kaftan geb. Witt, -- Bodenmeiſter Carl Valentin O Paris, 7. Sept. Von Zola traf hier ein Brief | Verbleiben im Cabinet unmöglich fet. 
Hamburg 777 ftit Nebel 13 % RWE Ä Ankündigung ein, er werde in den erſlen . Bückeburg, 7. Sept. (W. T. B.) Der Kaiſer traf 
Smwinem find i A ebe „13 geſelle Auguſt Daniel Arno Harnack und Maria Joſephine | |. A z stieżtet Bü 2 8 begab ach pst 5 bend 
Neuf E 565 | NR 4 | Dunt 15 Bielfe. — Stellmachermeiſter Eruſt Heinrich Ferdinand Oetobertagen nach Paris zurückkehren. früh 7 Uhr hier ein un g 
1 8 jabrwafjer 162 | NNO. 3| bebedt 15 Strehlau und Wilhelmine Schenkel. — Hauszimmer⸗ 9 Mainet rei, ; 
. ß ie] © Renfeuhe anf Greta Bean, T. Sept, (W. c. o) Mögeoedneiee De. Baal 
| 76 wolkenlos 1 Tänubert. — Arbeiter Franz Anie t u cia r auf & . . Prag. 7. vr i 1 
Wiesbaden 767 ſtill wolkenlos 15 Perret. — Fleiſchergeſelle Otto Rudolf Weichert zu Kanea, 7. September. (W. T.⸗B.) Die Bee | ift geſtorben. l 
Werl 7% I beer 1 j. f Gasne Georg Pant K ae er unt Angus A ene Pölkerung der Stadt Kandia iß mit ben Euglänbern|  Slufiee, 7. Sept. (W. T. B) Der Reichstanzley 
ea 766 | NÆ 8 | heiter ` 15 gejelle Georg Paul Krüger, und Augufte 17 7 g der Militär-Gonvernene und der Fürſt Hohenlohe ijt mit der Prinzeſſin Eliſabeih 
| Brest 766 | W 1 wolkenlos 14 Nagel. — Blerfahrer Albrecht Stanko w im Kampfe. Der ilitä i $ . i ne 
Da I 764 W 4 bedeckt 14 hier er a at” Awa * re 8 nn 1 ud gun Civil⸗Gonverneur von Kanea boten die «Unter geſtern zur Herbſterholung hier eingetroffen. 
ee 5 ""1]|mwolchioś i 35 | | Schmiedegejelle Auguft Ferdinan a erz hier i KACZE. > i W. T. B. REŻ 
| Teo 764 | Go 1 | erg = en. Bona — Telegraphenbote Friedrich Wilhelm ſtützung der türkiſchen Truppen den Engländern Helſingfor, 7. Sept. (W. T.B.) Eine in Petersburg 


zuſammengetretene Commiſſion zur Reviſion des finn⸗ 
ländiſchen Wehrgeſetzes hat einen Bericht an den finn⸗ 
lündiſchen Senat erjfattet. Wie es heißt, beantragt die 
Commiſſion, daß ſämmtliche in demjetztgeltendenHeergeſetz 
enthaltenen Beſtimmungen Huon verfaſſungsmäßigem 
Charakter vollſtündig [aufgehoben werden ſollen⸗ 
daß die finnlöndiſchen Truppen zukünftig unter 
ruſſiſchem Diſtrietſtabe ſtehen foler und daß die 
Leitung der finnländiſchen Militär⸗Angelegenheiten bei 
dem, ruſſiſchen Kriegsminiſterium concentrirt werden 
ſolle. Der Vorſchlag enthült noch andere Be⸗ 
ſtimmungen bezüglich der innigen Verbindung 
des rufſiſchen und finnländiſchen Militärweſens. 
Die Commiſſion ſpricht die Anſicht aus, daß dieſer 
Vorſchlag von den finnländiſchen Ständen nicht nýs 
geündert werden könne, weil derſelbe an den weſent⸗ 
lichen Hauptpunkten bereits vom Kaſſer Alexander II. 
gebilligt worden fet. 

Madrid, 7. Sept. (W. T.⸗B.) In der öffentlichen 
Sitzung des Senats verlangte Graf Almemas die 
Vorlegung der Liſte der in der Colonialarmee ver⸗ 
liehenen Auszeichnungen und Beförderungen, welche 
nach der Behauptung der Preſſe 90 000 betragen fon. 
Der Colonialminiſter erwiderte, er werde trachten, die 
Liſte zu erhalten, aber die Verantwortlichkeit für dieſes 
Verlangen wird auf ſeinen Urheber zurückfallen. 
Almemas erwiderte ſogleich, es ſei nicht der Zeitpunkt, 
von Jemanden zu verlangen, daß er ſich verantworte. 
Dieſer Augenblick werde kommen, wenn man derartige 
unwürdige Thatſachen, wie der Fall von Manila und 
Santiago, beſprechen werde. 

Madrid, 7. September. (W. T.B.) Deputirten⸗ 
kammer. Mehrere Deputirte fordern die Mittheilung 
der auf den Krieg in Cuba bezüglichen Schriftſtücke. 
Der Kriegsminiſter Correa lehnt das ab. Die Bureaus 
der Kammer treten zuſammen. Darauf nimmt die⸗ 
ſelbe die Sitzung wieder auf. Die geſtern zuſammen⸗ 
gekommenen Directoren der Blätter beſchloſſen aber⸗ 
mals eine Abordnung betreffend der Cenſur an den 
Pinifterpräfidenten zu entſenden. | $ 
——ñ———— D —-—ͤ 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten nhalt des 
Blattes, mit Ausnahme dis LOCIE, m illen ‚und 
Injeratentbeild, Guftan Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Fur den Auferaten.. 


rafft und Malwine pz e Be ee an. Abends 6 Uhr wurde Candia . ae 
Stei u weg und 5 e Di | är⸗ 
Mał Ele bier. Bie ge e ee a. D. Gottlieb. Kandia, 7, Sept. (W. TB.) wii A wo gli r 
Hinz hier und Anna Maria Michaelis zu Berlin. — behörde begab ſich auf Befehl der A mirale der 2 i cht 
ahlmeiſter⸗Aſpiram und Vice⸗Wachtmeiſter im Huſaren⸗ tenbureau, um dort chriſtliche Beamte einzu⸗ 
egiment Nr. 5 Auguft Wilhelm Michael BSI zu Stolpſſzum Zehn san, s der Golden 
ilweiſ und Ida Marie Wrobbel hier. — Arbeiter Johann jégen und ſtellte vor dem Bureau un ` 
trocken. Eine Aenderung des Veen i ee, Jonit Erdmann Hoco g zu Prinzlaff u 5 1 9 eine Soldatenabtheilung auf. Ein Haufe unbewaffneter 
m É i f ag dee e Jene FT T baum zu Marien- Muhamedaner wollte ſich durch die Reihen der Soldaten 


— — eran burg. — Arbeiter Herrmann Auguſt Mit Ile T hier und hindurch. den Durchgang erzwingen, A was die Soldaten 


te Hüäudelsünt Bertha Wügelunine Fer e de e z un en, berenläßte, Feuer zu geben, Mehrere, ber Angreifer 

i j} ; RZA 72 8 beirn + Pbſtafſiſtent Angujt Mier wald und Gti- f verat „ r N i * 
: Tetzte Kandelsnachrichten. Heirathen! Poftafft 

Berliner Wörſen⸗Depeſche. 


Heir Pbſtafſiſtent Anguſt Mie r wal ee niet. Jetzt eilten die Muhamedaner 

bet) Liebert. Sthneidergeſelle Ferdinand Margnardt wurden verwundet. „Jetzt eil n die Mu 

e je a Franzis Sekte pa fele im en nach allen Richtungen auseinander und holten ſich 
= OP be. A Shana 7 1 ET fit a € 3 | —__|Bafjen und griffen die engliſche Soldatenabtheilung 

5% Reichdant. 102 20 102 10 40 bens o iw Todesfälle Wittwe Emma, Jolanng Eleonore an. Dann zogen fie zu dem Ehriſtenviertel, ‚gaben 

Biao „192.40 102.— 5% Mexikaner. 93.30 | 9530 

0% Pr. Con 103. | 9450 8% „ 89.40 9920 

#0) Pr. Conj, 108. — 103.— Oftpr. Sb. A. 96 95.60 


J. Oertel, 79 „ T. des Arbeiters 8 > 

7 900 2 e ejiis aib Weber, j Schüfe gegen die Fenſter ab und ftedten eine große 
37 102.— 102.— = s 9.— x 
5 alo + 4 55 | te 2 ult, 150.— 180.50 


| i Ueberſicht der Witt À 
Bie. W f erung. — 
| Ueber ŚBejtencopu © ae, Te geſtern wenig verändert. 


i in hohe und gleichmäßig ver- 
im Dien u 2 są pack: Buftbervegnnng 15 hre 
nahezu normalen Wir meer Depreifion lagert, Bei 
Deutſchland ruhig, theilmeife r iſt das Wetter in 


Si geſellen Guftav Di a ertime Anzahl von Häuſern und Magazinen in Brand. Wie es 
30.5. — ©: deB es seta Theodor Axamitzk i = kij” Wie e 
war wee Nobert Heinrich Gut Dun be, faſl heißt, find mehrere Chriſten ermordet 
37 AL J - > h 
3½% 28. w 1100,80 Mim. St. Act 90.10 | 894 
su p neul., 2 99.60 Merienbrge a 3 
Boj, Weſtd. „ m) 90.90 90.90 Mlw. St. Pr.“ —— | m — | 


: 23 Unehelich: 1 S., 1 T. m? worden, auch einige engliſche Soldaten und 
3% % Pommer. Danziger 


— 8 der engliſche Conful ſollen getädtet 
Drahtuachrichten. N 
Piandbrteſe 100 10 elm. St.- A. 82.2 — 


i N [worden fein, Ein Kriegsſchiff bombardirte die 
Der Kaiſer in Weſtfalen Stadt, die zum Theil in Flammen ſteht. Man hegt 
. Hand. Geſſ168.— 167.90 Dangi HE À 
Daun Bunt 194.50. 104.00] Dein St. pr. 


Oeynhauſen, 7. Sept. (W. T.B.) Bei der geftrigen ine Fein pa daß in der Nacht Zerſtörung und 
5. . > Under > i 
Tanz. Prinatb. R 189,25 È Sauvabittte 1209.95 1207.60. | Galatafel für die Provinz Weſtfalen toaſtete der ung herrſchen werde. 
ns. 3.75 200. 
Deniſche Bant|? 02.70 J Defterr. Noten 170.— |170,— : 


Disc. Comm. 208 40 262.40 Ruff. Noten 16.85 2 2 
26% G « 16.85 1216,65 
Dreh, Bant (20200 223.50 sondon fazy | 2080 en 
i ` EM a” 93.— | 98— kw tang . 110105 Fir- 
ee I E 2,50 | Petersbg. kurz 216. 16.15 
400 Dejt Gldr. 102.75 102.5 * I K lang 214.25 214.25 
„Rumän. | „97 ardd. Gredit=| . 
CU) 8 35 ; kop 1 BU 35 
Hna Gldr. 102.40 85 gcont.] 3½ 724 
1680er Rn. a re Brmarot ; p e 15 
en denz. Londoner Deren engniſſe nach Europa, 
Maſſenelufſhr amerlfaniſcher Stahler zeugen ; 
ferner frühzeitige Löſung Hauſſee (des zum Ultimo were 
ürchtung der Vertheuerung des Ge En 
gulaßten ſtarke Rückgänge in Hüttengetien, wio 
Arönftriemartt in Mitleidenſchaft 8 Furch Londoner 
Feuten ſteigend Internationale Renten ; 
Reſtigkeit geſchützt. Bahnen vernachläſſigt. Anziehen des 
gorthern ſchwächer. Später Banken matt auf 
Vinatdisconts, } | 


3 
[= 15 
mi 
o 


Jenſtern der Chriſtenhäuſer aus fielen 
auch die Engländer feuerten. Zwei Muha- 


; Paſcha ließ die engli i 
Jeder mit Zuchthaus beſtraft, der einen ſChriſten unter e N „sda: 
engliſches Kriegsſchiff mehrere 
ab, um die NRuheſtörer zu 
Man hat ermittelt, daß drei Engländer 

"3 verwundet wurden. Von den 

elen ſechs. Djevad Paſcha ſtellte ein 
ee der Garniſon von Randia dem Admirale zur 
et ai Gouverneur machte den Admiralen 
; nite: Na der » ng, ſichfnach Kandia zu begeben, was dieſe 
Weſtfalen, die von dem Gefühl tieſſter Dankbarkeit jedoch für den Augenblick dankend Gian. e) 
har unbegrenztem Vertrauen zum Kaiſer beſeelt, auch Kanea und Kethymo werden Sicherheitsmaßregeln ge⸗ 


i à ą der 
Verlin, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm 
Danziger Neneſte Nachrichten), Spiritus loco Mark zę 
was Geſchäft ift Gejchrantt; aber die Stimmung für ee 
h gięt wieder trotz matter Depeſchen aus Nordamerika hie 
| Did feft und namentlich September iſt durch einige 
Rocungskäuſe um etwa 1 Mk. im Preiſe Ware a 
kledgen fand wenig Beachtung und hat in dem Werthe eine 
ate Abſchwächung von etma ½ Mark erfahren. 
; Soler ift behauptet. Rüböl tt träge im Verkehr. Nahe 
| zogjetung war beſonders vernachläſſigt. Wie geſtern wurde 


i hr i tor i Verehrung zollten. Die troffen, Tr "a Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
| Sie, Spiritus, [oto Ohne Sah mis 64,0 Mr. begabte, Gm der gaiferin Dedeiterte erebrung dollten. Die |ttafjen, Truppen werden bereit gehalten, Patrouillen Fenere Nachrichten Fuchs 8 Gl. Gümmilid 
A Uegerungshandel war nur September etwas eſſer, im Weſffalen brächten das Gelübde unverbrüchlicher Treue verdoppelt. Vier Kriegsſchiffe verließen Suda in der! in .I 


gen die Haltung aber matt. 


2 
z 
2 


r 


% das nowi einzig 
5 daſtehende f 
September⸗ 
Programm 
geſehen haben. 
Caſſenöffnung 7 Ur 


m af (b 
TFüglich anger Sonnabend: 
Großes 
Militär Concert. 
Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Freitag: 
Firchow. 
Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz. 


Entree 15 J. Sonntag 30 &. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 


H. Beissmann. 
Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch. 


Cale Weichbrodt | 


Große Allee, 


: Silen Eiei $ 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 


Groe pedale "url $ 


75 M 


$ Sattel! Miss Kosicky, Originell! 


Ein Drama am Meere, 


Nana es Ak von 14 Hunden. 


97 
* 


. 
Sängerheim. 


Donnerstag: 


Hum oresken-GONGErI; 


Saal-Conrert) 


der Soliſten⸗Capelle des Herrn R. Bartel, 


Entree 15 Pfg. 


„Lyra“. 


SAGA den 11. September er., Abends 6 Uhr, 


im Cafe Nötzel. 


ER, 


| Hierdurch erlaube ich mir einem hochverehrten 
Danziger publicum die ganz ergebene Mittheilung 
zu machen, daß ich am heutigen Tage die Leitung 
der 


Rathsweinkeller - Kiiche 


von der altrenommirten Wein⸗Großhandlung 


A. J. Jüncke 


als Küchenmeiſter übernommen habe. 
Durch meine langjährige Thätigkeit als Traiteur 

in nur erſten Häufern Berlins, als Rudolf Dressel, 
Hôtel Continental, Franz Pfordte Hamburg, ſowie 
== im Auslande, bin ich in der Lage, auch den weit⸗ 
gehendſten Anſprüchen auf eulinariſchem Gebiete zu 
genügen und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
diesbezüglichen Anforderungen eines hochgeehrten 
Publicums auch hinſichtlich der 


Stadtküche 


gerecht zu werden, und 9 ich mich, auf 9240 
Unterſtützung rechnend 2407 


Hochachtungsvoll 


Max Rohmer. 


Jernſprecher Nr. 19. 


% 5 


Zu der am 18. d. Mis. ſtatt⸗ 
(3585 


findenden 


(85715 


Guſtau Lund. 
Emmy Kröger. 
Les Giguncs. 
d Lerchlern. 


Anfang 8 Uhr. 


Der Vorſtand. 


„„ 


R 


re FFH 


y La iger @henter erein i 


Concert, Theater - Aufführungen u. 
- Tanzkränzchen. $ 
Billets im Vorverkauf a 25 „ find bei Herrn Eugen] 

Sachs, Sennenbafie 1, im Friſirgeſchäft des Herrn Bukowski, 

Langenmarkt 21, bei Herrn Rebinski, Sperlingsgaſſe 13, und 

Abends an der Eafje a 30 J zu haben. (35 
Es ladet ergebenſt ein 


. DEEZINE 


Danzig, den 1. September 1898. | 


5940 | É 


Rremseriahrt nach Jagorsth 


verb. mit Tanz, Feuerwerk ꝛc. 

erlaube ich mir hiermit meine 

werthen Collegen und Freunde 

ſowie deren Angehörige ganz er⸗] 

Nn Hochachtend | A 
Paul Theel, Oberkellner. 

NB. Fahrt hin und zurück afg 
Perſon 1,50 Mark. 
Zeichnen liegt bei 
E. Winkler, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 100, aus. 


125 5undegnfe123 | 


Empfehle von heute ab täglich i 


| Königsberger Rinderileck [i 


und 


-Bisbein mit Nauerkohl, 
H. Steinmacher: 


— 


Mittwoch 


AAAAAAAAAAAAAAAN 


K 


den 19. 


Langenmarkt 


Sprechstunden: 
Vormittags von 9½ bis 10%, Uhr, 
Nachmittags von 5½ bis 6!/ Uhr. 


Die regelmäßigen Uebungen | Montag. 
September er., bends 
großen Saale des Gewerbehauſes, © 


r 


- um 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Śtemdfdoftić Zopnol. 


Gurten. 


Direclion: Fritz Hillmann. | von ser Capelle der 1. Huſaren 
Tüglich: (1730 


jt (podli in 
Vorstelline, 


Doppel-Concert 


und der Kurhauscapelle 
Br Donnerstag des 
Auguſt. (9490 


Neuss. Molk. 70,9 Ketterhagerg 8. 
(2355 


Friſche gutkochende weiße Erbſen 


offerirt H. Langanke, Mehlhandl. 


Häkergaſſe 37, Ecke Fiſchmarkt, 
un. 7½ Uhr. sę 4½ Ahr: I und Sasino 148, 


AAAA AAA AAAA AAAA AA 


N — en von Hal 


(Gemiſchter Chor). 


Anmeldung neuer activer und paſſiver Mie < von 40 verſchiedenen Größen 
nimmt entgegen (24 


isielnicki, Königl. Mufikdireckor, I 
> 
>| 
B |N 


Nr. 10, 2 Treppen, 


7% Uhr, im 
Heil. Geiſtgaſſe 82 


> 


Í Eigene 


Liſte zum | nn 
Herrn 


Neuſſer Doktere T0 Sail 3 Gdhib.47. E 


U ve conce 
z leuchtungs⸗ u 


Schiller-Büchse 
beste (sif 
Conservenbüchse. | 


Hans Schaefer, | 
Manges | 26, 


(früher L 


Bauleitung, 


Telephon 335, A 
fi. Unternehmer für elektriſche Be | 
nd Kraftübertragungs⸗ alaan, $ 
Prima Referenzen. 


geringe Geſchäftsunkoſten 
billigſte Preif A 2 


Kostenauschläge sow. Rlleksprache | 
an Ort md Stelle kostenlos. | 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche E 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders Ana 


es Seſten Ste: Spiritus 


Ich inſtallire: 


bon 535 45) 


merkſam. (2262 


Empfehle bierdurch meine beliebten Specialitäten 


No. 36 Baron v. Wrangel, 


(nur echt, wenn der ame a „Borg 

No. 18 unter der Nummer befind dj, » 
Beide Cigaretten, aus vorzüglichen, aramaliſchen 
Tabaken hergeſtellt, ſind in vielen beſſeren Cigarren⸗ 
geſchäften erhältlich. 
Der für die Herſtellung der No. 18 J. Borg zur 
Verwendung kommende Tabak iſt zum Preiſe von 

l: M 10 pro Pfund zu haben. 


Gigaretten 


523 


fabr Stanbul, 


Borg: 


"Empichle meln 


garien 51. 


> 


2 Bogenlampen, 
compl, für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
lampe. je nach Anzahl, für 6— a Ši 
Elektromotoren liefere ich: / P x 
350 hr et Som Fi 


5 Feilen, Sägenblätter, 
: Pfannen, Stechbeutel, Schlöſſer, 


„| möglichen 
i Paneelſophas Chaiſelongues 


Möbel- y, Gafelwageń 
| | mit und ohne Arbeiter auch für 


außerhalb, unter Garantie der 
Beförderung. L. Sala, e 


; (Silje und Rath 


n allen Proceſſen(auch in Ehe⸗, 
rb⸗ u. Alimentationsſachen; 
it, dutch den früh. Gerichtsſchreiber 
Sehr geübte Schad. empf. ſich in u. ee —.— 2 38. 
auß. d. H. Z.erfr. Altſt. Grab. 91,1." 2. } Ar 


— 


waj 


em M usa 


Johannes Husen, 


> Eiſeuwaaren⸗ Handlung, 


Häkerthor, am Fiſchmarkt. 


Permanente Ausſtellung 


und Ausführungen. (2452 


Prima Petroleum I, 


per Liter nur 13 R 
per Ctr. 10 A, 


Ein Reſt Zutkergrus 


per Pfund 20 , 


Ein Ret Grundſchmalz e 


per Pfund 20 J, 


Türk. Pflaumen 


per Pfund 15 , 


| 19 Kaiſer⸗Kaffee 


mit Bild 
per Pack 10 = A 


Honig 

ff. 87 45 ig 

Zucker⸗Syrup 
per Pfund 15 , 


Kartoffelmehl 


per Pfund 12.9 


| Seinfen Cnfel-Mofid 


daher; 


per Pfund 20 9% 


ff. Margarine 


t per Pfund 55 , 
Margarine II. 


per Pfund 45 9, 


per Liter 35 9 
empfiehlt 2441 


pa | 


7. September 


NE 


am Freitag, den 9. Septem 


Aetien⸗G 


emp 


Letzte Extra ⸗ Fahrt 
nach dem Weichſeldurchſtich. 


ber. Abfahrt Danzig Frauen⸗ 


thor 1½, Weſterplatte 2, te 2 Uhr. Fahrpreis 1,50. , 
in 


IA. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und zró” 


eſellſchaft. 


Dampf ⸗Brauerei j 
Gebr. Stobbe, 


Tiegenhof, 


fieBlt : 


Schloßbräu, dunkel, nuch Mü inch. At, 
Lagerbier, hell, und dunkel, cus 


Malzreiches Braunbier © 15 


Braunbier auch literweiſe. 
Lisrowyny frei Haus. kei erbittet 


Johannes 


Fernſprecher Nr. 574, 


Poggenpfuhl 1, Eck 


e Vorſtädt. Graben. 


Alleiniger Vertreter für PRE und Umgebung. 


Scwarzestalienerhühne | 


M 2—% excl. Verpackung, 


Canarienweibchen, 


a Stück 4 0,50, 
giebt ab Arthur Matz; 
Elbing. (2447 


Alt Danzig 


(vor 300 Jahren) 8 s: M 
Anſichts⸗ Poſtkarten mit Text 
erſchienen in meinem Verlage. 
Preis per Stück 10 , eine 


Serie (8 Deſſin) 0,60 4, 


„Der Lachs! 


neue Poſtkarten. 
ei bei (34475 
M. Schröter, Q M. Schröter, Sangenmartt 5. 


Flechten 


ſelbſt die veralterſten und hart- 
näckigſten, Salzfluß, Leber⸗ 
flecke, Warzen heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunſt 
gratis — Retourmarke bei⸗ 
legen 2459 


Dr. Hartmann. Sant . Han. 


Ulm a. D. leiden. 


Furäcgeheftt 
ck 


in urehgeh| 
z| Dr. Stanowski, | 


; Nervenarzt. (85056 I A 
Sin Fide, Plombe |: 
ſchmerzloſes Zahnziehen 

Sorgfältige Ausfiihrung B bei 
billigen Preiſen. (5636 


. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaffe 10. 


; = | Damen- Pizie 


daf l. AA 


heeren, Hobeleiſen, englijche: 
Reim: 


raht und geſchmiedete Nägel, 


Striegel, Kardätſchen, Holz⸗ 


I maaie, Schneider Preßeiſen, 


Bindfaden, Spaten empfiehlt im 
Ausverkauf 
A. W. Braeutigam, 


„Bl Groge Krämergaſſe Nr. 10. 
Kaſt.⸗Seife 20% Heil,Geiftg.131. 
> ; "(1521 


minen 


LM und überpolitert, in allen 
Bezügen, ſowie 


Divans, Schlafſ., nußb. Bett- 


F. Ochley, 


Polſterer und Deeorateur, 
Neugarten 35, 
Eingang Schützengang. 


Grade Haare 


(Kopf. u. Barthagre) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Nsturfarbe durch 
unser arantirtunschädlichesÖri- 
ginal Präparat‘, Crinin*. (Gesetzl. 
5 Preis 3 Mk. Funke & g., 
Fumerie hygiönique, Berlin. S., 
EB 8. 


(1325 m 


Damenkldr. m ſaub. u. billig 


angefert. Ankerſchmiedeg. 1 2 


M |ocjtelle mit Scdermatragen. 
a | und Keilkiſſen zu äußerſt 961920 
p Preiſen liefert 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (2128 


Stroh- und Filzhut⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


26 Heilige Beiltgafie 26. 


Beiladıng im Waggon: 


für Mitte September nach 
Berlin, Stettin und nonien 
berg ſucht (2208 
Max Bötzmeyer, 
_— Settechagergafje 9. 9. 


L 


nach allen Richtungen, mit 
und ohne Umladung führt 
prompt aus i 
Max Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9. 


p | Tiidjtige Packmeiſter für Gras, | 


Porzellan: u. Kunſtgegenſtände 
zur Stelle. Bitte um früh⸗ 
zeitige Beſtellung. (2207 
— E ERREICHTEN 


Elegante Fracks 


und (34616 


Frack - Anzüge 


werden ftet3 nee 
Breitgaſſe 36. 
Ein Pianino 


wird von ſofort miethsweiſe 


für ein Reſtaurant geſucht. 


Offerten mit Angabe des P 


Preiſes unt. 2 906 an die Exped. 


Engros: | D 


i Klagen, 

Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaffe. 


Stellenvermittelung. des 
Vereins. für Hansbeamtimien 


für die Provinz Weſtpreußen. Die 
Agentur befindet ſich (2243 


Elbing, Junkerſtr. 10. 


Dieſelbe kann Stellen über faſt 


ganz Deutſchland nachweiſen. 


Herrenſtiefelſohlen u. Abſätze 
amenſchuhe 1,35.4H.Próschke, 
Portechaiſeng. Eg. Büttelhof 69,2. 
1gut mauj. Katze ift an gute Leute 
zu verſchenken Langgarten 13,2. 
Pront eee a 40, 50 und 
60 3 zu hab. Fleiſchergaſſe 45pt. 
Wäſche wird jauber gewaſchen 
u.geplütt. Pſerdetränkel 3, unten, 
Monogramme werden a= 
Schw. Meer, Radauneng. 1, 2 
Schriftl. Arbeit. jed. Art w. fan. 
angejert Of un. 2902 an de. 
werden gut u. 


Herrenkleider faub. Teparirt 


‚Hütergaffe_ Nr. 43, 1 Treppe, 


in und außer dem „Haufe anges 
Fraud Dolngafie 5, Thüretz, 1 r. 

eganter u. einfacher Putz für 
Herbſt⸗u. Winterſaiſ. w.angejert. 
Altſtädt. Graben 104, p. (35996 
Zur Anfertigung v. Damen: 

Kinderkleidern empfiehlt 


R 


ſich in und außer dem Haufe 

5 M.Lehmann, Johannisgaſſes1, pt. 
1 Herrenkl. werd. v. e. Schneiderfe. 
'B ſauber reparirt Zwirngaſſe 1, 3. 


Polſterarbeiten werden in und 
außer dem Hauſe ſchnell u. billig 
angef. Mauſegaſſe 9, 2Tr. (36225 


Stab⸗Pargurt⸗Böden 


werden ſauber u. billig gereinigt 
und gewachſt. Offert. unter A 38. 
ie Sophas, Matratzen, ſowie jede 
Polſterarbeit wird ſauber aus⸗ 
geführt E. Seeger, Langgarten 8. 
Maurer⸗ u. Zimmerarb. w. g. u. b. 
ausgef. Off. u. 2 971 an die Exp. 


Junges anſt. Mädchen, 


v. achtbaren Eltern, Anfangs 20, 
evangeliſch, w. d. Bekanntſchaft 
eines ſehr anſtändigen Herrn, 
zw. Hekrath, zu machen. Handw. 
bevorz. Nur ernſtgemeinte Off. 


unter A 2 an die Expedit. dieſes 


Blattes. Verſchwieg. Ehrenſache. 
Durch die Bekanntſchaft a. Sedan⸗ 
tage mit dem Fräulein v. Kneipab 

B. a. Sonnab.,7 Uhr, Grün. Th. n. 
getr. B. Antw. u. Z 983 w. u. Wo? 


Waiſe, ev., Anf. 30er, wlrthſch⸗ jP 


Vermög., gut. Aeuß., w. ſich mit e. 
Beamten od. gutſit. Handwerker, 
Wittwer nicht ausgeſch., zu u 
Nur ernitgem. Off.u.2955 and. 

Ein 2 jähr. hübſch. Mädchen ift f. 
eigen abzugeben. Off. u. A 4Gip. 
Damen, m. in And lieben n. 
leben wollen, find. lieben. Aufn 
Näh. Fr. Streich.Reuftadt Wpr. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 


ſow. nach anderen Stüdten führt 


unt. Garantie prompt und billig 


aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski, 


Fuhrgeſchäft, (25546 
. Altstädt. Graben 44. 


Beiladung 


im Eiſenbahnwaggon nach Broms 
berg, Stettin, Berlin, Hamburg, 
Königsberg, „Leipzig, Breslau, 
Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und 
Wilhelmshaven ſucht Anton 
Kreft, Danzig, Steindamm 2, 
Möbel⸗Transp. NB. Stadrumz. 
w. prompi u. bill. ausgef. (35526 


Kunst Eis pro Block 25 Pig, 
ab Brauerei hat tägl. abzugeben 

P. F. Eissenhardt, . Nachilgr. 
Th. Holtz, Pfeſferſtadt 464 35926 


Danziger Menehe 31 


4 il N | 

Dort conſtatirte 
ſchwer darnieder. y . AT, 

= Kriegerdenkmals⸗Concert. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen hat das Concert, das am letzten Sonntag 
im Kleinhammerpark zum Beſten des hier zu er⸗ 
richtenden Kriegerdenkmals gegeben wurde, dem Denfe 
malsfonds wieder die Summe von 400 Mark ein⸗ 


adrien“ 3 


Nermiſchtes. 


Torales. 


* Unſer alter Nathsweinkeller bat einen neuen 
ee erhalten. „Dieſe Nachricht dürfte den 
vielen Beſuchern gewiß von Intereſſe fein. Herr Mar 
Rohmer, der lange Jahre als Traiteur bei Drejjel und 
im Hotel Continenkal zu Berlim ſowie bei Pfordte in 
Hamburg thätig war, wird von nun au die Anſprüche der 
Beſucher auf cülinariſchem Gebiete zu befriedigen haben und 
nach ſeinen Erfahrungen, welche er in Berlin und Hamburg 
geſammelt, wird ihm dies gewiß auch hier gelingen. Im 
Llebrigen verweiſen wir auf das betreffende Inſerat in 
heutiger Nummer unſeres Blattes. 

* 25 jähriges Dienſtjubilaum. Vor einigen Tagen 
feierte Herr Königlicher Muſikdirigent Krüger vom 
sselbnrtilieziefienimene Nr. 36 fein 2bjügriges Dienſt⸗ 
Jubiläum. Das Dficiercorns des Regiments überreichte 
dem Jubilar einen prächtigen ſilbernen Dirigentenſtab; 


ER 2 
— 


Arzt Schädelbruch. St. liegt 


der 


„Cafs Moldenhauer“ iſt geſtern für den Preis von 


die Trompeter machten eine ſilberne Bowle zum e 

* Feuerwerk auf der Weſterplatte. Gone 
hatte ſich der Curhauspark des Herrn Reißmann 
eines ganz heſonders reichen Beſuch 
Man war gekommen, um dem zweiten und letzten 


Berckholtz beizuwohnen. Colonnade Jar 
waren ſchon in den Nachmittagsſtunden Ale Be 
der nun bald von uns ſcheidende Capellmeiſter 
Firchom mit feiner trefflichen Capelle concertirte 
und eine Reihe bekannter unb theils neuer muſikaliſcher 
Gaben zu Gehör brachte. Abends erſtraylte der Park 
in reicher Beleuchtung. Der übliche Kanonenſchlag, 
der den Beginn des Spectaculums anzeigt und 
zartbeſaitete Gemüther ſtets zu erschrecken pflegt, fehlte 
auch geſtern nicht Und nun begannen die großen Sonnen 
zu rotiren, ngen Schlangen am Abendhimmel 
zu erſcheinen, die pot a feu's ihre Flammengarben und 
Leuchtkugeln zu ſpeien, die Raketen in die Lüfte zu 
fteigen, kurzum jede Minute brachte Neues auf dem 
Gebiete der Pyrotechnik. Da es windſtill war, jo kamen 
die einzelnen Nummern voll und ganz zur Entfaltung, 
doch verdeckten die alten Bäume manches ſchöne Bild. 
Die pieeo „de resistance des Abends bildete die Bee 
ſchieß ung einer in bunten Flammen lodernden Mühle, 
die ihre Flügel drehte. Reicher ſtürmiſcher Beifall 
folgte diefer Glanznummer des Abends dann noch ein 


ein Umſtand, der zu dem geſtern Abend in der Stadt 


Sanitätswagen in das Stadtlazareth geſchafft, und Er habe nicht nur Salpeter gewonnen, 


das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


ſälſchte Wilhelm⸗Theater⸗Billets verkauft worden, ohne daß 


verhaftet, der auf Grund eines gefälſchren Vilets jih Einlaß Befreiung aus den Feſſeln gebeten hätten. 


berühmten Unbekannten 12 ſolcher Billets für den Preis 
CACY gekauft zu haben. Heute wurde K. in das Ge: 


richtsgefüngniß eingeliefert. 
im Stadtlazareth krank gelegen. Als er geſtern in ſeine in letzte Aufzug noch fehlte, da wurde er gefragt, 


Revolver feine Wirthin bedrohte. Ex wurde verhaftet und 
heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


D. „Frieda“ an A. Zedler, Elbing, D. „Neptun“ an Nonnen⸗ 
berg, Graudenz, D. „Verein“ an, Meyhöfer, Königsberg. 
Süämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


fi 
Königlichen, Eiſenbahndirectionen zu Königsberg geitattet, 
„om Dan ii er Klempner Heinrich 
Schmidt ſtürzte a ee eines Neubaues 
des Bauunternehmers J. in Oliva. Sch., der zwei 
Stock tief fiel, hat eine Kopfwunde und einen Bruch 
des Schlüſſelbeins davongetragen, die ſeine ſofortige 
Aufnahme im Lazareth Sandgrube nöthig machten. 
— Berner ift der Arbeiter Ludwig Rabuſch heute 
früh von dem zweiten Stock eines Neubaues Hinterm 
Lazareth geſtürzt und hat ſo ſchwere Verletzungen 
BE daß gleichfalls feine Aufnahme im Lazareth 

gen mußte. j 

„ Für Sr in Poſen zu gründende Kaifer 
Wilhelm Bibliothek hat auch der hieſige Weſt⸗ 
preußiſche Geſchichtsverein einen nicht une 
erheblichen Beitrag geliefert, indem er ihr ein voll⸗ 
ſtändiges Exemplar ſeiner Zeitſchrift (bisher 38 Hefte) 
Owie der in feinem Auftrage bisher herausgegebenen 
rkundenbücher und Ständeacten als Geſchenk über- 
wieſen hat. Die Sendung iſt bereits an die Central⸗ 
Sammelftelle, die Königliche Bibliothek in Berlin, ab- 
gegangen. Wie wir hören, wird übrigens auch die 
hieſige Stadtbibliothek aus ihrem Dubletten⸗ 


an Joh. Ick; M. Brandt von Hinterthor mit 27¼ To. Oel⸗ Vater nicht beſchieden geweſen, einander noch 


3 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Roheiſen. D. Einigkeit“ "nawet . f 

von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, mini berg. 1 od ee werte Bater noch auf 
* Grundbefig-Beränderungen. Du a BE : 

Kleine Molde 1047 von dem Fiſchhändler Paul B 

TQ 


I Riemen Eingeſandt. 


Schönemann, Rechtsanwalt Gall, an den Sian 


Friedrich Erdmann Reimann Halbe Allee, für 160.000 Mk. 
Schellings felde 22 von der Wittwe Eiſabeth Engler an den 


Uhrmacher Eugen Reichmann für 300 Mk. Johannisgaſſe 20 


Beſtande der neuen Landesbibliothek eine große Anzahl von der Wittwe Chrifttanna Schultz, geb. Schultz, an die wollen hoffen, daß auch die Direction der elektriſchen 


Ueber den jetzt aus den Händen der Mahdiſten 
befreiten Apotheker Neufeld hat Pater Roſignoli nach 
ſeiner glücklichen Flucht aus dem Lager der Mahdiſten 
erzählt: „Als ich Neufeld zuletzt ſah, war er moraliſch 
etwas niedergebrochen, aber körperlich nicht krank. Er 
gebracht ® lag noch in ch nn a N = eine r 
; a z ie ihm au ewegun . „ 8 eppen. Er 

* Das vor dem Neugarter Thor belegene beliebte 1 5 jbl 15 ene bas freilich durch feen 

5.00: Herrn Kir ſchnik an Herrn Grabow, Schmutz und Schlamm keine beſonders ſchöne Wohn: 
den eis ee en I Officter⸗Caſinos, verfanft | ftätte darſtellt. „An Geld ſehlts ihm immer, da ihm der 
worden. Die Uebernahme fol bereits zum 1. December Khalif nur 15 Thaler monatlich bewilligt. Doch Pater 
erſolgen. Ohrwalder verſucht von Suatin aus, mit Hilfe der 

* Schon wieder eine Meſſerſtecherei. Die Arbeiter engliſch⸗egyptiſchen Regierung ihm dann und wann 
Otto $tomftfi und Albert Be mpm ki, beide ſchon [Geld zukommen zu laſſen. So hat er ihm noch 
vorbeſtraft, geriethen geſtern Abend gegen 8s Uhr am kürzlich durch meinen arabiſchen Führer etwas Geld 
. Hausthore in einen Wortwechſel. K. ging in die und einen mit Zwiebelwaſſer geſchriebenen 3 
Schulzengaſſe hinein, B. folgte ihm, zog ein Meſſer zugeſandt. Pater Ohrwalder ſinnt Tag und Nacht 
und verſetzte ihm einen tiefen Meſſerſtich in den Nacken, auf feine Rettung, und wie er mir po vor 14 Tagen 
der Schnitt traf auch das linke Ohr, weiter erhielt K. noch in Kairo jagte, hofft er noch vor Ende des Jahres 
einen Meſſerſtich in den rechten Unterarm. B. wurde | Neufelds Flucht zu ermöglichen. Freilich wird es ein 
bald darauf verhaftet. K. lief noch bis zur Häkergaſſe, großes Wageſtück fein, da Neufeld ſelbſt Hinderniſſe 
dort brach er in Folge des Blutverluſtes zuſammen, ſchafft. Er will nämlich die abeſſiniſche Sklavin, die er 

) - geheirathet 1 und ſeine ee . z 5 5 

i zerüchte Veranlaſſung gab, daß ein neuer und nur mit i nen zuſammen fliehen.“ Weiter erzählte 
enge b einher 1 K. wurde mit dem der Miſſionar, wie Neufeld ſich nützlich en 
i i in Verband angelegt war, auf eigenen | bereitet und Bohrungen nach Salz angeſtellt, ſondern 
Wunsch na demielóen entlaſſen. B. wurde heute inſſich auch als Verleger aufgethan. Geſtützt auf 

ſeine guten 5 Biele ſaibſt lla KPA ges 

g z Zeit fin! toder „ſchrieben und bieje ſelb uſtrirt, ü GL ja er 
e ank dek, ehe a fid als ein verwendbarer Maler erwieſen und u. A. 
es gelang, den Thätern auf die Spur zu kommen. Geftern das Grab des verſtorbenen Mahdi derartig ſchön aus⸗ 
Abend wurde imesfchelm⸗Thegter der 18Jatzre altedsalterK.] gemalt, daß die Frauen des Khalifen gerührt um feine 


in das Theater verfdjafit Batte. SŁ. gab beute an, von dem | unterbrach fih der Erzähler ſelbſt. „Wiſſen Sie, wie 
Neufeld dem Tode entging? Als er gefangen wurde, 
betrachtete man ihn als Spion und wollte ihn hängen, 
* Erecek. Der Tiſchler Emil R. hatte mehrere Monate | die Prozedur war ſchon jo weit vorgeſchritten, daß nur der 


der Tiſchlergaſſe belegene Wohnung zurückkehrte, wollte feine ſterben wolle, und er erwiderte: „Auf muſelmaniſche 
Wirtin ihn nicht wehr aufnehmen. dierüber gerieth R.] Art.“ Hierauf befreiten fie ihn ſofort von dem 
dermaßen in Puch daß er mit einem ſcharf geladenen hänfernen Halsband und warfen ihn in Ketten. Neufeld 
war auch in der letzten Zeit Mechaniker geworden; er 

* Einlager Schleuſe vom 5. September. Gtroma6: | guólte fiH als Erfinder redlich, und hauptſächlich mühte 
2 Kühne mit Schnittwaaxen, 1 Kahn mit Thonwaaren, er ſich ab, eine Münzprägemaſchine zu conſtruiren.“ 
D. „Jul. Born“ und D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Das Berliner Auswärtige Amt hat der in Fordon bei 
Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. Stromauf: 2 Kähne Bromberg wohnenden Mutter Karl Neufelds, Frau 
mit Roheiſen, 1 Kahn mit Torf, 1 Kahn mit Steinen. Sanitätsrath Neufeld, officielle Nachricht von der 
Befreiung ihres Sohnes aus der Gefangenſchaft des 
Khalifen gegeben; a e nen 

Vom 6. September. Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln im englichen Lager. Die Familie Neufeld ift jeit langen 
und Gijen, 1 Kahn mit Ziegeln. D. dann von ee Jahren in Fordon anſäſſig. Der Vater Neufelds ift 
mit Gütern an F. Krahn, D. „Alice“ von Thorn mit Gütern Anfang vorigen Jahres geſtorben; es ift Sohn und 


jaa am ©. Stobbe, ſümmtuch in Danzig, Stromauf; in die Arme zu ſchließen. Bis zum letzten Augenblicke 


Friedrich“ Vor etwa 4 Wochen war von Bürgern Ohras und Stadt- 
aun Johannes gebiets eine mit ca. 100 Unterſchriften bedeckte Petition 
Schlicht für 36000 Mk. und ein Wohnungskecht im Werthe an die Königl. Eiſenbahndireetion geſandt worden mit 
Aboloh  gelmiht Blatt 3 von dem Kaufmaun der Bitte, den von Dirſchau um 11 Uhr 18 Min. Nachts 
Adolph Hermann Driedger in Legan an den Kaufmann nach Danzig abgehenden Zug auch in Ohra halten 8 
zu laſſen, weil bisher die hieſigen Einwohner ge⸗ 
Fleiſcher Theodor Engler in Berlin, für 6000 Mk. und ein zwungen waren, obwohl eine Halteſtelle in Ofra be: 
Alten heil im Werhe von 2040 ME  Wartfotomiiitirczen: ſteht, über dieje hinaus zu fahren, was des Nachts zu 
gaſſe 8 von dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Olſchewski an mancherlei Unbequemlichkeit führte. Wie die Königl. 
die Frau Anna Bornat geb. Schoenborn für 7100 Mk. Eine Eiſenbahndirection vom 1. September den Unterzeich⸗ 
gazele von Schwarzes Meer 9 von dem Uhrmacher Eugen neten mittheilt, hat dieſelbe der Petition ſtattgegeben 
anant at kie Stadtgemeinde Danzig für 300 ME | md es wird derſuchsweiſe der betreffende Zug vom 
ußenwerke Blatt 24 von der Stadtgemeinde Danzig an den 1. October d. Js. an auch in Ohra halten. — Wir 


„ Geſegelt: „Stella,“ 
mit Gütern. 
— 


Mauerlatten und Timbern, 


und Mauerlatten. Für © 
Rundhölzern, 1940 kief. 


durch Jaffee 1 Traft mit 


Brief 
Schtwellen, 894 Stäben und 
durch Jasmos 1 Traft mit 4 


durch Felſcher 2 Traften mit 
Mauerlatten und Timbern, 


3979 Fief. Rundhölzern. Für 


44 kief. Sleepern, 
35 eich. Plancons. 


Name 

e = 
Ean, Sn D. Aung 
C. Schneider Kahn 


Dann 


wie er 


b- 5./9. 
Can. Pacie-Metien) --- | g 


Chicago 6. Sept, 
5.9. 6 


Weizen Ir 
ver September 
per December.. 


einmal 


dieſes 


L. Deurſchendorf bo. & 
Joh. Ofinsti do. 
Cap. Schulz [D. Meta 
— a 


tember 1898, 


Neufahrwaſſer, 7. September. 
SD., Capt. Janzen, nach Köln 


82 Holz⸗Verkehr bei Thorn. i 
Für X. Kerpf durch Kerpf 3 Traften mit 6000 tief. Balken, 


149 kief. Sleepern, 1200 tannenen Balken 


und Mauerkatten. Für D. Biatoitodi durch Orlanski 3 Traften mit 
1554. kief. Rundhölzern, 223 tannenen Rundhölzern, 37 Rundelſen, 
13 Rundbirken. Für Horowitz u. Birmbaum durch Lemberger 
4 Zvaften mit 1646 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 9627 tej. 
einf. Schwellen, 478 tannenen Rundhölzern, 5106 tannenen Balken 
iel durch Spira 2 Traften mit 940 tief. 
Balken, Manerlatten und Timbern, 360 Tief. 
Sleepean und einf. Schwellen, 86 Rundelſen. Für S. D. Jaffee 


107 Tief, Rundhölzern. 157 tief Balken, 


Dauerlatien und Timbern, 5t Tief. Sleepern, 3192 fiel. ein. 
Schwellen, 7 eich. Plancons, 78 eich. Rundhölzern, 275 eich. Rund- 
Hoben-Schwellen, 264 eich, einf. Schwellen, 3 Rundbirken, 13684 Speichen 
Samen. Für L. Goldhahn durch Manda 2 Traften mit 1150 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 997 tief. Sleepern, 868 Fief. 
ginf Schwellen, 264 Plancons, 362 eich. Rundhölzern, 1940 eich. 
Kundkloben⸗Schwellen, 1422 eich. einf, Schwellen, 223 eich. Pferdebahn⸗ 


Blamiſern. Für Schwiff durch Mens 


2 Traften mit 954 tief. und tannenen Rundhölzern. Für M. Waller 


80 tannenen Rundhölzern. Für Bengſch 
1000 fief. Rundhölzern, 220 tief. Balken, 
358 fief. Sleepern, 849 kief. einfachen 


Schwellen. Für M. Solnitzti durch Radainst 8 Traften A j 

b t i H. Eidem durch Broder 7 Traften mit 

3291 tief. Rundhölzern, 99 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern. 
118 kief. einf. Schwellen, 490 tannenen Rundhölzern, 


Fborner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
0 Sept. aflerfian ‚08 über Wi 
Weſt. Wetter: Hell, doch indigo ee wre; 


Badung | Bon | Nach 


Icer Gufnr Niszaron 
do. do. do. 
do. do. do. 

Güter Danzig Thorn 
do. do. do. 
chmiedekohlen do. do. 
Mais Schulitz do, 
Spiritus Thorn [Königsberg 


New⸗Nork g. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel-Telegramm.) 
3/9. . 6.9. 


TelBuder gair ref. 


North Pgeifte⸗Pref “ -n 791 , 
ARE ite . 9 m. 745 we Ta 2 n 
tand. white i. N. ./ | 6.50 er September 

jedi 1 Dil City ber Sckoßer er mm * 
fernen "= | 100 per December | — | 651 

Schmal; Weft Kaffee dr. Sehr.. — | 556 
Steam 5.02%. per Decbr. | — | 680 

bo. Rohe u. Brothers 5.65 F 


Nice 6 Uhr. (Kabel: Zelegramm.) 


? 5/9 6/9. 
i per Mai 605 60/8 
62½ | 68 [Pore per Geptbr.| 8.421 | 8.30 
Z Speck fhort cl. 5.62½ | 5.37 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
6. September 1898. 


Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Roggen 


Denn . 14 
Königsberg i. Pr. 
Alleniten n = 


ee a z 
Stettin Stadt 
Königsberg i. Pr. 
Breslau „a 

Poſen 


. e. 


210 Mk., Kolberg 216 Mk. 


älterer und neuerer Werke zur Verfügung ſtellen. Wittwe Peronika Kreft geb. Guth in Altſchotkland für Bahn nunmehr bald den lang gehegten uni eines ne Fracht, Zell une Speſen, aber ausſchl. der Quallcäts⸗ 
Dirigentenwahl. Bekanntlich tritt Herr König⸗ 15 000 Mk. Nachtwagens nach Ohra erfüllen wird. Bisher hat ſchl. Fracht, 3 Unterichtebe. 


licher Muſikdirigent Firchow vom Fußartillerie⸗ * Polizei⸗Bericht für den 7. September. Verhaftet: leider eine a e Petition nichts gefruchtet. 


; NB. + 5 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Körperverletzung, Boehneim prakt. 

en m e Zel ia Königlich . 1 Perſon wegen Betruges, 1 Perſon wegen Bedrohung, == eye 

Ba OBR En $ SAB eule |1 Perſon wegen umhertreibens. Gefunden: 1 brauner Stock Schiffs⸗Rapport. 
Dirigent Herr Carl Theil, der langjährige Dirigent mit Rehhornkrücke, 1 Fahrradluftpumpe, abzuholen aus dem 
der o pe des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 gewählt Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. Verloren: 1 Porte⸗ 
worden. i 
* cz * cy d 1 ögefertigt für Emil Börner, 1 Portemonnaie mit 6 Mart, m (RAA 

In den Keller geſtürzt. Im Keller des Hauſes ausge BAZ, u j 15 mit Gütern. 
Sache 16 a 5 0 Der V 1 Portemonnaie mit ca. 52 Mark, abzugeben im Fundbureau 55 Schlacke. 

ulins Stühmer beſinnungslos gefunden. Am Kopfe 
ſand man eine erhebliche Verletzung. St. wurde im 
Sanitärswagen nach bem Lazareth Sandgrube geſch 


—³2— ———— un mit Holz. 


Die einzige Verkaufsft des echt. Gelsz’ihen präp, Gerstenmehl De 
iſt in Danzig bei G Kuntzé, En 75605 CHLOR: 


Paradiesg.d. à Pfd. 60, J, 6 Pfd. 3 A (2351 


Auction 
Oliunerthor 7, 


Cafe Bohrs. 


Freitag, den 9. September, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Umzug 
ſowie Verſetzung die mir über⸗ 
gebenen Sachen gegen baare 
Zahlung verkaufen: 

1 mah. Sopha, 2 Fauteuils und 
10 Tafelſtühle mit braunem 
Ripsbezug, 1mah.Damenſchreib⸗ 
tiſch, 1 poliſ. Nähtiſch, 1 mahag. 
Sch reibſtuhl, 1 Kleiderſtänder, 
1 kl. Eisſchrank, 1 Ofenſchirm, 
1 Satz herrſchaftl. Betten, braune 
Ripsübergardinen, 1 gr. nußb. 
Bettgeſtell m. Matratze, 1Chaiſe⸗ 
longue, 1 Schlafſopha,1Schreib⸗ 
ſeeretär, 8 eich. hochl. Rohrſtühle, 
1 Armſtuhl, 4 Fauteuils mit br. 
Plüſch, Inußb. Spiegel, div. Rohr: 
ſtühle, 1 gr eich. Eßtiſch, 1 Hänge- 
lampe, 1 Waſchtiſch, div. Tiſche, 
12th. Büffetglasſchrank, 2Küchen⸗ 
ſchränke, 1 Sitzwanne, 1Deeimal⸗ 
ſchaale und Kleinigkeiten, ferner 
im Auftrage des Herrn Rechts⸗ 
anwalt Wessel den Nachlaß 
des Aſſecuranz⸗ Inſpectors 
Boeloke, als: 1 gr. Partie 
Herrenkleider, Leibwäſche, 1 gr. 
neuer Schließkorb und 1 Reife- 
koffer ꝛc., 

wozu ergebenſt einlade. (2449 


A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator 


Gestern Abend verschied nach längerem 
Leiden in Zoppot 


an Auguste nean 


aus Danzig im 79. Lebensjahre, was im 
MNamen der Hinterbliebenen schmerz- 


Ą erfüllt anzeigen 
Danzig, den 7. September 1898 


Emil Bernard, 
Landgerichtsrath, 


| Julius Baron von Grotthuss, 


uptmann im Magdeburgischen Fuss-Artillerie- 
Re Regiment No, 4. 


Bekanntmachung. 

Der an, der Junkergaſſe belegene Thurm genannt „Kick 
en de Koeck“ ſoll vom 1. October 1898 5 s drei Jahre 
vermiethet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf Montag, 
ben 12. September er., Vormittags 10 Uhr, in der 
Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt, 

Die Mieths⸗Bedingungen ſind in unſerm 3. Geſchüfts⸗ 
Bureau einzufehen. 

Danzig, den 5. September 1868. (2415 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Hebeliſten betreffend die im Rechnungsjahre 
1898/99 von dem Parochialverbande Danzig zu erhebende 
Kirchenſteuer in Höhe von 11% der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer werden in der Zeit : 

vom 8. bis einſchl. 21. September d. J., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, R 
z ⸗Secretär, Schäferei 11, Eingang O, g 
bei a a Fffentlich zur Einſichtnahme ausliegen, 
„A Reef amationen gegen die Veranlagung und Heran⸗ 
ziehung zur Kirchenſteuer ſind binnen einer dreimonat⸗ 


i 7 i Tage der Offenlegung 

A lußfriſt vom Tage € 
z fo a grp i bem u 
unter Beifügung des erforderlichen 


ſchriftlich anzubringen. 
Der Vorſtand 
des Parochialverbandes ewang. Kirchengeme 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
10. September, 11 Uhr Vormittags, von der 
Leichenhalle des alten Marienkirchhofes (neben 
dem Sehützenhause) aus statt. 


Sr 
w W 


inden in amig. ee 
Geſtern Abend 9 Uhr 


iR Geſtern Abend 11 Uhr 
A entichlief janft nach kurzem 59 


D. Franck, Conſiſtorialrath, 2462 aber qualvollen Leiden entſchlief ſanft nach langem (i Paradiesgaſſe 13. 
figender ( 15 i i chweren Leid in ( —üũßĩéç 1!%1!ũ 
Vorſitzender. d unfer liebes kleines innigſt 8 Mann, JJ. Ein als Reitpferd nicht brauch⸗ 


bares Dienſtpferd, 5jährig, ſoll 


am Freitag, den 9. Septbr., 
11 Uhr Vormittags, 

in öffentlicher Auction an den 

Meiſtbietenden auf dem Ka⸗ 

ſernenhof in Langfuhr verkauft 

werden. (2411 


Lottchen 


im Alter von 5 Monaten. 
Dieſes zeigen um ſtille K 
Theilnahme bittend tief- pĄ 


p unjer guter ſorgſamer 
Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel, a 
| Theodor Axamitzki [> 
in feinem 46, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt W 
au im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ; 


| % %% %% %% 


Ein Junge! 8 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Bertha Schröter 


Neufahrwaſſer, 


099992 


1 98 d. 6. September 1898. A 8 
Eugen Palachowski Danzig, d. 7. Sept. 1998 Otto Eungkiel . Sete bee de aa er 1808 
Neustadt, Danzig, Carl Bodenburg u. Frau $ und Frau Martha i nebi eseje 1. Leibhusaren-Regiment Nr. 1. 


Valeska geb. Grund. 


geb. Dolitzki. 


im September 1898. 


3 


e ee 6. wma Liverpool | Berlin 
1 = zk men: „Leſſeps,“ SD, Capt. Harem, von Lulea Sdeſſa Berlin 
he tiger 250 Drast, mit Eiſcherz. „Scl Lübeck, SD, Capt. Sranje, von Lübeck 
„Elfie,“ SD., Capt. Boeſe, von Ardroſſan 


Arzt. 


New⸗Hork | Berlin Weizen 
Chicago Berlin | Weizen 
Weizen 


Riga Berlin | Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam Köln Weizen 

Berlin [Roggen 


der Kgl. Polizei⸗Direction. ſegelt: „Frigg,“ SD, Capt. Chriſtofferſen, nach New⸗ or Berlin Roggen 
sa Rs RÓ, „Kurt SD, Capt. Wilke, nach Rotterdam Ni Berlin Roggen 
Noggen s 


Olivnerthor Nr. 17, 


Eingang Hinterm Lazareth bei 
Herrn Schlicht. 
Donnerstag, 8. Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich gegen 
baare Zahlung verſteigern 
t mahag. Commode, 1 mahag 
Schreibtiſch mit Aufſatz, 1 antik. 
nug6. Schreibbureau, 1 gr. mah. 
Toilettenſpiegel, 1 Ausziehtiſch 
mit 2 Einlagen, 1 Anrichtetiſch, 
1 ficht. polirt. Bettgeſtell, 1 birt 
ommode, 1 mah. Sophatiſch, 
1 ficht. Tiſch, 2 Kindertiſche mit 
Bänken, leinthür Kleiderſchrank, 
2 gute Hobelbänke mit Werkzeug, 
1 Möbeltrage, 1 ſehr guten vier. 
rüdrigen Möbelziehwagen, 1 gr. 
blühenden Myrtenbaum und 
Maculatur 20, wozu ergebenft 
einlade, (2360 
A. Karpenkiel, 


Auetionator und gerichtlich ver- | ER 


eidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction! 
Heubuder⸗Künpe Ar. 5. 


m DTounerstag, den 
8. September er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte bei dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Schadach 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 Haus zun Abbruch, 
1 Kleiderſpind, 14 Kiſten 
Cigarren 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver: 

ſtergern. (2456 

Janke, i 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 

:. ?ð . GACEK ˙ ü AA 


Reddie, Stellmacher öh. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8347 


Nach privater Ermittelung: 
755g . p. l. 712gr. pal. 578gr. p. l. 450 gr. p. l 
172 361/2 2 148 


Raps ie gehandelt worden: 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


157 | 126-135 130150 120 
1165 122 


BOG 0. di 150-164 | 127---131 | 135140 121 


0—150 | 110--:126 | 118---126 | 120135 
160 127 £ 122 ---125 


. 167—175 | 132—145 | 108---106 | 126140 
` 150—165 | 126---136 | 128---148 | 115—152 
. 152-162 4 


9-129 | 132—142 114150 
22 125 "Ty 


1 
15530 | 118- 


1361/2 
159 131 150 15 
148 127 ine 122---129 
166 138 148 164 


z) 
de 


129 142 150 
In Breslau 216 Mk., Oldenburg 


— * Ste — 160,25 
September 6 fh. 5¼ b. 168,50 168,50 
Loco 81 162,00| 161,55 
bo. . | 172,00] 172,00 
September Fr. 173,25 173,00 
— . fl. — 162,25 
Loco 138/00 189,00 


146,75] 149,60 
— 1140,00 


in Pomlau bei Mariensee. 
Donnerstag, d.8.September or., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte, bei Herrn 
A. Schwertfeger im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 Pelzdecke, ½ Sack Kaffee 
(ungebrannt), Y, Tonne 
Heringe, 1 Spazierwagen 
(staftenwagen), 35 Hocken 
Roggen in der Scheune 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2468 
.. Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Kaufgesuche 
(Ruf. Schlitten? 
zu kaufen geſucht G. Daniel, 
ix Große Allee 8. (3434 b 


j Möbel, "Betten, (33836 
Kanie Kleider, Bodenrummel, 
Strelczek, Alſt. Grab. 62, Th. 4. 


Getrag. Kleid. u. Fußzeng wird 


Häkergaſſe 49 gekauft. (3568b 
Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe Nr. 6. (33995 


* Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werden gekauft. Offer 
unter M an die Exped. (3331b 


Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Banz 
. (1553 


Eine Banwind 


mit Vorgelege 


6 (Tragkraft 13 Ctr.) w. zu kaufen 


geſucht Steindamm 24. (2420 
Suche einen Chamott⸗Ofen 
zu kaufen. Jäſchlenthal Nr. 12. 

Grundſtück mit 1500 Mark 


Anzahlung ſuche zu kaufen. 
Oſſert. unter Z 814 an die Exp. 


Ein Haus mit Garten 
wird in Oliva zu kauf. geſucht. 
Off. mit Pr. unt. 2 818 an die Exp. 


| 


f 


— han) 


Ein rentables, mittleres 


* eg, DLA 
(ioaren chili 

H 
per 1. Oethr. zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 54 an die Exp. erbet. 
Eine leichte Zrädr. Handkarre zu 
k. gef. Hundegaffest, part., u. hint. 
Suche e. Grundſtück m. Material⸗ 
od. Schankgeſch. a. Selbſtkäuf zu 
kaufen. Off. u. 2908 an die Exp. 


Ein Selterapparat 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


unt. A. 34g. db. Exped. d. Bk. (36285 


er ——— — 
Ein gut erhalten, Buffet 
au kaufen geſucht Langgaſſe 56,1. 
Wo erhält m.e.vollſt,Briefmark⸗ 
Sprache 2 Off. u. 2390 an d. Exp. 
Gaſtwirthſchaft 

ſofort zu pachten reſp. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 2 958 
un die Expedition dieſes Blattes. 

Spiepetschetbe 

ungefähr 2 Mtr.lg., 1,50 Mtr. hoch 
zu kauf. geſ. Off. u. K 7 an die Exp. 
Patentbſerflaſchen werd. gekauft 
Breitgaſſe 33 O. Schützmann. 
Repoſtitorium, Tombank, Kuchen⸗ 
bleche w. 3. kauf. geſ. Off. u. A 15. 
Champagnerflaſchen werd. ſtets 
gekauft Tiſchlergaſſe 16, part. 
1 birk-pol.A⸗eckiger Tiſch w für alt 


zu kauf. geſ. Off. u. A 17 an d. Exp. UF“ 
eee kaufen. Holzgaſſe 3, 1 Treppe. 


Selbſtkäufer 


fut ein gut verzinsliches 


1414 
Grundftüek 
in Danzig zu kaufen. Agenten 
verbet. Offerten an Bauer, 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 3. 
4 gut erh. Kohleneiſen w. b. zu kf. 
geſucht. Off. u. 2 990 an d. Exp. 
Gut erh. Zthür. Kleiderſchrank u. 
1 Sorgſtuhl billig zu kaufen gej. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 955. 
Gut erhaltene Comtoirpulte 
oder Comtoirtiſche zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 2 972 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Ein Mehlkasten zum Geschält 


wird zu kaufen geſucht R. Zemke, 
Schöneberg an der Weichſel. 
Ein gut RT 

verzinsl, z i 
in guter Lage Danzigs, wird bei 
Hoher Anzahl. von fogl. zu kf. gej. 
Ollert. unt. Z 850 an die Exped. 
2 88. ½ Paſſepart. Stadttheat. 
Amph. Vorderr. gef. Wleſeng 3,2. 
E. gut erh. Plüſchgarnitur w. z. k. 
gej. Off. 2 917 an die Exped. d. Bl. 
Ein duntel birf, oder nußbaum 
Verticow wird füraltzu kauf. ges. 
Off. unt. Z 973 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut erh. Geldfgrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. Z 993 an d. E. 
Ein Grundſtück mit Mittelwohn. 
Anzahl. 1500 % zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 4 909 an die Exp. 
Trank u. Kartoffelſchalen werden 
zu kaufen geſucht. Off. u. 3 930. 

$obelbant zu kaufen geſucht. 
Off. unter Z 858 an die Exp. erb. 


Eine Zadeeinrichtnn 


wird gef Fleiſchergaſfe 69.(25796 
5 9 
Landkrn und Muhwirthschalt 


zu pachten geſucht. Offerten 
unter Z 977 an bie Grped b. Bl. 
1 atlefnit. Dame wünſcht von 
Oet. 1 klein. Geſchäft zu pachten. 
Offert. unter 2 898 an die Exp. 
Ein kleines 
Schauk⸗Geſchäft 
oder 
Reſtaurant 
wird z. 1. Oct. zu pachten geſucht. 
Off. unt. A 35 an die Exped. 


H 


Fortſetzung auf Seite II. 
Mein Grundstück 


13 preußiſche Morgen Wieſen⸗ 
und Ackerland, Materialwaaren⸗ 
handlung, 5 Kilometer von der 
Stadt Marienwerder entfernt, 
Gebäude maſſio, ift unter günſt. 


Bedingungen. Offerten unter 
A 11 an die Exp. d. Bl. erbeten 


Mein Gartengrundstück 


Langfuhr 
mit Auffahrt will ich für 
18000 „4 verkaufen. (36100 


Off. u. A 91 an die Exped. d. Bl. 
Beabſ em Grundſt. i. G. Herberge 
m. 2 M. Gartenl. 8% vrz. b. 3500 % 
Anz: zu verk. Off. u. A5 an d. Erp. 
Gutes Grunbjtud, Mittelw., hier 
in d. Stadt zu pk. Anz. 6—7000 % 
Agenten verb. Off. u. A 52 an d. E. 


Vollständiges gutes 


NIMONANA 


Mobiliar, Gasbeleuchtung und Apparat) 

gegen Verpflichtung der Bierentnahme u. etwas Caution 
a per I. October zu vergeben. 

Offerten unter 02274 an die Expedition dieſes Blattes. 


Mittwoch 


1alleinſteh 

alleinſteh. Schneider ſucht z. 
1. Oetober helle Stube mit Küche 
im Preiſe von 12.16 monatl. Off. 
u.A 55 an die Exped. d. Bl. (36310 
Kl. anſt. Familie ſucht z. 1 Oetbr. 
| Wohnung i. Pr. bis 20% Off. A 19. 
Wer giebt gw.anjt Damen p. Set. 
bill. Wohn. im herrſch. Hause. Dieſ. 
würd. gerne kl. Verpflicht. übern 
Off. unt. Z 514 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot, 1 Haus ob. Woh. m. hell. 
[Kch. u. Grt. z. Peni. v. Apr. 99 gef. 


| Off. u. A Z8 poſtl. Zopp. (36126 
Wohnung geſucht 


zum 1. Oct, 3 Zimmer, Cab. 
u. Zubehör, nicht über 500 % 
Off. unt. 2 998 an die Exped. 


(2274 


In der beiten Lage der 
blühenden Stadt Graäudenz ifi 
mit 6000 a” Anzahlung eine 
Bäckerei (inel. Speicher und 
Wieſe), die 80 Jahre im Beſitz 
ein und derſelben Familie iſt, 
wegen Krankheit u. vorgerückten 
Alters des Beſitzers mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung und Vor⸗ 
räthen zu verkaufen; event. ſo⸗ 
ſort zu übernehmen. Näheres 
E. Hoehnel, Graudenz: 
Ein Haus mit Reſtaurant 
in beſtem Betriebe und gutem 
Zuſtande zu verkaufen. Offerten | 
unter A 32 an die Exped. d. Bl. 
er = 2 tr 7 05 Nr 
Grundjt mit Mittelwohn., über 
7% verz., 810000 % Anz., zu vk. 
Ag. vb. Off. u. A 31 an die Exped. 
Gut erh. Winteräberz „bi. Bettg. 
u. Gefindeb.zu verk. Breitg. 116.3. 
gur erh. Damen Winterjaqueis 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 7, part. 
1 noch gut erh. Winterüberzieher 
zu verk. Kleine Mühlengaſſe 2. 
19 Puten zu vf Gute Herberge g. 
s- Fuchs und 
2 Pferde, Schimmel, 
beide Zjährig, 5/ 6“, außerdem 
zwei Ponnies ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Zoppot, Wilhelmſtraße 42. 
Zither, Sopha, Spiegel, Geſchirr 
zu verk. Gr. Hoſennäherg. 1, prt. 
+ Flügel, 11. Spind, 1 Faullenzer, 
2Bettgeſt.mit Matr. 1 Tiſch bill. zu 
verk. Hundegaſſe 48,2 Tr. (38616b 
Gute Violine iſt zu ver⸗ 


2 nebeneinanderliegende Zimm. 
jedes mit eig. Ausg., hübſch mbl. 
m. Nebengel., i. Miktelp. d. Stadt 
tw.z.Oct. 3. mieth. gej. Offert. mit 
Preisangabe u. Lage u. 2 796 


Ein gut móblirt. immer 
im Centrum der Stadt zum 


1. October zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unter Z 870. 


Aeltere Dame gut, 


ein Zimmer zu miethen eutl. auch 
Penſion. Off. u. Z 814 an die Exp. 

Referendar ſücht zum 1. Det. 

bd +* + 7 4 + t 

ein möblirtes Zimmek. 
Off. unt. 2 857 a, d. Ex. d. Bl. erb. 
Gabinet o. F. Stübchen H.eiorötl. 
alt. Ww. 1. Oct. zu miethen gel. 


Offerten u. 2 318 an die Exped. 


Exp. 


Prsang. u. Z 851 a 


(módl Zimy 
vollſtändig ſeparat, 


wird von ſofort zu 
miethen geſucht. 


Offerten unter A94 an die 
Expedition dieſes Blattes 


Clavier, Taſelſormat, in Eiſen, 
guter Ton, billig zu verkaufen 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1 Tr. 
erſetzungsh., 2 Bettgeſtelle m. 
ee ee ee z 
1 Sopha, 1 Tiſch, Küchenſchrank, 
Küchengeräth, Stühle de. b. J. verk. 
Offer. unt. A 13 a. b. Exp. d. Bllerb. 
Birk. 2 perj. Bettgeſt. m geberm. 
g.gearb. n. z. v. Melzerg.1 E. Htg. 
. A 
Rahm, 2, z. vk. Kl. Nonneng. 2p. h. 
f : TE fader 1215 „Nähe d. Theaters. 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder 1215, in d Nähe : 
Matratzen, 1 Winterüberzieher, | Off. u. A 53 an die Exp. d. Bl. 
1 Sommerüberzieher u. 1 Frack gę a 
bill. zu vert. Näh. Laſtadie 15,1. ji iat 
Plüſchſopha, gut erh., umzugs⸗ 
halber zu verk. Fiſchmarkt 26. Sofort r ailai ga 
miethen geſucht. Offerten unt, 


RE S 
Für 2 junge Leute wird zum 
1. October ein möbl. Zimmer 
mit Penſion gewünſcht. Offert. 
unter A 14 an die Exped. d. Bl. 

Ein älterer Herr nebſt Tochter 
juht ein möbl. Zimmer, Preis 


1 Sophaſp.zudk. Peterſilieng. 183 


1 Mahagoni⸗Eßtiſch 2 876 u b. Gzpeb. 5. Bl. (35815 


BE pr era 
l je 77 3 Mo J. 
mit vier Einlagen, ein birkenes Gr. Kellerräume a. d. Rechtſt. w. 


Pult, ein Lehnſtuhl ift zu ver i 
kaufen Große Krämergaſſe 10. 

Ein gutes Sopha, 1 nußb. Näh⸗ 
tiſch, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 
1Wellenbadſchaukel, geftrichener | 
Kleiderſchrank zu verkaufen 
Hundegaſſe 124, 2 Trepp. 

Verſchiedene Bauntenſilien, 
Hölzer, Thiven zcy jind abzu⸗ 
geben Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
Weg 26, im Neubau. 


x Leere 

Farbefüſſer 
find billig abzugeben. (26216 
Danziger Aeueſte Nachrichten. 


1 Brühfaß, Waſchgrapen, Waſch⸗ 
bittte zu verkaufen Am Stein 7. 


(w i M 
Ein Fahrrad, 

faſt neu, ſehr billig zu verkaufen 

Langgarten No. (07, 
1 faſt neue Nähmaſch. u. 1 Zither 
ift Sandgrube 44, pt. v., zu verk. 
ITombänk⸗Ctagere, L5ofiaterne | 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 7, part. 
1g. erh. Polſtrſt., 1 Grap.,1 Petrol. 
Koch. bill. z. vk. Langgart. 97/99, 3. 
Ein Silberkranz mit Bouquet ift 
zu verk. Johannisgaſſe 40, 2 Tr. | GB 


Wobnungs Gesuche 

Mutter mit zwei erwachſenen 
Töchtern ſucht Todesfallshalber 
zum 1. Oct. kleine Wohnung 
im anſtändigen Haufe, Preis 
11—12 A. Offert. erb. unter 
Z 482 an die Exp. d. Bl. 339 3b 
Ig. Ehepaar, ſ. Wohn. v. 1. Oel. 
Nähe Aliſt. 1 St., Cab. Küche. Off. 
m. Prsang. u. 2775 d. d. Exp. (3555 
Eine Parterrewohnung, paſſend 
zum Rollgeſchäft u. Häkerei wird 
per ſofort oder 1. Oct. zu mieth. 
geſucht. Off. u. 4 838 an d. Exp. 
Achtbare kinderl. Leute ſuchen 
ein leeres großes Zimmer 
mit auch ohne Küche z. I. Oelbr. 
Off. m. Prsang. u. 2 830 g. d. Exp. 
Wohn. von Stube, Faß m Müge | 
zu miethen geſucht. Preis bis 15% 
Off. unter 2905 an die Exp. d. Bl. 
Ttinderl. Chep. judi g. 1.October 
eine Wohn. v. Stube, Küche und 
Boden. Off.mit Preis unt. Z 935. 
Anft. Leute ſuch. Wohn. z. 1. Oct. 
Wwe mt 2 Kind zu Oet. kl. Whn. 


rr f 4 0 
Ein Comtoir de. Hopfen 
gaſſe wird zu miethen geſucht. 
Off. unt. 2 898 an die Exp. (35890 
Theigbarer Raum wird nahe am 
Holzmarkt zu mieth.geſ. Offerten 


Suche von WMF ing 
fee einen Pferde⸗Stall 
zu ca. 20 Pferden nebſt großem 
Hofplatz zu miethen. Offert. 
unter 433 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ne 


jA 5 41 > i 7 2 
Suche für meine 16 i 
[Tochter, welche zu ihrer welt. 


Kaufmann 


Off. m. Prs. u. 2 856 an die Exp. 


1. October gute Penſion mit 


Fortſetzung auf Seite 11. 


großfſem Saal, Badezimmer 


in 
Weidengasse Ne. io, nebſt 


Näheres Baubureau daj. (714 


ijt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver- 
miethen. 824 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


Langgasse 31, freundliche 


[Näheres im Laden. (1 
Í 9 
79 


Langiuhr,am arki 


` 


p 2 © fi í 
iwiga | nen, dale Ba 
ohn. D. St. Cab.u Ich. 3. 1. Oct. z. Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 


m. geſ. Pr. 17.20% Off. 8 la. d. E. 
Wohn / imm. vd. 1 J imm. und 
Cab. mi. hell. Küche, v kinderl. Che: 
paar 3.1. Oci, f. B. 30 3. nieihen 
geſucht. Off. mit Preis unt. A 10. 


comfortabel eingerichtet, ſofort 
oder October zu vermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang⸗ 
fuhr bei M. Baden. (1823 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zubehör, ſchon von 250 M an, 


Nähe des Bahnhofs od. in Danzig 


Kdrl. Leute jut. eeinf mibi Aim, | 


AED r. Biega dedſo eren 
| 


1 Pferdeſtall mit 


geſucht Poggenpfuhl 67, im Lad. 
in der Nühe 


unter A16 an die Exp. dſs. Blatt. 4 


Zubehör u. Garten, ſow.2 Mittel⸗ 


mit Geſchäft ſogleich zu vermieth. 
[Näheres Leegſtrieß 3b, 1.(32006 
| c wet. |Tatgfift, Eschenweg 14 
Fortbildung in Danzig iſt, eine 
gute Penſion in feiner Familie 
mit Familienauſchluß. Off. m. 
Prsang. u. 2 716 a. d. Exp. (3551b 
ſucht gute und 
billige Penſion. 


Bo” Oberprinaner juit vom 
eigenem Zimmer. Offerten mit 
Preisang. u. 2 879 an bie Exp. 


Näheres Schilfgaſſe La (34906 
[Karpfenſeig. 12, Wohn., 2 Stub., 


beſtehend aus 6 Zimmern, 


u. Zubehör ift vom. October ab 


i (beubag,] Peranda, Waſchküche n.tonitigem 


Stallung für 2 b. 3 Pferde zu um. 


Hundegaſſe 83 84 


| itt e. Wohnung, 4 Zimmer n. Zub. 
f 9495 N. Hopfeng.28,p. (34160 
EFFECT 


Wohnung, 500 , zu were 


[Zubehör zum October zu ver⸗ 


7. September. 


Hochherrſchaftliche Wohnungen, 


nen derorirt, Hundegaſſe 102, per 1. Det. er. zu vermtiethen: 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, großes Entree, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemein- 
ſchaftliche große Waſchküche und desgleichen Trockenboden. 
Preis „4 1300 per Anno inel. Heizung. 
b) 3. Etage — dieſelben Räume. — Preis % 1000 per Anno 
uhne Heizung. j 
Beſichtigung Vormittags nach vorheriger Meldung 1. Etage. 
Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume, 2 Zimmer, Entree, 
als Comtoir oder Bureau zu vermtethen. (33455 


Frauengaſſe 47, tg Studen, Winter wohnungen 


Cabinet, hellesküche a. an kinder⸗ 
toje Leute für 450 % jährlich zu von 4 und 6 Zimmern, find vom 


vermiethen. Beſichtigung von | 1. October d. Js. zu vermiethen 
9-2 Uhr. Näheres 2 Treppen. Zoppot, Wilhelmſtraße 42. 


— — PARA"; — — zy 
Herrſchaftliche Wohnungen mit 
Bade Einrichtung und allem 


De 


2 gr. Zimmern, Cabinet, Entree 
Küche, Boden, Kamm. perOctów, 
zu vern. Näh. Saaletage. (34466 | 

Die Saaletage, auch geidellt, 


Parterre-Wohnung, 
4 Zimmer, Küche 20, Abegg⸗ 
gaſſe Nr. 1 a zu verm. Näheres 
ſind zu erfragen Langfuhr, | daj, part., rechts, Vorm. (36258 
Jäſchtenthalerweg 26, Neubau. Abeggſt., Canai, Eigenhausft 28 
AB 1 ee w e fror. Wohn. Fin 11.% zu verm. 
Wohnungen, auch getheilt, zu Fleiſcherg. DT, 5. J. Det. 1480-4 
vermiethen Brodbänkengaffe 38, Deli 9.1. 9.25 PETN Klabe, 
Langfuhr, Almenweg 13, Wohnung ler. z. um Plapperg. 5. 
ſind 1155 zwei hevrſchaffliche ń 
Wohnungen von je 4 Zimmern | a 
mit elektriſcher Beleucheung, Offert unt A 50 a. 
a eo te że. Where ky e 
oder ſpäter zu verm. Näheres ej 5 
gd tenth. Taubemw. 22. 1905 a Br odbink GRONO | 
009 TEE | a "Yam NO || NA 2 = = 
hog iſt dies. Etage, beſtehend aus 
Herkſchaftl. Wohnung 4 Zimmern nebſt Zubeh. bed. 
4 Zimmer, küche, Speiſekammer, unter Preis per 1. October 
Mädchenſtube u. ſämmtl, Zubeh. zu verm. Näheres im Laden. 
vom 1. PRA] Am Sande 2 zu e 
vermiethen Näheres daſelbſt boi | Wohnung von Stube u. Küche 
6.Schulz, Bej. v. 10-1 u. 4-6 Uhr. zu SSA Lanuggarten 62. (36346 
Halbe Allee, Bergſtr. freundl. Wohnungen von 4 uns 
Wohnung v. Stube, Cab, Küche 5 Zimmern zu vermieth. Laing: 
A se vom 1. Oct. zu verm, garten 68/64. Zu erfr. 62. (36380 
Croatia 890 125 it GEY EH 
; p i Küche für 24 gu vm. NNA Tr. 
; anggatien Nr. 23 Poggenpf.65 ift dieborderwohn., 
tft die 1. Etage, 3 Zinn, 2 Cab 1 g. u. H kl. Stube, Stiche, Boden 
Entree, Zub zu um. Bei 6-3, an e ak een r, 
Be - 7 — für 264 zu verm. Näher. 2 Tr. 
APE Kl. Wohnung, Langfuhr, Eigen: 
Her NH Inleryoln, hausſtr. 28, an ruh, Einwohn. zu v. 
beſtehend aus 4 Zin Wallplatz 5 pt. 2 Zimmu. Zubeh. 
oden, Veranda . mice 1.300 % uf, od. 1. Obtbr. zu verm. 
Zubehör vom 1. Oct. oder ſpäter Näh. Wallplatz 10,1 Trp. links. 
für 340 % zu verm. Zu erfragen | Eine Stube u. Zudeh. a, alieinfi. 
Zoppot, Schäferſtraße dy, (83576 Periz. um Näh. Kl. Krämerg. 1,1. 
$ 6 
Heilige Geifigafe 93 Jangfuhr, Hanptkrafe, 
Wohn. von 3,5 u.6 Stuben, reichl. 
Zub., von et. auch früher zu uvm. 
Näheres Ulmenweg Nr. 2,1 Tr. 
Heumarkt 11 eine Wohnung, deſt. 
aus 3 Zimmern u. Zub. 1. Oetober 


tit Hund egaſſe 33 zu vermiethen, zu vermiethen, zu erfragen part. 
täheres 3 Treppen. (B4446 


Eine Wohnung, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. October zu bm. 
Zu erf. Schmiebegaſſe 25. (34626 

; i 2 Stuben und 
Line Wohnung, Zubehr, it gu 


vermiethen Hakelwerk 2, 1 Tr. 
— — — — — c 


gegenüber d. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, ijt die 
3. Z. von Herrn General Rojen- 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh. m. Garten u. Veranda 
v. I. October er. zu verm. (36265 
Stube, Cabinet, Küche für 18 % 
zu vermiethen Stadtgebiet 2. 
Wohnung it an kinderloſevente 
oder an einzelne Perſon zu urm. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, 2 
Cabinete, Zubeh, zum October 

rauengaſſe 29, 2 zu vermieth. 


Eine große 


Wohnung, 


2 Zimmer, 2 Cabinete und 
Zubehör zu vermtethen. ; Nüh. 
Fönferanjie 15. Daſelbſt ift ein 
Il. Lagerkeller auch z. Geſchäft 
i Langfuhr, Dauptitrafte | paſſend zu wermiethen, 
elegante Wohnungen m. ſämmitl. Fleiſcherg. AB] Wohn beit Wohn, deff. a-. 


Stb. n. Zb. g. vm. Bej. v. 111 Uhr. 


in der Langgaſſe, hochfein 
decorirt, iſt per 1. Oet. zu 
uermiethen. Zu erfragen 


im Blume 
MA 


Wohn. und eine Kellerwohnung 


ſind Wohng, v. 6 Stub., 3 Stub., 
i Stube u. Cab. v. gl. od, Oct. z w. 
N. Bahnhofftr. 18. Janzen. (33496 
. — — —ẽ—ẽ 


Petershagen 2426 


ift eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
. Küche und Zubehör zum 
1. Oct. zu verm. Nüh. daſelbft 
3 Tr. bei Herrn Arnold, (34665 
Steindamm 12,1, find: Zimmer, 
Gabinet u. Küche zu vermiethen. 


Poggenpfuhl 1,1.Gt., fff ein el 
m Simm C d 10.2 Juv. Bao 


„Fein möblirtes 
ae und Cabinet 
von ſogleich zu vermi 
Hundegaſſe 118. Auch ein he 
1 5 ijt von gl. zu um. (34766 
Ein kleines möblirt Zimmer mit 
ſepar. Eingang ift ſofort zu verm. 
Langgarten 73, 2, rechts. (35286 


Breitgaſſe 60, 1, ein eleg, möbl 
Näheres daf. 2 Tr. rechts 84330 Vorderz. mit Cab. zu wm. (35676 


langoat (0, 1 Ir. See Critane 8, 
herkſchaftl. Wohnung | uns "weis, e Be 


YU und Gabinet ift zum Oct, zu 
von 4 Zimmern, Badeeinrichtung | verm., Atera gel 28, 1 


Ein fein möbl. Vorderzimmer ift 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Altſtädtiſchen Graben 79, 3 Tr. 


Gab u. Zub. Oct. zu verm. on 
— —— CYP 
5 Npfuhl 47, 1. Etage, beſteh. 
Pen een, Entree und allem 
ubehör zum Det zu vermieth. 


zubehör zum 1. October zu 
Rabie, Näheres unten 


1 P ir (8457b 

im Comte. NN D Sopen 
+, AL pengaſſe Nr. 10 
Hupfengaſſe 98100 1 eine Parterre⸗Stube vom 
„ October er. zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 10, 2 Tr. 
1 kl. möbl, Varderz. it für 97 
au einenHerrn zu vm. Trinitatis⸗ 
Kircheng. 4, bei der Fleiſcherg. 
Ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Jungſtädtiſchegaſſeg, 2 Treppen. 
Ein möbl, Zimmer ift zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, 2. 
Poggenpfuhl 63, 2, e. fein möbl., 
ep. Voͤrderzimme mit Cab. zu vm. 
Mehr. frol, möbl Zimm. v, ſof. an 
. KRURENOBI SZR 
Poggenpfuhl 19, im Hinterhauſe, 
ein kleines Zimmer mit a. ohne 
Möbel zum 1. October gu verm. 
Laugfuhr, Labesweg Nr. 1, Mi "Ka PE FOR Ta 


ift eine Wohnung v.g St., Entr., Ein Cabinet 


heller Küche v. gleich den 1. Okt.] mit ſep. Eingang iſt zum 15. oder 
zu vermiethen. Wilke. (30830 J 1. Oct. z. vm. Fleiſchergaſſe 38b,2. 


Eine Saal⸗Etage 
in ber Langgaſſe, hochfein decor, 
ift per 1. October zu vermiethen. 
Zu erf. von 11-1 Langenmarkt 1, 
im Blumen⸗Geſchüft. (2241 


Hofwohnung, 


Stube, Cabinet, helle Küche u. 


miethen Langgaſſe 10, 1. (34916 
Steindamm 12,1, jind 2 Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 
Näheres Schilfgaſſe 1. (34896 


Fleiſchergaſſe 620035 


Auskunft erth. Klewel, Hof, part. L 
Frauengaffe e. frndl. Wohnung, 
1. Etage, 2 Zimmer, 2 Gabinet, 
Entree, h. Küche, Mädchenſtube, 
Nebenrüum von Octbr. zu or, 
Nag. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Ein möbl. Zimmer iſt an einen 


Herrn für 12 A von gleich zu 


vermieth. Heilige Geiſtgaſſe 71a. 

Möbl. Zimmer mit Penſion 
zu verm. Vorſt. Graben 66,3 Tr. 

Töpfergaſſe 14, 1 Treppe 

ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
u. Pianino ſep.Eing. zu vm. (3632 
Fleiſcherg. 39, Jeleg möbl. Wohn: 
u. Schlafzimmer, ſep. Eing. zu vm. 
Thübſch módl Zinun.m.jep. Cing. 


v. gleich od. ſp. an ein. Hrn. zu 


verm. Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. 
Langfuhr. Cleg. mübl. Zimmer, 
part., gute Lage, vom Octbr. an 
ruh. Herrn oder Dame zu verm. 
Off. unt. A 67 an die Exped. (2244 
„Möblirte Zimmer mit guter 
Penſion von gleich für 40 u. 50% 
zu vermieth. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. 
Schlafſtellen ohne Koſt für junge 
Leute ſogl. zu haben Tiſchlerg. ŁÓW. 

Hundegaſſe 125 if ein fein 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 

enfton zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 12. 
1 Cab. iſt a. 1 od, 2 anit. Damen v. 
Oct. verm Näh Häkergaſſeg9 . 
Schießſtange 8, 1, iſt ein möbl. 
Immer vom 1. Octór. zu vrm. 
Seiſengaſſe 5 ſſt ein mbl, Zim. 
Ausſicht n. d. Langenbr. zu orm: 
Von Jofort auch tageweiſe 
1 bis 2 gut möblirte Zimmer 
Langgaſſe 37, 2 Tr., zu verm, 
A Ha Ohr Gt 


Langgarten 85,2, g.ni6l. Borderg. 
atanſt. Herrn v. gliod. ſpät. z. verm 
Breitgaſſe 10, 2, fein möblirtes 
Vorderzimm. an 1 det 2 Herren 
mit guter Penfion zu vermieth, 
Jopengaſſe 6 iſt ein ſein mödlürt. 

immer an e. Herrn um. (3615 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt, 
ſind zwei elegant möbl. Zimmer 
mit ganz ſeparatem Eingang, auf 
Wunſch Küche, zu vermiekhen. 
E. f. môl. Zimmer an 1 Herrn p. 
Det. bill. zu Kalkgaſſe 2,1, Etg. 
.. . TEZY CPE PCT 
1 gu. Cabinet ijt an einzelne anft, 
Perſon ſof. zu v. Ochſengaſſe 2,2, 
Leeres Vorderzimmer im anſt⸗ H. 
8.1. Oet. zu v. Baumgartſcheg. 6, 2. 
Möbl. Zimmer vom 1. October 
zu um. Fleiſchergaſſe 45,3. (85916 
Gleg.möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. 2. Damm 5, 1. (3601 b 
Gr. Müßhtengaſſe s it ein freundl. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Von gl. auch wöchentl. ſep. Zimm. 
zu vermiethen Pfefferſtadt 17, 2. 
Poggenpfuhl BO 3, ein fol, mol. 

order}. ſogleich auch ſpät. z. vm. 


Eine kleine Vorderſtube ohne 
a. 1 85 eine alte Dame 
Herr u * w 
area © % ermiethen 


ine gr. Stube ogne Küche gu 
vermth. Barthol.⸗Klrchengaſſe 5. 
Hundegajje 119, 3 Tr., El, móbl. 
Zimmer, beſtePenſ. 50; zu um, 
—ů—ů———— . — 
Borji, Graben 63, 2. Ginge, 
ift ein hübſch möblirtes Border: 
mer an e. Herrn joj. zu vm. 
1. Damm 15, 2, Et, ein mó 
Zimmer von gl. a. futter zu um, 
Zbeidengaffe 12, 1 Treppe 
ein elegant möblirtes Finner, 
lep. Eingang, v.1, Det, zu verm. 
MoL Gorderg mit jep.Gingi.gut. 
95 0 5 fende 1. Damm 6, 1. 
„99. Leute finden gutes Jogis bei 
kinderl. Leut. Jungferngaſſe 15,1. 
9 2 Junge Leute finden gutes 
pali Abbegggaſſe 17 a, 1 Tr. 
Junge Leute finden anftändiges 
h 0918 Häkergaſſe 10, 3 Treppen. 
yunge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuben 33-86, Hof, 3 Tr. 
Ein, anſt. jung. Mann ſind. gut, 
Logis. Langgrt. 73 b. Fr. Schmidt 
1-2 anit. Jg. Leute find. in einem 
Cab. mit ſepar. Eingang gutes 
Logis Häkergaſſe 12, 2 Tr. 
Ein Mädchen findet Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 2 Tr. 
ß 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Kaſſub. Markt 13, 2 Tr., vorne. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. Hinterm Lazareth 3, 1. 
Anſt. Leute find. Logis mit Bek. im 
eig. heizh. Z. Kl. Hoſennäherg. A, pt. 
Tanſt.jg. Mann find. gut Log. auch 
mit Betöft. Altſt. Grab. 86. (36296 
Sinit. Jung. Leute find. gut. Jogis 
im jep. Zimmer Tiſchlergaſſeb 1. 
Anſt. J. Beute Lour Logis mit gut. 
Koſt im Cab. Büttelg. 10 u. 11, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 35, port. 
1-2 anſt. jg. Leute find, i. eig. Zim. 
Logis m. Beköſt. Nied. Seigen 2, 
2 jg Leute find. gut Logis mit Bes 
köſtigung Langgarten 113, 2 Tr. 
1 junger Mann findet anſtänd. 
2 junge Leute find. gutes Logis 
Mauiegajje 5,3 Treppen, rech 
Sunger anſtänd. Mann findet 
Logis Tagnetergaſſe 2, 3 Tr. 
Ig. Leute find gut. Logis mit auch 
ohn. Bek. Hint. Adl. Brauh. 13.14% 
2 anſt. ją. Leute find. gute a 
ſtelle. Näh. Langenmarkt 37, 2. 
Anſtänd. ją. Sente finden gutes 
Sogis Sicheritadt 11, Treppen, 
1 anſt. jung, Mann kann Schlaf 
Anſtänd. junge Leute find, gutes 
Logis Mattenbuden Nr. 15, Hof. 
Eine alte Frau kann ſich als Drit- 
bewohn. meld. Ochſeng. 8,1 Beit 
me.juchi e. alte Fr, ma.. Bett. 
als Mitbew Am Stein 8,H., Th. 4. 
Eine ältere alleinſteh. Wittwe 
kann ſich als Mitbewohnerin 
meld. Gr. Nonnengaſſe 12, 1 Tr. 


leiſchergaſſe Nr 12. Na 


S 


finden gute Peuſion 
u. Beaufſichtigung ihrer Schul⸗ 


chüler 


arbeiten bei Rabbiner Dr, 
Silberstein, Elbing. (34985 
Als Mitpenſionär eines jungen 
Kaufmanns find. e. Herr freundl. 
Aufnahme Tobiasg.15, 2. (3561 b 
Gime geſunde trockne 
Schlafſtelle für meinen Hjähr. 
Sohn ſucht in der Nähe, am liebſt. 
Tr. Grunert, Ketterhagerg. 11/12. 
Schüler finden gute Penſion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Laugenmarkt 38, 3, 
Frau Louise Falk. 


a 
Winterplatz 15 


ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 

Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. Oetober zu vermiethen. 
Nah. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
CEEL A A aa a a a HH HH HP 


* 
Laden; 


mit u. ohne Wohnung, pafi. 
3. Colouialw.⸗Geſch. u. 
Bierverlag, Zoppot, 
2 Schulſtr. 21, zu vm. (2057 


© 
See ο 
Poggenpfuhl 22/25 ift ein Comt. 


und Keller zu vermiethen. (7709 


Ein großer 
Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Hoh. 
markt 22, im Laden. (721 
sia WE gp R 
Bäckerei. 
Eine nach der Neugeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Kleines Comtoir iſt zu verm. 
Hundegaſſe 33. Näh. 8 Tr. (34456 
Pferdeſtallung, auch für Officier 
pferde paſſend, mit Futtergelaß 
zu verm. Mauſegaſſe 9. (34350 
Ein kleiner Laden mit Cinti. 
Zu 


zum 1. October zu vermieth. 


erfrag. Schmiedegaſſe 25. (34636 
Ein Laden 


mit kleiner Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, 1. Oct. zu ven. 
Altſtädt. Graben 34. (35575 

i l. Jahren beſtehendes 
Colonialwaaren⸗Geſchäft nebſt 
Wohnung, Stall ac, ift zu verm. 
1 kl. Laden zur Rolle, auch zu and, 
Geſchäft paji ift z. 1. Oct. zu vm. 
Jäſchknth. Wegega b. Wirth. (2397 


Neu renobirte Stallung 


für? Pferde ſofort zu vermiethen 
Otto Weide, Mattenbuden 
Nr. 15. (2390 
2 helle Kellerlagerräume find 
preiswerth zum Octoberftohlene 
Ein Gejchäftsteller nebſt kleines 
Wohnung zu verm. Breitgaſſe 73. 


Für Friſeure 
und Barbiere! 


Laden mit angrenz. Wohnung 
in Bromberg, beſte Lage, 
eventl. mit theilweiſer Einricht. 
billig vermiethbar. Anfragen: 
Baubureau Bromberg, Moltke⸗ 
ſtraße. (2432m 


Zangfuht, Blnmenft. 5 


ſreiſtehende Villa, 6 Zimmer, 
Kammer, Küche, Badezimmer, 
Speiſekammer, mehr. bequeme 
Vorrathskell.,Verand. Hühnerſt, 
Hühnerhof, im Ganz. od, getheilt 
zum 1. October gu verm. (35920 

Ein großer, heller, trockener, 
heizbarer Raum, als Aufbe⸗ 
wahrungsraum oder Werkſtatt 
geeignet, zu vermieth. Offerten 
unter 2 978 an die Exped. (36075 
1 . e a as ift z. 1. Oct. zu 
orm. Näh. Breitgaſſe 24, im Lad. 


Ein Laden, 


in dem ſeit 30 Jahr. ein Herren⸗ 
Garderoben⸗eſchäſt mit gutem 
Erfolg betrieben u. in der günſt. 
Geſchäftslage gel., v. 1. April zu 
verm. Off. u. Z 953 an die Exped. 
Häkergaſſe 18 tft ein großer 
Lager⸗Keller zu dermiethen, 
Ein Laden mit Wohnung, der ſeit 
20 Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, auch zu jedem and. 
Geſchäft paff, da elbſt ginge auch 
eine Werkſtelle mitgenerung eine 
gurien, in der Nähe d. Langa 
gaſſe zum 1. April 1899 zu ver⸗ 
miethen. Preis 1800 % Offert. 
unter 2 878 an die Exp. d. Bl. 


Laden, 
mit ober ohne Wohnung, Lange: 
fuhr, am Markt, zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 49, im Lad. 
Ein ca. 40 Meter langes 
und ca. 6 Meter breites 


Ladenlocal 


u. Nebengelaß zu jed. Brauche 
geeignet, gute Lage, ſofort oder 
ſpäter 1. Damm 5 zu vermieth. 
eventl. das Haus zu url, Compl. 
größere Laden⸗ Einrichtung im 
Ganzen od. gethent daj. zu haben. 


90944 
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. 209. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. September. 
SSS Geese sse 


Nr 

2 e Die Abtheilung: à 

3 teliers f ie feine Herren- 

e Eingang neueſter und feinſter Herren-Stoffe für Herbſt und Winter. 


befinden ſich in der 1. Etage meiner Geſchäftslocalitäten. 
W 2 Anerkannt h d r — e i 
sa m nerkann ervorragen nfe r M ~ - i 
ch übernehme für tadelloſen ant sak 


ig, bejte Stoffe und vorzügliche Arbeit volle Garantie. x 
1. Etage. 3 


m 
8 
© 


Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sonterrain u. 
$200020300030009:09000800000005006060080006588 
Tüchtige Verkänferin 


; ala ę f cht Junge Mädchen können geg. 
eneralagent geſucht, 
für Knaben Confeetion per ſofort geſucht. Perſönliche Ę 


ſchneiderei geiindlarfeicht faßlich 
erlernen Frauengaſſe 18, 3 Tr 


monatl. Vergütig. d. Weißzeug⸗ 
nähen erlern. Tiſchlerg. 5—5, 2 

welcher energiſch thätig und große Verbindungen beſitzt. 

Günſtige Bedingungen. Vertreter anderer Verſicherungs⸗ 


sverm, Naß. Weldeng 1 b. Klabs Joh. Borchert, 
Fleiſcherg. 6 Lad. n. Wohn, zu v. Stadtgebiet 2. 
Hej. 10-12. N. Weideng. 1 b.Klabs, | Für ein Deſtiüatſonsgeſchäft w. 


e Ein zweiter 
Bäckergeſelle 
KR von eee 5 
zt mit Wohn. von 2St ſchäftigung bei A. Moetzeis 
EEE u. Stall 3 Oct für 28 Konitz Wpr., Schlochauerſtr. 54. 
zu verm. Näh. Rähm 18,1. (36196 Malergeh. Anſtr.Laufburſche ſt. e. 
Kleiner Laden mit Keller auch B. Radtke, Sangfuhr⸗Eſchenwegb. 
als Comtoir zu vermiethen Vorſt 


Graben 54. Näheres Hunde⸗ Maler gehilfen 


ee eee 3-1. (35876 | nen ein G. Ehrich, Peters- 
Z Edun, Wahn laben hagen an der Nabaune. 


zu vermiethen, monatlich 50 % 
Näheres Breitgaſſe Nr. 117. 
Rähm 6 ift das ſehr gangb. Noll⸗ 


2.Neugart, 1 Wohn. v. 3 Hi o 
6, Schidl., rum Elb g om Slenpnergejellen 
Albrecht, Neugart. 33.34325 ſtellt ein E. Döppuer, Langfuhr, 


J 
i '4 i MA nden dau⸗ 
Offene Stellen AUTOEN 
Stellen⸗Inſen schäftigung Hakelwer . 
haben nur dann Erfolg, en (o Nüchterner Arbeiter fürdauernd 
gwedmisią abgefaßt und in die Stellung kann ſich 15 hao 
geeignetſten Zeitungen aufgen gartſchegaſſe 1718, Kohlenhof. 
werb Man bediene ſich zu biejem | 1 Iſchler vd. Zimmermann zum 
Zwecke der allgemein bekannten] Aus beſſ. v. Verſandkiſt im Tage⸗ 
Aunoncenexpedit. von Haagen- lohn geſ. Näh. Langenmarkt 14, i. 
stein & Vogler, As, Danzig Kell,, Bormitt, zwiſch. 7 u. 8 Uhr. 
(Carl Feller jun), Jopengaſſe, 1 verh. Nachtwächter f. e. Anſtalt 
w. ży jedem Intereſſenten un⸗ geſucht. Meld. Heil. Geiſtgaſſe 27. 
In ſch Rath in Inſertions⸗ 1 gut. Nockarbeſter kaun fich mid. 
elcgenheit bereitwill ertheilt. | 6.Nenmann, Schndrm,Häterg. 1. 


Männlich. Sürtnergeh.aei. Shral7 (55805 


Malergehilfen ſowie Lauf⸗ 
Einige tüchtige 


r 
Keſſelſchmiede, 
Farmer, Ciſchler, 


Ein Tapeziergehilſe kann 
ſich melden Langgarten Nr. 82. 
Ein Tapeziergehilfe kann 
ſich melden Frauengaſſe 35, 
+ 
Maſchinenſchloſſer 

Klempnerm.,Scheibenritterg. 11. 

und - Schloſer Hofmeiſt., © FT Kutſcher a. 
e nd jüng. Leute ſofort ge). 1. Damm 11. 
Metalldreher 


bei H. Paninski. 
Arbeit bei hohem Lohn. 
(35976 


Ein Klempnergefelle 
E. Drewitz-Thorn, bear ein 


kann ſich melden. Otto Klotz, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Re F. Anger, 3. Damm 3. 


Maſchinenfabrik. (2239 EN = i auswärtiges, 
j ſucht größeres Colonialwaaren⸗, 
Tischlergesellen A. F. Sohr, |Gifen-_ und Deſtillatious⸗ 


Gr. Gerbergaſſe. (35536 Geſchüft wird ein 


5-6 Malergehilfen \üllerer, erfahrener, erster 

Sawa ung am 

Lohn und er a ug A 3 Ann 
möglichſt von ſofort geſucht , 
der hauptſächlich die Führung 


werden ſofort eingeſtellt N 
fahrwaſſer, Sasperſtraßte 
e 
Nr. 5 (8885 
der Blicher und die Dispoſition 
des Geſchäfts zu beſorgen hat. 


r. 50. 
R. Gerigk. 
Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 


J kalergehilfen ſprüchen und Zeugnißabſchriften 


ſtellt ein (34860 Unter 2 998 s 
N « re i an die Expedition 
Wischniewski, Fiihmarkt 7. | dieies Plates ię 
Ein Hausknecht [M | Schuhmachergei.find.dauernde 
für kleines Mehl: und Futter⸗ Beichäftig. Goldſchmiedegaſſe 23. 
geſchäft per 1. October kann ſich Ein Schneſdorgeſene melde 
melden bei Carl Kreis, ſich Goldſchmiedegaſſe 14, 3 r. 
Vorſtäüdt. Graben 49. 34055 dergeſellen können 


ab einen 


2422 S ; 
attler-Gefelle 
; 10 i Arbeit geſucht. 
DIEGA - Vorgteler, 3. 24 f 
Meldungen nimmt entgegen bei Klein Kas. 
chneidergefellen können ſich 


t | $ 
Rechlsanwalt Dr. Silberstein, L Sort Graten M. _ 
Sunbegei: Ma. Comtoirist, 
erfahren u. zuverläſſig / aus der 


Colonialw.⸗Branche Engros gee 
ſucht. Off. u. Z 810 an die Exp. 


in Vrennerei⸗Eleve kann 
ich g. ſofortigen 1 1 
i en günſtig. Mä 
un. Selig Baj 
Die Brennerei BETA z N. 

Czernitau b. augen. BE 9 genten ge u t. 

Sugen per T. a ober | Gegen hohe Probifion ne 
m Gifengojsjóji einen tüchtigen pg. mod) Bereler in 
nn Mane Den. v. Hilson allen Plätzen Weſtpreußens, 
prahe mächtig iſt. K. v. merns 


R und Poſens. Off. 
Macht, if — Ai ST Por gia befördert Die Erb... 
N i 


Töpſergeſellen Malergehilfen 


1 ud wek! 1 teilt ein 
ug. Budains pfer⸗ 2 
meiſter, Berent Wpr. (35726 J. Renkewitz, 


Ein Tischlergeselle melde 13. 


ſich Gr. Mühlengaſſe 5. (35275 


kir krältioer Arbeiter, 


18.20 Jahre alt, fann ſich melden a; 24. 

Milchkannengaſſe 6. (34996 eingeſtellt Steindamm 

Tiſchlergeſellen Pios . 
iu. | ſowie Lehrlinge 


zum Einſetzen finden Beſchä : 
dung. (2418 | für Tiſchlerei und Gieſierei 
G. & J. Müller, ſucht die Maſchinenfabrik von 
Wortechaiſengaſſe 7/8. J. Zimmermann. (2416 


Tüchtig®e 
Bautischler 


mit eigenem Werkzeug werden 


Anſt. gel. Meld. Hl. Geiſtgaſſe 27. 
1 Malergehilſe f. dauernde Be: 
ſchüſt. bei Cylkowski, Schöneck. 


ſtellt ein E. Danneberg, 


* Schneidergeſellen können ji) | p 
Ich ſuche vom 1. October | melden Töpfergaſſe 31, Gabriel. 


aſſe Nro. 
Schleuſengaf l | ed 


den gd a * 
Vieh ⸗Verſicherun i t 
Vieh cBerfidhewanngó-Giejettichaft.) 
— — 7 7 

Ttüchtiger Schneidergeſelle findet 
TERA Arbeit 4, Damm 11, 2. 


Bin tüchtieer Bierlahrer 
fof. geſucht Schüſſeldamm 45. 
Schneidergef⸗ſaubRockarb,erh. 
Beſchüftigung Tagnetergaſſe 7,8. 
Ein janub., Rockarbeiter kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 33, 3 
IAnftreicher, der b. alergew. iſt, 
ſtellt b.hoh. Lohn eindteitergaſſel. 
Maler ob Nuftteſchergeh. ſoſort 
geſucht Melzerg. 13. A. Berendt. 
Gm verh. Nachtwächter für eine 


Malergehilfen "RE 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 


eee eee eee eee 
2 1 Ak 

Ticht. Stellmachergeselleu 

ſtellt fof. dauernd ein G. Anders, 

Stellmachmſtr., Zoppot. (36116 
Einen Barbiergehilfen 

ſtellt ſofart ein G. Meissner, 

Elbing, Waſſerſtraße 4. (2446 


Noche unrerheirath.Kätscher, 


Hausdiener und ältere Lauf⸗ 
burſchen mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen B. Mack, Jopengaſſe 57. 
1 guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Scheibenrittergaſſe 11,3. 
Tüchtige Banutiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Baumgartſchegaſſe 4. 
1 Schneidergeſelle, gut. Arbeiter, 
melde ſich Jopengaſſe 6, 1 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle wird ſofort 
eingeſtellt Hlb. Allee, Bergſtr. 1. 
Tüchtiger Rockſchneider, 
nur ſolcher, findet dauernde Be⸗ 
ſchüftigung Zoppot, Pommerſche 
Straße 31, Stankiewicz. 
Schuhmachergeſ. a. Herrenarb. k. 
fich m. Ambrauſ. Waſſ.2,1⸗Kelmig. 


Malergehilfen, 

tüchtige Leute, ſtellt ſofort ein 

Th. Loleytis, Hl. Geiſtg. 60. 
Ein kräftiger 


Laufburſche 


Sohn achrbarer Eltern, kann 
ſich melden bei | (2415 
Fr. Raabe Nachflgr. 
J. Brüggemann, 

Königl. Hoflieferant. 
Gin kräftiger Lauſburſche 
kann ſofort eintreten 

R. Fischer, Hundegaſſe 99. 
— — 


RN 
0 


. Kufburſche 
Sohn anſteind⸗ Eltern, ſaub. 


gekleidet finde Anſtellung. 


Domnick & Schaefer 
63 Langgaſſe 63.2439 . 


Ein Maler⸗Lauſburſche wir 
Einen Faufburſchen, beim 
Maler geweſen, und einen 
tüchtigen Anſtreicher ſtellt ein 
0. Turkowski, Paradiesgaſſe 28, 
Gin Laufburſche 
kann fich melden. Otto Klotz, 
Klempnerg., Scheibenritterg. 11. 
Gingunge zum Semmelaustrag. 
ir eſucht Breitgaſſe 94. 
m Laufbürſche, Sohn anſt. 
Eltern kann ſich ſofort melden. 
Wolff & Lichtenfeid, Langebrücke 
Ein Laufburſche, der beim 
Maler geweſen, kann ſich melden 
Neugarten 356. J. Blödorn. 


Tomtoirburſche 


für ein Bankgeſchäft v. ſofort od. 
1. Oct. gej. Schriftl. | u. 
A 66 an die Exped. 5. Bl. (86306 


Lehrling geſucht. 

ch ſuche für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Engresgeſchäft 
einen Lehrling 
egen Remuneration. Eintritt 
ſogleich oder auch am 1. October, 


9849) F. B. Prager. 
Fin kräftiger Knabe 


pon ordentlichen Eltern kann ſich 


ehrling in der Steindruck. 
5 104 melden, (33206 


1 Sehrling aut Bücherei 


k.. meld. Thorn cherweg7. (25160 


Adreſſe: Generaldireetion der Sächſiſchen 


Julius Meyer Nachf., Langgaſſe8⸗. 


Adolph Schott, Langgaſſe 11. 


[Ein Tehrling 


14jähr. 


Dresden. (Größte deutſche 
2438 
Für mein Eigarren⸗Import⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
t Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatiihe Remuneration. (2827 


kin Nehreiberlehrling 


mit guter Handſchrift wird für 
ein Rechtsanwalts = Bureau 
geſucht. Off. u. 2 910 an die Exp. 


!ehrlinge 
für meine Putz⸗Arbeitsſtube 
können eintreten. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
gegen monatl. Remuneration 


Albert Fuhrmann. 
Lehrling, 


Einjährig⸗Freiwilliger, für das 
Comtoir eines Engrosgeſchäftes 
gegen monatliche Vergütigung 
geſucht. Offert. unt. 2 802. (564b 

Suche zum October zur Er⸗ 
lernung der Fleiſcherei einen 
ordentlichen Burſchen. W. Eder, 
Altſtädt. Graben 34. (3558b 

Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt haben, das Malergewerbe gu 
erlernen, können ſofort ein⸗ 
treten bet Joh. Hartmann, 
Ein Lehrling zur Malerei melde 
ſich bei R. Milkereit, Maler⸗ 
meiſter, Petri⸗ Kirchhof 1. (3450 b 
1Lehrlg. f. Barbiergeſch. ſtellt ein 
G. Schiemann, Thornſcherwegld. 

Schreiberlehrling melde fih 


gegen monatliche Remuneration 


Matzkauſchegaſſe. 


2 Sehrlinge, 


Söhne aus guter Familie und 
mit guter Schulbildung, ſuche ich 
für mein Colonialwaaren⸗ und 
Dellcateſſen⸗Geſchüft per 1. Het. 
Paul Machwitz, 

3. Damm Nr. 7. (2440 

Für mein Materialwaaxen⸗ 


mit guten Schulkenntniſſen. Off. 
unter 2 936 an die Exp. 36055 
„Berl. u Schlesw. . Schweizer⸗ 


D Ein Lehrling: 
der Luſt 1 deHerrn⸗Schneiderel 
z. erlern. k. emld. b. J. Schiemann, 


einen n je 45,1, 
Zwei Lehrlinge 


welche die Schloſſerei und 
Knuſtſchmiede erlernen wollen, 
können da melden Neugarter⸗ 
thor, Schloſſerei mit Dampf: 
betrieb. (3617 6 
Kellnerlehrlinge f. Hotels zahle 
reich geſucht 1. Damm Nr. 11. 
Lanſt. Lehrling. ft. e. Scherwinski, 
Tapez u. Decorat. Johannisg. 21. 
„Ein Schreiberlehrling 
mit Elementarbildung kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 38, 1. 


Weiblich. 


Ich ſuche für 2 Mädchen im 
Alter von 4 und 6 Jahren eine 
erfahrene und zuverläſſige, gute 
müthige Perſon, die etwas 
chneidern kann, bei gutem Lohn. 

eldungen nebſtgeugniſſen find 
zu richten an Frau Hedwi 
Dyck, Pr. Stargard. (237 
Ein Kinderfräulein, in Kinder: 
erziehung, Wirthſch. u. Handarb. 
erfahr., wird Tan de ut peldi, 
Off. unt. 2754 an die Exp. (35390 

Saubere Aufwärterin 
ſich 1. Damm 6, 1 Tepe 
1 älterh. zuverl. Aufwärt. k. ſi 
für d. g. od. halb. Tag Nieder 2. 
ädch. f. e. Kind. f. D. 
Nam. fof gel. Zapfengaſſe 7. 


Tord. Mädch. für den Nachm, 
wird Kl. Krämergaſſe 2 geſucht. 


— —4ñœi-—0——ů——— 


den Vorm. von 7¼ bis 11 Uhr 
kann ſich melden Jakobsthor⸗ 
gaſſe 7, 2 Treppen, links. 


kann fih zu e. Kinde für den Rad)» 
mittag meld. Peterſiliengaſſe 1,2. % 


2 Kranken wärterinnen 
und ein Dienſtmädchen 


finden ſoforr Stellung im Stadt⸗ 
lazareth Olivaerthor. 

Zu ſofortigem Antritt ſuche ich 
für die Wäſche⸗Ausgabe eine 


bei Rechtsanwalt Dr. Silberstein. 
2 e D 
Cinengehrling 


fucht Willy Junker, Uhrmacher, | p 


geſchäft ſuche per ſofort eventuell 99890 
auch ſpäter einen Lehrling kis 


bi biejes Blattes. 


Saubere Aufwärterin für 


— — 


Mädchen von 14—15 Jahren 


(2409 


tüchtige energiſche 
Erpedientin. 

Erſte Dauziger Dampf⸗ 

Anstalt und Färberei 


Max Fabian, 
Ohra — Danzig. (2404 


Anlegerin 


für Steindruck ſowie 


2 Arbeitsmädchen 


können ſich melden. 


Louis Schwalm, 


Laugfuhr. 
Tüchtige 


Verkäuferin 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmüntel⸗Fabrik, 
Langgaſſe 64. 


Lin krältiges Lauimädeken 
aus anſtändiger Familie wird 
ſofort geſucht. 

Ebenfalls ſuche mehrere 


jnnge Aädchen 

zum Erlernen der Blumen⸗ 
binderei. 

Ernst Brüggemann, 

Gr. Wollwebergaſſe 19. 


Für einen bürgerlichen Haus⸗ 
halt wird ſofort eine 


Mile der Hansiran 


gesucht. 
Selbige muß in geſetztem Alter 
fein; kochen, nühen und plätten 
können und die Beauffichtigung 
von zwei Mäd 


unter 2 839 an die Expedition 
(241 
Gl.eſucht. 
kinderotr inori 
I. und li. Classe 
nur mit guten Zeugniſſen 
1. October ſucht babe 
gartenverein. Gefüllige Mus- 
kunft ertheilt Frau Helene 
Steffens, Langenmarkt 41. 


Sprechſtunde Mittwoch u. Sonn 
abend von 10—12 Uhr. (3470 


ollakinderoärtneni 
| 5 
1 Volkskindergärtnerin 
2. Claſſe für den ganzen Tag für 
zwei größere Mädchen geſucht. 
Zu melden Milchkannengaſſe 
Nr. 15, 3 Treppen. (2317 
Alleinſt. Frau oder ält. Mädchen 
ohne Anhang für feft. Dienft per 


1. Oetbr. geſucht Wallplatz 10, 1. 


Junge Mädchen 


aus anſtündiger Familie, welche 
Luſt haben die Blumenbinderei 
= erlernen, können ſich melden 
r. Raabe Nachf., 
J. Brüggemann, (2336 
Langeumarkt Nr. 1. 


Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen Fabrik 
Legau. (2090 


3 


Eine junge Dame 
% 


oo 


1 A DEI” Damen-Confection "PRE 


% Beifügung von Zeugniſſen 


2 D. Loewenthal's Kaufhaus, 


% 
EERREARRATTARHHRURKEN 


Wajderci chem. Reinigungs | Ip. Damen welche diefeineDan.- 
Schneid. erl. woll. k. ſichm. E. Bartel 
geb. Landgraff, Hundeg. 48. (36206 


können eintret. Heil. Geiſtg. 106. 
lja Mädchen z. Erl. d. Wäſchenäh. 


Schw. Meer, Biſchofsgaſſe 32, 1. 


(2410 | geübt, find. dauernde Beſchäſtig. 


per jojort oder 15. September] melde fih Tiſchlerg. 24/25, 2 118. 
(2414 E. MAdehen auf Mäntel geübt k. 


Cotonialwaaren⸗, Eifen: u. 


möglichſt von ſofort geſucht, die 
hauptfächlich als perjecte Bud 
halterin in ähnlichem Geſchäfte 
bereits conditionirt hat. Offert. 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchrift. befördert unt. 
Z 995 die Exped. d. Blattes. 
Aufwartemädch.geſ. 1. DammiI. 

hrliche ſtarke Frau, d. ſ. f. keine 
Arbeit ſcheut, m. g. P., für Vorm. 
v.7—12 Uhr Comt. Hundeg. 51/p. 
geſucht. 
Vorm. Monatliches Gehalt 10.4, 


j chen von 6 und | u.nacnden Schnitt könn. ſich meld. 
8. Jahren übernehmen. Offerten] beigraußeiler, Pfeſſerſtadt57, p. 


2] Suche zum 1. October eine 


Kindergärtnerind. asp 


Vorſtellung Vormittags von 10—1, Nachmittags 4-6 Uhr. 


Deutsche Herren-Moden 


Inh.: Ewald Exiner; 


— Kohlenmarkt Nr. 22. 


le 


von guter Figur findet als 


Verkäuferin 


für die Abtheilung 


uernde angenehme Stellung. Offerten erbittet unter 
245 


Elbing. 


S ss Ni 


Junge Mädchen, 
Schneiderinnen finden dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 37, 
parterre. Daſelbſt wird auch 
ein Lehrling geſucht. 
Tant. Mädch... . ünentg.Erlern. 
d. Glanzplätt. meld. Am Stein 16, 
Suche zum 1. oder 15, Ocibr. 


ein beſſeres (2458 


++ 
Mädchen, 

nichtcräulein, evang., mindeſtens 
25 Jahre alt u. ſchon in Stellun 

geweſen, Die Betreffende pr 
kl. Schneiderei beſorgen künnen, 
mit einfacher Küche Beſcheid 
wiſſen und darf ſich nicht vor 
Hausarbeit ſcheuen. Fraußßabrik⸗ 
beſitzerkörner, Croſſen a.d. Oder. 


Hebenverdienk f. Damen. 
Damen, welche ſich durch An⸗ 
fertigung leichter Handarbeiten 
einen evtl. dauernden Nebenver⸗ 
7 verſchaffen wollen, bel. Adr. 
and Lenning, Handſtickerei⸗Fabr. 
Berlin, Horkſtr. 18,einzuſend. Für 
die nothw. Vorlagen, Matertalten 
ze. find 2,78. erforderlich (24b em 
Junge Mädchen können d. Woll 
arbeit erl. Stadtgebiet 102, Eckh. 


und zur Führung der Bücher 
—— —— I6— —— —— 
Rüfwärterin für den gangen Tag 
gefucht Pfefferſtadt 45,1 Treppe. 


kin lüchtiges 
+ ++ 
unges m idh pii J. Mädch. 5. Ert rn d. fein. Damene 
; Schneiderei k. ſ. m. Fraueng. 11, 8. 
Aufwarte⸗Mädchen kann ſich 
melden Laſtadie 29, 1 Treppe. 
Ein geübte Hoſenarb. melde ſich 
Gr. Hoſennäherg.8, 2a. Brodhth! 


üht. Arbeitsmädchen 


können ſich bei hohem Lohn 
melden 4. Damm 7. GA 

Suche zum 1. October nach 
Weſterplatte ein in Küche und 
Haushalt erfahrenes (2444, 


fleißiges Midden. 
Gute Zeugniſſe. Offerten mit 
Lohnanſprüchen an Frau Pr.⸗ 
Lieutenant Herrfahrat, Pillau. 


Damen⸗Schneiderei. 


In einer großen Arbeits⸗ 
ſtube finden 


5 junge Mädchen als 
Lehrlinge 


Aunſtellung. Später dauernde 
Beſchäftigung. Lehrz. 1 Jahr 
u. während derſelb. Vergütig. 
Off. unt. A 18 an die Exp. d. Bl. 


Tiehtige Patzarbeiterimen 


oder e. zur Hilfe kann ſich meld. 


Eine Maſchinen⸗Nähterin 
auf einfache Arbeit melde ſich 
Tobiasgaſſe Nr. 5, 2 Treppen. 


Maſchinennähterin auf Hoj. 


St. Cathar.⸗Kirchenſteig18/14, pt. 
Eine tücht, jaub. Aufwärterin 
für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Röpergaſſe Nr. 15. 


1 anit. Mädchen von 14-15 Jahr. 


ſ. meld. Langgarten 23, 1, Hof. 
Nufwärterin, ca. 18 J., f. Vorm. 
melde ſich Heilige Geiſtg. 124, 1. 
Ur ein auswärtiges größeres 


Seftillations = Geſchäft wird 
als Caſſirerin 


Meldungen 8—9 Uhr 


g. Mädch. z. Erl. d.. Damenſchn. 


oder ein junges Mädchen aus 
beſſerer Familie zu zwei 
Kindern. Offerten unter 2 976 
an die Expedition dieſes Blatt. 


1Mädchen zumelufwarten melde 
ſie tershagen 36, 3 Tr. 
l lte rin f. d. Borintttagsitt, 
ſich melden Grün. Weg7, 2 rechts.] OI. unt. a IM OR ST Ser I I 
Suche ein anji jg. Mädchen als | Suche per ſofort 1 Lehrfräulein 
Verfänferin für ein Delicatege zur Erlernung ber feinen Stücye 
geſchäft. Of.u.Z 992 an die Exp. | (Lehrzeit unentgeltlich), Baden 
Aelterhafte Aufwärterin kann ichen toun — e 
ſich melden Adebargaſſe 7, part Sdantęcjdy 8 
S g gaje, PAC, | felbſtſtänd. Stell, Kinderfrauen, 
1 jung. ordtl. Mädchen melde fih 


À Kindermdch.„Köchinn.ſow Haus⸗ 
zum feft. Dienſt Hakelwerk 4, pt. mädch. f. Berlin 1 in 
Ordentliche Aufwärterin 


bei h. Lohn u. fr. Reiſe n, Ammen 
geſucht Kaninchenberg 13a, 3 Tr. B. Legrand Nehi., Hl. Geiſtg. 101. 
Aelteres Mädchen od. Wittwe, w. 


Geübte Nähterinn. für Arbeiter⸗ 
auch Biust. Arbeit übernimmt, und Kinderhemden finden Be⸗ 
wird z. 1. October geſucht. Näh. ſchäftigung Brodbänkenthor 21. 
Rammbau 20 bei K. Konitzko. | Füfwärterm für d. Abendftund. 


Aufwärterin für d. Abendjtund. 
5 — T ady. | Lan fiń meld. Sangenmazkt 12; 
Familie, welches Luft hat den Heumarkt 8, 3 Treppen, 
Ausſch. e. Destillation geg. monatl.] wird eine M JED bieta fr 
Nemuneration gu evl. miej. O | feinere Damenwiijde_geludt. 
1. Z804 an oie Tinm Eine geübte Stepperin melde 
fich Breitgaſſe Nr. 117. 
Anſt. Jg. Mädch find. Stell! Geſch. 
b. frei. Stat. Bootsmannsg. 2,3. 
Junge Mädch. Schneidern geübt 
f. Beſchäftig. Fiſchmarkt 14, 3. 
Eine geübte Mäntelarb. Maſch. 
geübt k. ſich m. Röperg alle 223,8. 
Breitgaſſe 2, 1 Tr., kann ſich 
eine Aufwärterin melden. 


R u ſofort u. Z. Oetbr. 
Bt klin. fache bei Höchft. Lohn u. 
freier Reiſe täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, 
für Danzig f. angen. leichte Stell. 
zahlr. Köchinn. Stuben⸗, Haus⸗ 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 
Tanſtändige rau für den ganzen 
Tag als Aufwärterin geſucht 
Schidlitz, Kleine Mulde 1047. 


8 

r: * —— 
G nę 72 N 2 Eine Verkäuferin ſucht p. ſofort 
\ eübte Näh CUI Stellung, gleich viel w. Branche. 
welche die Wäſche zu ber: | Off. unter Z 900 an die Exp. erb. 
nehmen hat, zum 2. October | Sepilderes junges Mädchen w. 
geſucht in Goſchin bei Straſchin. Stellung als Geſellſchafterin od. 
Anerbietungen zu richten an als Stütze bei einer alleinſtehend. 
Frau von Heyer. (36366 Dame. Offerten unter Z 956 
. an die Expedition die), Blattes. 

Mädch. f.d.Nachm. z. Rolledrehen Tanſt. jg. Frau b. umór z e 

melden Johannisgaſſe26, Keller. u Nala. Sch Meer 25, Hof 
Suche Kindergärtn. 1. u. 2. Cl. für a 
Dangu. Warſchau, Land⸗u. Hotel⸗ 


Ni. 
wirthin., Buff.⸗u.Ladenmdch. ſow. 


Ordentliches Mädchen bum eine 
Aufwſt, f. den Vorm. Brabank 14. 
— IM OTabatt 14. 
Köch.⸗,Stb.⸗„Haus⸗u.Kindrmdch., 
Waſch⸗u. Scheuerämdch. b. h. Lohn 


Eine junge Dame, 
ST (Ginie welche mehrere Jahre hindurch 
e e in einem Tapeten 125 Sarben 
Anf 3 ee POS PO e ee 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 23 2 Tr. geſchäft als Verkäuferin thätig 


— — — war, ſucht paſſende Stellung. 
Ord. chel. Aufwärterin 


Offerten unter A. N. 100 
für Vormittags zum 15. geſucht 


poſtlagernd. 
Langfuhr, Brunshöferweg 18 Suche per October 3. Führung 
parterre. Porst. (2245 


d. Wirthſchaft Stellung. Offert. 
— 0 m. Gehalt u. 2 896 a. d. Exp. d. Bl. 
Kindergärtnerin Selbfiſtänd Bugatb. ſucht Stelle 
1. Claſſe, muſikaliſch, melde ſich 
3. Bau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 


v. ſoſ. od. 15. Sept. Off. u. Z 873. 
1jg. Mädchen, welches am Buffet, 
Suche für Nähe Danzigs eine 
Stütze in den 30er Jahr., die die 


Deſtillation u. Wirthſchaft thätig 
. Küche verſt. um. Federvieh beſch. 


geweſen, ſucht ähnliche Stellung. 
Off. u. 7 911 an die Exped. d. Bl. 
weiß, perfeete Köchinnen, kräftige 
Hausmädchen, Kinderfrauen und 


Tücht. Hand- u. Maſch.⸗N. . Sta. 

Accord⸗od. Tgel. Off. u. A 95a. d. E. 
Kindermädch.f. Danzig u. außerh. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


1 ordentliche reinliche Frau bittet 
um eineStelle Brabant 12, Th. 4 
Suche Köchin. Haus⸗ u. € Ig. anſt.Wiwe. bitt. u. e. Aufwartſt. 
En ee 1.d.Brm.Off.u.2952 u. d. Exp. d. Bl. 
A._doblonski, Poggenpfuhl 7, | 1ſb. Waſchfrau, d.gut w., b. u. Stck. 
Vine ordi, Anfwärterin u. Mtsw. Off. unt. 2 899 an d. Exp. 
mit guten Zeugniſſen melde ſich Fräulein, ſäng. Beit in der Wirth- 
Breitgaſſe 124, im Laden. ſchaft thät., ſucht Stell. a. Wirthin. 
Nähtermnen für größ. Güter u. Off. m. Gehaltsanſp. u. Z 897 d. Bl. 
Kindergärtnerinen I. u. II. Cl. f. | Anft. Frau bm. Wäſchenh. a. d. M. 
. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. | beſch. zu werden Katergaſſe 6,1, r. 
4 anſt. Mädch. kann fih bei Kind. 
eld. Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2. 


Ein anſtänd. Mädchen b. um eine 
Kinderfräulein, 


Vormittagsſtelle Malergaſſe 5. 
evangel, in Küche und kleinem 


Eine chriſtliche Witwe ſucht 

ſelbſtſtänd. Stellung im Haushalt 
Landhaushalt nicht ganz uner⸗ 
fahren, geſund und heiteren 


Tiſchlergaſſe 59 parterre. 
Eine Waſchfrau ſucht Stelle. 
r Zu erfr. Karpfenſeigen 25, 2 Tr. 
Weſens, ſofort geſucht zu drei⸗[ Allei ＋7 i i. Stell. 
jührigem Mädchen. Offerten m. 5 
Gehaltsforderung erbeten. 
36356) Frau Otto Haenel, 


als Geſellſchafterin b. e. Dame. 

Off. unt. A 37 an die Exped. 

i i 2 ärterin bi f. d. Vor⸗ 

Seeber Sięeba Sfr e de 1ó part 

a r ilo mię | Eine Nähterin, die ade 1 

der Buchführung vertraut, zum ſucht in und außer vena DauN 

ſofortigen Antritt gejucht. Beſchäftigung Drehergaſſe 10, 2. 

Schriftliche Meldungen an 

Victor Lietzau, Langgaſſe 44. 


Taub. Srau bittet um Nufwarte⸗ 
Kindergórtnerim gat. Scale 


Theilen 


geſtellte. 


ſtelle in herrſchaftlichem Hauſe 
mit gut. Zeug- 


Langgarten 32, Hof, 1. Th., rechts. 
niſſen für Ruſſiſch⸗Polen gejucht. 


Stellen Vermittimgs-Comtoir! SEa 
Perser Ener e B. Mack, Zopengaſſe57, 


8 ich | udt zahlreich Köchinnen bei hoh. 
Wear o B, fbr oe d. Privat 


5 ſtubenmädch, Haus: u. Scheuer: 

1 prti. Aufwärt. fir den Borm. | mädch., Kinderfr. u. ält. Minder- 
ta aſſe 37, 2. | moch,jomie Nädd.f.2Herrichait. 
; nn. Berlin b. fr.Reije u.Handgeld. 
Z. Oct. empf. tücht. Köch., Stub.-, 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Damm. 
Lanſt. Frau bitt. u. e. Aufwarteſt. i. 
Reſt.Mattenb. 19, Th. 6, Geschky. 
Empfehle tücht. Stuben⸗ und 
Hausmädchen, die kochen können 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Empfehle 
tüchtige Hausmädch., Kinder⸗ 
mädchen bei größeren Kindern 
für beſſere Herrſchaften z. Oetbr. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


Empfehle 
Verkäuferinnen für Material-, 
Schank⸗,Bäckerläden, Meiereien. 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
1 Jg. Frau bitt.um Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machſt. Zu erf. Reitergaſſe 8, Kell. 


Mär 


Junger Mann, 
20 Jahre alt, evang., gelernter 
Materialiſt, mit der einfachen 
u. doppelten Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht bei beſcheidenen Ge⸗ 
haltsanſprüchen Stellung im 
Comtoir. Offerten unter P S50 
poſtlag. Elbing erbeten. (3360b 

Ein thätiger, gewiſſenhafter 


Buchhalter 


mit allen Comtoirarbeiten ver⸗ 
traut, mehr. Jahre in größeren 
Baugeſchäften ee geweſen, 
ſucht, geſtützt auf gute Ekmpfehlun⸗ 
gen, Stellung. Offert. unt. 3456 b 
un die Exped. d. Bl. erb. (34566 


8 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
Poſen und Pommern, ſucht 


Vebensſtellung. Derſelbe fungirt 
ſeit 9 Jahren als Cigarren⸗ 


Habe meinen Anterricht 
begonnen. 


Anmeld. neuer Schülerinnen 
Vormittags erbeten. 


M. Lohsse, 


und Zeichenlehrerin, 
Langer Markt 1. 


Mal⸗ 
führung und Stenographie. Off. 


36 Silinlen in alen 


Deutſchlands. 


Die Firma beſchäfligt 
ra. 1000 Arbeiter und 
kaufmänniſche An⸗ 


der Haupt N jederia: 


Conrad Tack 


14 Grosse Wollwebergasse 


Eröffnungs- Decoration 


Ein junger Mann wünjcht | Secundaner w. Stunden zu ert 
Unterricht in der doppelten Buch⸗ Off. unt. Z 975 an die Erp. b. Bl. und 20 M Bergüt, jofort geſucht. 


Nr. 209. 


ZARARA 
renfabriken m puRG 
Twe ‚bei Magdeburg 


SA 


Wöchentliche 
Production reiten | 
15000 Paar Schuhe K 
und Stiefel. 


9 


Prümürt mit der 
goldenen Medaille 
1893. 


eee 


AB 


30 


Deutschlands bedeutender 


& Ci 


Burg bei Magdeburg, 
am hiesigen Platze 


erfolgt 


Sonnabend, den 10. d. Mts. 


Freitag, den 9. d. M., Abends 6 Uhr. 
Specialität: 


Damen-Leder-Zugstiefel . , | 
Herren-Leder-Zugstiefel , , , 
Kinder-Schu ne 
Pantoff e 


Paar 2,80 Nik. 

Paar 3,50 Mk. © 
Paar von 25 Pf. an. 
Paar von 20 Pf. an. 


250 A. werd. 


Ein kleiner Hund 


b. geg. hohe Bint- | Geſcheftsdame ſucht 20 Mark 
zu leihen auf monatliche Ab⸗ 


Off. zahlung und 5 Procent Zinfen, 


unter Z 855 an die Exp. d. Bl. 


Reiſender, wünſcht aber irgend 
eine andere Branche zu ver⸗ 
treten. Alter 34 Jahre, ver⸗ 
heirathet, katholiſch, in Danzig 
wohnhaft. Derſelbe iſt auch 
geeignet, entſprechende andere 
Stellungen zu bekleiden. 
tejpectable Firmen werden 


gebeten, ihre Offerten unter 
2 618 an die Exp. d. Bl. (35426 


Ein gebildeter Herr, 
40er, verheirathet, ſucht mögl. 
ſofortBeſchäftigung in größerem 
Comtoir reſp. Bureau o. Fabrik. 


Zum Reiſen gleichfalls bereit. 


Offerten u. Z 875 an die Exped. 
Anſt. ft. Schulfnabe wünſcht für 
den Nachmittag Beſchäftigung. 


Rüh. Katergaſſe 6, p., Herrmann. 
r Als Volontär 
ſucht junger Kaufmann Stellung 
in einem Aſſecuranzgeſchäft zur 
Ausbildung im Verſicherungsw. 
unter Leitung des Prinzipals. 
Off. u. 2 974 an die Exp. (36046 
— — 2 — ——n 
Ein Maurer fnt Arbeit 
Burggrafenſtraße 12,3 Treppen. 
S. f. m. Sohn e. Stelle als Kellner- 
lehrl. d. bereits ¼ Jahr gel. hat. 
Off. u. A 36 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Ig Mädch. m. dopp. Buchf. verte, 
ſucht Stell. im Comtoir z. weit, 
Ausb. Off. u. Z 852 an die Exp. 
Iſaub. Plätterin bitt umBeſcha. u. 
auß. d. H. St. Kath. Kirchenſt. 14, H. 
Selbſtſtänd. Putzarb. ſucht Stelle 
v. ſof. od. 15. Sept. Off. u. 2 872. 


Nur 


Geſucht 


ein Ober⸗Primaner 
des Königlichen Gymnaſiums 
für einen Unter⸗Tertianer zur 
Nachhilfe im Lateiniſchen und 
Griechiſchen. Offert.mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. 2 957 an die Exp. 


U a na 
Primaner od, Oberseenndaner 
wird zur Beaufſichtigung der 
Arbeiten für zwei Knaben der 
Quarta u. Serta in Langfuhr 
geſucht. Gefällige Offerten unter 
2 991 an die Exped. d. Blatt, erb. 


Wer ertheilt jung. Kaufmann 


a “e 
Unterrieh im Französischen, 
Offerten mit Preis- und Zeit⸗ 
angabe u. 2 871 an d. Exped. d. Bl. 

Französisch. (32805 
Conversation et grammaire 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 


Käthe v. Koziczkowską, 


Vorſtädtiſcher Graben 16, 2 Tr. 
55% %% %%% TTN 


mit Preis u. 2 895 an die Exped. 


Prakt. Koch- Unterricht, 


Täglich 9--1 Uhr. Eintritt täg⸗ 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ber- 

fügung. Menagenküche in / und 

½% Portionen. (34596 

Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


Unterricht im Nehnitzen 


(Kerbſchnitt, Blumenſchnitt, Aus⸗ 
gründen, Hochſchnitt) und in 
Handarbeiten ertheilt in Lang⸗ 
fuhr und Danzig 
Paula Lebenstein, 

gepr. Handarbeitslehrerin, 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2 f. 

Anmeldungen erbeten daſelbſt 
und in Danzig 4. Damm 9. 


Mehrere j. Damen k. noch an ein. 
Zuſchneide⸗Curſus theilnehmen. 
Unterr.gründl. u. leicht faßl. Pr. 


© Buchführungs⸗ 2 f. d. Curſ. 12.4, Gr. Bergg. 16, pt. 
= 5 - & | Wer ertHeilt in Sangiugi gründl. 
3 u. Correſpondenz⸗ 2 Biotinantectiójć Gd gu welchem 
2 Unterricht s Preiſe. Off. u. 2 816 an die Exp. 
2 eee ane Tanz-Unterricht 
2 Geſchäftsbücher⸗ $ $ Laie Goten Fiter fur 
i g jr Erwachſene u. Kinder, für 
. e 2 letztere erſte Stunde Sonn- 
47 8 Po 10. e Vochen 
8 Gustavlllmann, 2 3 4 Anmeldung erbitte Leeg⸗ 
3 Hundegaſſe 46, 2 Trepp. Ê | ſtrieß 3b u. im Unterrichtslocale. 
Franziska Günther. 


09009000690009900090 


Violin- und Viola» 


Unterricht 
ertheilt 1. Herrmann, 
Holzgaſſe Nr. 3. 1. Etage. 
Flavierunterricht wird eract er: 
theilt F.Schliwa, Jopengaſſe 52, 
Wer erth. e. j. Mann Unterricht 
im Spielen auf Zreih. Harmonika. 
Off. unter 2907 an die Exp. d. Bl. 

Tlavierunterricht 
wird gut ertheilt Röpergaſſe 1 A 
2. Gtage. (34586 


Capital 
zu vergeben! 


Ich habe ea. 60 000 « per 
1. October 1898 zu begeben und 
will dieſen Betrag in kleineren 
Poſten zu 6—10 000 °. mit 
5 Proc. verzinslich auf ſichere 
zweitſtellig epypotheken 
unterbringen. Agenten nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Ausführliche Offert. 
unter 02408 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2408 


zur 1. ſicheren Stelle auf ein 
faſt neues maſſives ländlich ge⸗ 
bm e llegenes herrſchaftliches Haus 

N mit 6 Wohnungen, maſſiv. Stall, 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ / Morgen Land, Feuertaxe 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 12800 . von ſofort od. ſpäter 
lange mein Reflect⸗Verzeichniß geſucht. Offerten unt. 3544h 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 | an die Expedition d. Bl. (35445 


Auf ein Grundfück in hr 


Niederfeld werden zur 1. Stelle | AA 
25000 Mark 


Mark à 5 % hinter 200 000 Sand: 


geſucht. Offerten unter Z 602 ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 
an die Exped. dieſes Blattes. % 400.000, Ofert, unt. 32136 

7000 Æ zur 2. Stelle werden | an die Exped. dief. Blatt. (32136 
zum 1. October geſucht (kron⸗ Welche Caſſe giebt ein Darlehn 
lider) Schilfgaſſe 2. (34875 v. 5000 4 z. 2. fih. Stelle z. 1. Oet. 
18000 Æ zur 1. Stelle auf mein I Off. unt. 2 877 an die Exp. d. Bl. 
neuerbautes Haus von Selbſt⸗ 4500.% zur 1. Stelle in Obra von 
darleih. gej. Miethe jährl. 3000 gl. od. 1. Oct. v. Selbſtdarl. gej. 


wird 


ńriindl. Tiolinunterrieht 


Frauengaſſe 52, 2 Tr. 


Off unter g 997 an die Exp.d. Bl. Off. unter Z 813 an die Exp. d. Bl. Gel, Weij. Sant z. St. 112.4. ET.. 
/ 


Offerten unter A 9 an die Exp. 
Suche 5700 4. 3. 2. ©t. auf mein 
Grundſtück i. Danz.3.4½ %, Oft. 
unt 497 a. d. Exp. dief. Bl. (36276 
12000 Mk. zu 4½% werden 
zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
unt. A 92 an die Exp. d. Bl. (3608b 
27000 Mk. zu 4%, pupillariſch 
ſicher, zum 1. October geſucht. 
Off. unt. A 93 an die Exp. (36096 
Darlehen, ſchnell und diseret, 
erhalt. ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinenſtr. 4. (2463m 


i | Zum Umange von 25 5, desu 


Offert. unt. A 3 an die Exp. d. Bl. 


200 . juhe auf 3 Monat zu 6%, 
20 4 Bergiitig. u. gute Sicherheit. 
Offerten unt. Z 892 an die Exp. 


0300, 9000 und 10.000 Mark 


werden zur 2. ſicheren Stelle 
geſucht. Off. u. A 30 an die Exp. 
18000 zur 1. Stelle auf ein neu 


erbautes Grundſtück m. Mittel⸗ 


wohnungen 1. October geſucht. 
Offerten u. 2 894 an die Exped. 


Verloren u.Gefunden 

—— — 
Ein alerkrankenkaſſenbuch 
auf 52 SENS Wilhelm Schulz, 
geb. 11.3. 1879, verloren. Gegen 
Bel. abzug. Rittergaſſe 31, Th. 2,2. 
1 blauer Gürtel mit Perlmutt. ⸗ 
Schnalle iſt auf d. Wege v. Schidl. 
Gr. Molde nach d. Sammtgaſſe 


im grauen Bentel verloren. 
Adreſſe Langfuhr, Artushof. 

Vor einigen Tagen iſt mir 
mein Trauring, mit einem filb., 
Ring zuſammengelöthet, gez. 
C. D., d. 14. November 1852, ab», 
handen gekommen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug Paradiesgaſſel 2. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Arbeitskarte verloren anf 
den Namen J. Kruszewski. Al 
zugeben Wallplatz Nr. 4, Hof. 


Ein Damen⸗Regenſchir 

Donnerstag, den 1. 5. M., Abds., 
im Theater Reſtaurant ber 
Moessen, Heilige Geiſtgaſſe 5, 
abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung. 
Abzugeb. im obigen Reſtaurant. 


Haarhesen gelnnden, „Sees 


Koften abzuholen Töpferg. 25,1. 


ꝓ——— ⁰ü—ͥ—ä—xññ 
Ein br. woll. Tuch ift Sonntag au 

dem Bahnhof Oliva 2 mł 
Geg. Bel. abz. Grüner Weg 7,2 r. 


S aeaa sa aa T a T 
Sonnabend, d. 26, Nuguit, eine 
runde Granatbroſche verl. geg. 
Abzugeb. Korkenmachergaſſe 7,2. 
Sonntag 8. Ang. von Zoppot bis 
Danzig, Brodbänkengaſſe, elektr. 

ahn, ein goldn. Armband verl. 
Geg. 9.Bel. bg. Brodbänkeng. 32. 
Ein Portemonnaie mit Inh. v. 
Stadtgebiet 95b bis Café Nötzel 
Sonnab. v. Geg. Bel. daj. abzug. 


Tin Ning gefunden. 


Sonntag Abend verl, Abzug. g. Gegen Belohnung abzugeben 


a. (3559p 


Bet geg 


s 
7 
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Kinderhort. 
Von Doris Mir, 
u (Schluß.) ae 

nruhig flogen ihre Augen über Die Kinderſchar; 

bittende Augen a lachende Münder bettelten: „Kauf 
mich doch, kauf mich doch! Ich rufe meinen eigenen 
Namen! — Ich lache, was ich kann! Ich klappere jo 
ſchön,“ ſchrie Guſtelchen. 
gejagt A 10 Mark mit Handſchlag bezahlt, hatte das 
drollige Geſchöpfchen ſchon die Holzpantoffeln in die 
Hand genommen, und wie ein Pfeil ſchoß ſie über den 
weiten Platz und erreichte wieder glücklich ſein Ziel. 

Neue Vögel wurden gekauft, die Luſt ſtieg immer 
höher, das Jauchzen wurde immer kräftiger. Die 
Damen gaben einander ein Zeichen, daß es gut wäre, 
das Spiel abzubrechen. Frau Feldheim trat zu ihren 
Nichten; wie ein Vogelſchwarm umflatterte fie die 
Kinderſchar, und ſecundenlang dünkte es der gütigen 
Tante eine Unmöglichkeit, die ausgelaſſene Menge 


i ordnen. 
Br flog Erna jubelnd in ihre Arme: „Ach Tantchen, 


x ier zu chön u 3 
es irrt fgerzenstinddjen, das freut mich!“ 
Und nu ihaute gang Elſa ſie mit leuchtenden Augen 
und glühenden Wangen an: „Tantchen, wir wollen 
Schulchen ſpielen Was jell ich mit den Kindern fingen?” 
„Halt, das iſt eine Idee,“ unterbrach ſie die Gefragte 
schnell, „die Kleinen zuſammenzubringen Fräulein 
Grethchen, ſtimmen, Sie, bitte, „Ich Hat? einen 
Cameraden“ an. Du Elfa und Erna nehmt ja eine 
kleine Freundin an die Hand und dann marſchirt ins 
Haus hinein“ H 
Ei! wie ſchnell der Zug ſich ordnete, wie gehorſam 
und beſcheiden die Kinder ihren Tummelplatz verließen! 
Wenige Minuten ſpäter verzehrten Alle ihr mit⸗ 
gebradt -O und tranken ein Schälchen 
affee © W z 
® m nahmen Sämmtliche Handarbeiten vor, und 
an den langen Tischen herrſchte wieder muſterhafte 
Ordnung. Fräulein Müller fragte Jede nach ihren 
Aufgaben; ſie wurden überhört und hierauf die 
Richtigkeit und Sauberkeit der ſchriftlichen Arbeiten 
eprüſt. 
ges each einer halben Stunde ungefähr trat eine große, 
ag ener. mit ſchmalen, ernſten Geſichtszügen in 
as Zimmer. Das dunkle, ſchlicht geſcheitelte Haar, 
€ ee Kleid, nur am Halfe und Hand⸗ 
gelen p ch blendend weiße Streifen geſchmückt, gaben 
der Erſcheinung etwas digen ef Zurückhaltendes. 
i en bei ihrem Erſcheinen 
wie in ganz beſonderer Achtung und uneia und 
fo zei: 18 17 er klang es aus den Mündern 
s Gęsi 5 A 
Felten Reiter e eten Schülerinnen: „Ach, da iſt 
Ja, da bin ich,“ tönte es mit etwas herber Stimme 
zurück. „Guten Tag liebe Frau Feldheim.“ Eine 
chmale Hand, der man bie Arbeit anſah, ſtreckte ſich 
der Genannten entgegenſund mit flüchtigem freundlichen 
Lächeln nickte fie Fräulein Müller einen Gruß zu 
Be erfahre ich, daß Sie heute zum erſten Mal 
nach den Ferien die Aufficgt übernommen, da wollte 
. y aufzuſuchen und Ihnen im 
Schutzbe ü i s 
gd de a Sota tzbefohlenen für das reiche Geld 


kam unſern Ki i A | 
gut au Hatte du inderhortlern auf ihrem Ausfinge 

„Aber Fräulein Reiter“ unterbrach jie Frau Feld- 
heim haftig. Allein diefe ließ ſich in ihrer Rede nicht 
ftóren. „Sie hätten nur die glückſtrahlenden Gefichter 
ſehen folen, als Adle unerwartet im Walde, als ſie ſich 


gelagert, die belegten Bröde erhielten. 
Ja, ja Noth ſtillen ift wohl ein ſchönes Werk, ein 
ſchöneres dünkt es mir aber noch, den armen Kindern 
einmal eine rechte Freude zu bereiten. Fragen Sie 
nur ſelbſt die Mädels, mit welchem Vergnügen fie an 
ihren Sommerausflug zurückdenken.“ Sie ſchaute dabei 
fragend die Kinder an, und heftiges Kopfnicken gab ihr 
beſtätigende Antwort. 4 
„Ohne Ihre und mehrerer edler Damen Güte 
wäre die Spazierfahrt aber unmöglich geweſen. Die 
meiſten ſchlugen mir meine Bitte, den Kindern ein 
ergnügen zu bereiten, ja rundweg ab, und nannten 
es einen Anſinn, Verwöhnung u. ſ. w. Als hätten die 
Armen nicht auch ein Freude lebendes Kinderherz, als 
ſehnten ſie ſich in ihrem ſchon ſo früh der Arbeit 
geweihten Leben nicht auch nach einem Stündchen 
ſorgloſen Glückes! Ich ſchätze die Damen beionders 
hoch, die mir nicht helfen die härteſte Noth abzuwenden, 
ſondern die auch meinen Kleinen hier und in den 
andern Zimmern ‚einmal eine rechte Herzensfreude 
zu machen.“ Dabei drückte Fräulein Reiter immer 
herzlicher die Hand, welche ſie mit der ihrigen umſchloß, 
und ein weicher Schimmer legte ſich über ihre harten 
Züge, die von vieler miterlebter Noth und Sorge 
erzählten. „Der andere Zweck meines Kommens ift zu 
fragen, ob auch Alle etwas Warmes zum Vesper 
getrunken haben“ fuhr die oberſte Leiterin der Anſtalt 


leifer fort. 
„Frau Feldheim erröthete flüchtig: „Ich mu 
Seld t. Ich dente 1 En 


geſtehen, das weiß ich nich 

eine Flaſche San oder Milh mit s pm 
„Run Sie ſind ja erft kurze Zeit hier, da iit. es 

ſchon möglich, daß Sie nicht gleich alles überſehen 


i 4 A we Ą 
A AR ſagte die Andere freundlich: „Nächſtes Mal 


PR mir die Unverſorgten in die Küche 
immer fat enz ein Schälchen Warmes wird dort 
i ür die Nermſten erübrigt“ 


„Und von Ihnen bezahlt“ fügte Frau Feldheim 


Und ehe noch Elfe „Storch“ K 


Frau den Gruß aufſagen, 
ſtecken und fing bitterlich an zu weinen.“ 


fragte athemlos: „Und was that die Frau 


Hand und tröſtete fie: „Gewiß halt Du Dich geängftigt, 


Landesmutter. 


Ueber das Alter der r 
geordnet nach den Berufsabtheilungen, giebt die vom 


Invaliditätsurſachen Folgendes an: 
männlichen Rentenempfängern kommen 


x 


2 


Sie wandte ſich darauf an die Mädchen und fragte: 
„Iſt Doretheg Klebowski hier?“ Page 


„Ja hier bin ich“, jagte ein kleines bildhübſches 


Kind von ungefähr 6 Jahren, ſprang von ſeinem Sitz 
auf die Erde und ſtand kerzengrade auf, Lächelnd 
ſtrich Fräulein Reiter über die goldenen Locken der 
leinen: „Hat Muttchen Dir Kaffee mitgeben können?“ 

„Ja, ſie iſt wieder geſund und kocht wieder für 
uns, und ſie läßt auch danken, und ſie wird auch zu 
Fräulein kommen und — und — die rehbraunen Augen 
ſchauten zutraulich zu der ernſten Fran empor — „das 
Andere hab ich vergeſſen.“ „So, ſehr nett”, ſchall die 
Leiterin in komiſchem Tone, „machſt es gerade ſo, 


wie am Empfangstage unſerer Kaiſerin.“ 
ſich an Frau Feldheim a ſetzte 111 
hinzu: „Dies kleine Gör ſollte nämlich der hohen 


blieb aber mittendrin 


Elſe, die ſich an den Arm der Tante dinge hatte, 
jemla aiferin da?“ 

„O, die liebe Landesmutter trocknete dem kleinen 
Unband noch ſelbſt die Thränen ab, nahm ſie bei der 


aber nicht wahr, ich ſehe garnicht böſe aus? Gieb mir 
nur die ſchönen Blumen, und dann wollen wir zu 
den Knaben gehen, die mir etwas vorſpielen wollen.“ 
So ähnlich drückte ſich die hohe Frau aus. 

Dorchen immer an der Hand haltend, kam Majeſtät 
nun zu unſerm kleinen Muſikchor. — Die Jungen 
führten ihren Bogen aber wirklich tapfer, und unſere 
Kaiſerin bedauerte aufrichtig, daß der Kronprinz nicht 
gegenwärtig war, da er ſelbſt Geigenunterricht erhielt und 
gewiß Freude und Luſt zur Nacheiferung durch den hübſchen 
ſichern Vortrag der patriotiſchen Lieder erhalten hätte. 
Nachher mußte das ruhig gewordene Dorchen ihr 
Verslein herſagen und dann ſpielte die Kaiſerin mit 
den Kleinen mehrere Spiele.“ 4 A 

Die Kinder hatten ihre Arbeiten in den Schooß 
ſinken laſſen und überall erſcholl das Lob der lieblichen 
Sie hatte ſich die Herzen der Kinder 
im Fluge erobert. Eine kurze Zeit ließ man die 
Kinder ſich ausſchwatzen, dann gebot Frau Feldheim 
freundlich aber beſtimmt, die Arbeit wieder aufzunehmen 
und ſich „mäuschenſtill“ zu verhalten. Fräulein Reiter 
war indeſſen zu der jugendlichen Stütze getreten und 
fragte Grethchen, ob ſie nicht noch einige Freundinnen 
bewegen könnte, an einigen Nachmittagen Hilfe bei der 
Beaufſichtigung der kleinen Mädchen im Kinderhort zu 
leiſten. A 

Wenige Augenblicke dachte dieſe nach; ihr wollte 
aus ihrem großen Bekanntenkreiſe keine Freundin 
einfallen, die freudig dieſe Pflicht auf ſich genommen 
hütte. Sie hatten ja alle gerade jetzt beim Herannahen 
des Winters ſo viel Vergnügungen vor, und ſchwerlich 
würde auch nur eine ein Kaffeekränzchen mit be⸗ 
liebtem Klatſch für die Beſchäftigung und die hier 
gebotenen Freuden aufgeben mögen. Ihr kamen ihre 
Bekannten rieſig oberflächlich vor, die&luth ſtieg ihr in 
ihr hübſches zartes Geſicht aus Scham, daß ſie der 
edlen Menſchenfreundin nicht ein junges Mädchen 
ſollte nennen können. Endlich athmete ſie jedoch befreit 
auf. Freilich, unter den Gefährten des Ballſaales und 
der Eisbahn hatte ſie Niemand gefunden, aber da war 
ja Lilly, ihre tief angelegte herzensgute Lilly, der durch 
einen körperlichen Fehler ſo viele Jugendfreuden ver⸗ 
ſagt waren, und die doch nie klagte und ſtets freundlich 
und opferbereit war. Ja, dieſe würde gewiß gern 
hierher kommen, Glück geben und auch finden. 
Freudig reichte ſie Fräulein Reiter die Hand und ver⸗ 
ſprach, zum nüchſten Male eine Freundin mitzubringen 
und ſich Mühe zu geben, recht viele junge Mädchen 
für die gute Sache zu gewinnen. — 

Ein ſtarkes Läuten verkündigte jetzt den Schluß der 
Stunden. Die Kinder legten ihre Arbeiten zuſammen, 
und nach kurzem Gebet verließen alle den Hort, vor 
deſſen Thür viele Mütter ſchon auf ihre Kleinen 
warteten. h 

Auch Frau Feldheim mit den Ihrigen nahm Abſchied; 
die Nichten verſicherten aber immer wieder, ſolch einen 
ſchönen Nachmittag noch nicht erlebt zu haben. — Kaum 
waren ſie zu Hauſe angelangt, ſo fingen ſie an, allerlei 
Spiele aufzuſchreiben und baten Tante Eilchen, dieſe für 
das älteſte Mädchen, Eliſe Fehlau, welche ſie um Vor⸗ 
ſchläge gebeten hatte, mitzunehmen. — Dann begannen ſie 
Zukunftspläne zu ſchmieden. Sie wollten einige ihrer 
Geſellſchaftsſpiele ausſuchen und mit Mütterchens Er⸗ 
laubniß den armen Kindern ſchicken, damit dieſe an 
trüben Tagen, an welchen ſie im Zimmer bleiben 
mußten, auch hübſche Beſchäftigung in der Freiſtunde 
hätten. Kurzum, ſie waren ganz ſelig in dem bis jetzt 
unbekanntem Gefühl, anderen ärmeren Mitmenſchen 
Freude bereiten zu können. 

Voll innigſter Freude ſah und hörte die Tante, 
welche reiche Anregung zum Guten die Stunden im 
Kinderhort ihren Lieblingen gegeben hatten. Bewegt trat 
ſie noch einmal zum Gute⸗Nachtkuß an ihr Bettchen und 
jagte: „Es macht mich glücklich zu ſehen, welch Segen 
Euch dieſer Nachmittag geworden iſt. Möget Ihr dieſe 
Stunden im Kinderhort nie vergeſſen und Ihr Euch 
als Erwachſene eben fo gern in den Dienſt der Aermeren 
ſtellen, wie Ihr es von uns geſehen habt. — Glaubt 
mir, Ihr thut dadurch nicht allein den Armen Gures, 
ſondern bereitet Euch ſelbſt die ſchönſten Stunden“. 


Lorales. 
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Bitte, den kleinen ärmſten Kinderhortlern hin und Landwirthſchaft że. 3 auf ein Alter von 


wieder etwas aus der Volksküche zu geben, geftattet, —“ 


om 6. September 1898, 


Lübeck⸗Büchen 
[Marjenburg⸗Mlawka 


| Dejtu Ung.⸗Stagtg ö. 
Oſtpr. en . 2 x 
Warſchau⸗Wien 


N Marienburg⸗Mlawda 
| Oſtpr. Südbahn 


| Berl, Caſſen⸗ Ver. 
Berliner Handelsgeſellſchaft 


— PATA 


2 ĩ ⅛ ¹Ü%ũ¹—r ẽĩðĩ? ęñꝗßfow T——L—UTI—T—•ꝗ—!:! TEE. he EN 
— = - — — — —— — =" - 
e u * W i ? 7 f x * p" 7 L 1 


En 


noch 7. September 108. 


2 ARE 


20 bis 29 
Jahren, 5 auf ein ſolches von 30 bis 30, 10 auf 40 
bis 49, 25 auf 50 bis 59 und 57 auf 60 bis 69. Beim 
Bergbau und Hüttenweſen, Induſtrie und Bauweſen 
find die entſprechenden Zahlen 6, 10, 18,30 und 36, beim 
Handel und Verkehr 6, 11, 15, 27 und 41, bei den häus⸗ 
lichen Dienſten ſowie Lohnarbei welchſelnder Art 4,10,16,25 
und 45, beim Militär⸗, Hof⸗, bürgerlichen und kirchlichen 
Dienſt ſowie den freien Berufsarten, 2, 4, 8, 23 und 
63, bei den in der Haushaltung ihrer Herrſchaft leben⸗ 
den Dienenden 6, 12, 17, 25 und 40. — Für die 
weiblichen Rentenempfänger ſtellen ſich die Zahlen 
in verſchiedenen Berufsabtheilungen weſentlich anders. 
So kommen auf die verſchiedenen Altersgruppen von 
100 Rentenempfängern bei der Landwirthſchaft 6, 6, 
12, 28 und 48, bei der Induſtrie 11, 11, 16, 26 und 
36, beim Handel und Verkehr 5, 6, 12, 27 und 50, bei 
häuslichen Dienften ꝛc. 1, 2, 7, 26, 64, beim Militär⸗, 
Hoj- 20. Dienſt 3, 4, 15, 29 und 49 und bei den in der 
Haushaltung ihrer Herrſchaft lebenden Dienenden 10, 
8, 11, 26 und 45. 5 , 

Das polniſche Central⸗Wahleomitee für Weft: 
preußen und Ermland veröffentlicht bereits einen 
Wahlaufruf, in welchem es auffordert, die Kräfte zu 
ſammeln und zu muſtern und ſich vor Nachläſſigkeit zu 
hüten. Es fei der Polen Pflicht, keine Gelegenheit 
unbenutzt zu laſſen, um ihre bedrohten Rechte zu 
ſchützen, in allen Schichten der Bevölkerung das 
polniſche Selbſtbewußtſein zu wecken und augenfällige 
Beweiſe zu liefern, daß fie ihre nationale Sonder- 
ſtellung, ihre Sprache und Sitten nicht nur das Recht 
hütten zu bewahren, ſondern auch thatſächlich zu Bee 
wahren im Stande ſeien. Das Centralcomitee fordert 
die Kreiswahleomitees auf, Wählerverſammlungen ein⸗ 
zuberufen, in welchen, laut Satzungen, die folgende 
Tagesordnung Erledigung finden ſolle: 

a. Vericht der Kreiscomitees über ihre Thätigkeit und 
über die Verwendung des Wahlfonds; b. Wahl von zwei 
Abgeordnetencandidaten in jedem Kreiſe; c. Wahl eines 
Delegirten und deſſen Stellvertreters auf die Dauer der 
Amtsthätigkeit des Centralcomitees; d. Organiſation zwecks 
Vexaulaſſung einer Wahlagitation; 
geordneten. 

* leber die Zahlung des Schulgeldes an den höheren 
Lehranſtalten iſt eine Verfügung erlaſſen, die im weſentlichen 
Folgendes enhält: Das Schulgeld wird vierteljährlich bezahlt. 
Der Vierteljahrsbeitrag iſt überhaupt die Mindeſtzahlung, 
die jeder Schüler zu entrichten hat, gleichviel, ob er erſt im 
Laufe des Vierteljahrs eintritt oder in deſſen Verlaufe 
austritt. Eine Ausnahme iſt zuzulaſſen, wenn ein Sohn eines 
Beamten durch Verſetzung ſeines Vaters zum Wechſel der 
Anſtalt gezwungen wird. Wenn ein Schüler die Anſtalt 
verläßt, ohne auf eine andere überzugehen, darf kein Nachlaß 
des Schulgeldes ſtattſinden; nöthigen beſonders wichtige 
Gründe einen Schüler zum Austritt oder zum Wechſel der 
Anſtalt, nachdem er ihr kurze Zeit angehört hat, behält ſich 
das Provpinzialcollegium vor, das Schulgeld für das betreffende 
Vierteljahr uiederzuſchlagen. Ebenſo kann dies geſchehen, 
wenn ein Schüler aus beſonderen Gründen erſt kurz vor 
Schluß eines Vierteljahres in die Anſtalt eintreten kann, 
ſein Eintritt zu jener Zeit aber noch nicht erwünſcht ift. Die 
Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes durch Gewährung 
einer Freiſtelle an würdige oder bedürftige Schüler innerhalb 
der dafür beſtimmten Grenzen erfolgt durch den Anſtaltsleiter. 

* Königliche Preußiſche 199. Claſſen⸗Lotterie. Die 
Ziehung der 3. Claſſe wird am 16. September cr, 
Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie⸗Gebäudes zu 
Berlin kde Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe ſowie 
die Freilooſe zu dieſer Claffe find unter Vorlegung der 
bezüglichen Looſe aus der 2. Claſſe bis zum 12. September, 
Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf aus einem 
Stück gegoſſenes Segment mit Halterplatte und Halteringen 
für Einſcharpflüge iſt Franz Komnick, Elbing, auf eine 
Sägeangel für Vollgatter mit fünf verſchiedenartig anſteigen⸗ 
den Kreisbogenexcentern ift Fr. Jödicke, Neuſtadt Wpr. 
ein Gebrauchs muſter ertheilt morden. 

= Bezirksausſchuß. 1. Der Kaufmann Ebert in 
Zoppot beantragte die Genehmigung zum Betriebe der 
Schankwirthſchaft in dem Hauſe Danziger Straße Nr. 26 in 
Zoppot. Da der Amts⸗ und Gemeindevorſteher dieſem 
Geſuche wegen mangelnden Bedürfniſſes widerſprochen hatte, 
weil in der Nähe des zum Schankbetriebe in Ausſicht ge- 
nommenen Locals Schankſtätten in ausreichender Weiſe vor⸗ 
handen ſeien, ſo erkannte der Kreisausſchuß zu Neuſtadt auf 
Abweiſung des Antrages wegen mangelnden Bedürfniſſes. 
Gegen die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes hat der 
p. Ebert Berufung eingelegt und in dieſer noch verſchiedene 
für feinen Antrag ſprechende Gründe geltend zu machen 
verſucht. Der Bezirksausſchuß hat ſich den Ausführungen 
des Vorderrichters angeſchloſſen und auf Abweiſung des 
Antrages erkannt. 

2. Der Schneidermeiſter Koſtuch in Gortſch hat von dem 
Beſitzer Koßmann das Kruggrundſtück in Gortſch, in welchem 
ſeit dem Jahre 1839 die Schankwirthſchaft betrieben worden 
iſt, erworben und zum Weiterbetrieb der Schankwirthſchaft 
die Conceſſion beantragt. Zur Begründung des Antrages hat 
der Koſtuch geltend gemacht, daß auf dem fraglichen Grund⸗ 
ſtücke die Real⸗Schankgerechtigkeit ruhe und daß eine weitere 
Schankwirthſchaft an dem Orte nicht vorhanden ſei. In 
Anerkennung der Bedürfnißfrage erkannte der Kreisausſchuß 
zu Carthaus denn auch auf Ertheilung der Conceſſton. 
Gegen dieſe Entſcheidung hat bet dem Mangel eines Wider⸗ 
ipruches ſeitens des Amts⸗ und Gemeindevorſtehers der als 
Partei beſtelltecommifſar des öffentlichen Intereſſes Berufung 
eingelegt und die Bedürfnißfrage verneint. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat ebenſo wie der Vorderrichter die Bedürfnißfrage 
als vorliegend erachtet und auf Ertheilung der beantragten 
Coneeſſion erkannt. 

+ Mickiewiezfeier. Durch Verfügung der Königlichen 
Regieruag zu Marienwerder ift den Lehrern und deren 
Angehörigen jede Theilnahme an dieſer Feier, ſowie die 
orden Unterſtützung und Förderung derſelben unterſagt 
worden. 2 \ : 

* Bei dem Hauptgautag des Gaues 29 des 
deutſchen Radfahrerbundes, welcher am Sonntag in 
Marienwerder ſtattfand, wurde das Feſt durch ein 
100 Kilometer⸗Rennen eröffnet. Die Renn⸗ 
ſtrecke war: Marienwerder, Graudenz, Leſſen, Frey⸗ 
Hadt, Marienwerder. An dem Rennen betheiligten fih 
9 Vereine mit 63 Fahrern. Den Sieg trug der Nade 
fahrerverein Marienwerder davon, der die Strecke trotz 
des heftigen Gegenwindes auf der Rückfahrt in einer 
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zu verſehen, wurde, 


Hantel⸗Frauenburg hat 


melcher von Herrn Maler Oskar Meyer hierſelbſt verfaßt 
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j Sorge, Pferdeb. Bus » 
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Dutrehjcjnittsgeit von nur 3 Stunden 50 Min. 36 Sec. 
zurücklegte; dann folgten Velociped⸗Club 
Danzig mit 3,5525, Radfahrer⸗Riege des Männer⸗ 
Turnvereins Graudenz mit 3,55,54, Radfahrer⸗Verein 
Graudenz mit 4,02,25, Nadfahrer⸗Verein Marienburg 


mit 43,23, Baltiſcher Touren⸗Club⸗Danzig 


mit 405,08, Touren⸗Club Elbing mit 4, 22,47, Ra d⸗ 


fahrer⸗Club „Blitz“ ⸗Danzig mit 432,27 und 


als letzter der Männer⸗Bicyclette⸗Verein 
Danzig. Nach beendetem Rennen fand im neuen 
Schützenhauſe die Bannerweihe des Nadfahrer⸗ 
Vereins Marienwerder ſtatt. Die Weiherede hielt Herr 


Verwaltungsgerichts⸗ Director a. D. von Kehler. 
Nachmittags fand ein 


18 Ehrennägel wurden geſſiftet. 
Feſtmahl ſtatt, an das ſich ein Preis⸗Corſo ſchloß. 
Hierbei 
> den erten, Velociped⸗Club „Cito“⸗ 
En den zweiten, der Baltiſche Touren ⸗ 
un 88 den dritten und der Radfahrer⸗ 
A M „Blitz“ ⸗Danzig den vierten Preis. Dem 
A a fahrer - Berein „Wanderluſt“⸗Elbing wurde ein 
1 7 erer Preis für den ſchönſten Blumenſchmuck der 
115 er zuerkannt. Während des Concerts im Schützen⸗ 
Mels traten die Delegirten zu einer Sitzung zuſammen, 
ae Gauvorſitzenden Herrn Blauert⸗ Danzig 
35 Dach Vertreten waren 26 Vereine durch 

„ Dem Gau gehören zur Zeit 30 Verei it 538 Mit⸗ 
gliedern und 87 Einzelfahrern an. Die Eirmagme betrug im 


37 


labten Jabre 4196,30 Mk., die Ausgabe 3531,92 Mk., folglich 


iſt ein Ueberſchuß von 664,88 Mk. erzi flak re 
bestand gn Beitand von 1386,92 mE foan ſich 55 Cafſen⸗ 
bis 4 Die Gaubeiträge ſollen im 

sherige Höhe behalten. Als Ort für den 


Schäfe A e erſtattete Namens der Delegirten den 


1 Marienwerder erhalten, der die 100 Kklometer⸗Strecke 


Der Antrag des 
die Touren = Medaillen 


Bei 


Danzig, und Radfahrer⸗Verein „Blitz“ Danzig; 


der Blumenpreis wurde dem Verein „Wanderluſt“ Elbing 
betheiligte ſich nur 
Ene un eine 
eim Kunſtfa 
wurde Herr Neukirch⸗Thorn (Ehrenmitglied des en 

; Zweiter Herr Röhr⸗Marienwerder, 
Dritter Herr Wollenberg⸗Marienburg; Herr Schneider“ 
Marienwerder, der ſich am Kunſtfahren betheiligte, war außer 
Coneurrenz, da er anf dem Hochrade fuhr. Der Ehrenpreis 
für das Duettfahren wurde den Herren Röhr und Schneider⸗ 
Marienwerder zu Theil. Mit einem vom Marienwerderer 
Verein gefahrenen Reigen endete das Saalfahren. Den 
Schluß des Feſtes bildete ein Ball. 

* Ordensverleihungen. Dem Förſter Schumacher 
zu Grunewald im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche 
Kronenorden vierter Claſſe und dem Waldwärter 
Bethkenhagen zu Nonnenkämpe im Kreiſe Culm tt 
das Allgememe Ehrenzeichen verliehen worden. 

»Von der Anſiedlungscommiſſion. Das im 
Kreiſe Znin gelegene, 401 Hectar umfaſſende Ritters 
gut Retſch, dem Freiherrn von Seherr⸗Thoß ges 
hörig, iſt von der Anſiedlungscommiſſion angekauft 
worden. 

Alterthumsfund. Nach Mittheilungen aus 
Krojanke ift daſelbſt am Sonntag auf dem Herrn 
Tiſchlermeiſter Otto Pommerening gehörigen Gelände 
ein Steinkiſtengrab gefunden, welchem zwei 
Urnen entnommen wurden. Eine davon, ziemlich un⸗ 
verſehrt, befindet ſich im Beſitz der dortigen Schule, die 
andere, welche viele Verzierungen aufwies, iſt leider 
zerbrochen. Beide Urnen bargen eine große Menge 
von Knochenreſten. Vor Jahresfriſt wurde an der⸗ 
ſelben Stelle ein noch gut erhaltenes Skelett gefunden. 

* Der Verbandstag der nordoſtdeutſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereine findet bekanntlich am nächſten 
Sonntag in Dirſchau ſtatt. Der dortige kaufmänniſche 
Verein wird aus dieſem Anlaß ein Sommerfeſt mit 
folgendem Programm veranſtalten: ` 

1. Empfang der auswärtigen Güfte und Delegirten am 
Bahnhofe 8½ Khr Vormittags. Beſichtigung der Stadt und 
Frühſtück. 2. Verhandlung der Jahresverſammlung des Ver⸗ 
bandes nordoſtdentſcher kaufmänniſcher Vereine im Saale 
des Schützenhauſes 10 Uhr Vormittags. 3. Fahrt nach der 
Götterburg, 4 Uhr Nachmittags. 4. Feſteſſen im Saale des 
Schützenhauſes. Beginn Nachmittags 2 Uhr. 5. Concert im 
Schützengarten. Beginn Nachmittags 4½ Uhr. 6. Abends 


Tanz im Schützenhauſe. 


Provinz. 


Elbing, 5. Sept. ak zu der Reſerve 
an ! a ut Loui 
i käuflich erworben. ebe 
i bing, 5. Sept. Die zeitweiſe nicht ganz zu 
ee 72 Jahre alte Owieoruie Coane 
Sy angehl Hat ſich m einem am Pulvergrund auf 
em Acußeren Mühlendamm befindlichen Teiche er⸗ 
re „PŚ 1 ns luſt“ hat Herr Guttke für 
9500 Mk. an den derzeitigen Pächter v öh“ 
Pea jA u 29 8 vertauft, Pa 2 
„„ Elbing, 5. Sept. (Altpr. Ztg.) Ein Heiraths⸗ 
ge us Samo a iſt vor kurzem Bier Sietom 
= ängerer Zeit brachte die Leipziger „Jluftrirte 
k 1 einen ausführlichen Artikel über die Cigarren ⸗ 
labrik von Loeſer und Wolff in Elbing, 
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10 x Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. September. Nr. 209. 

5 — — 
ſchu len für ſchulentlaſſene Mädchen zu fordern. Es] wurden die brennenden Kleider der Frau und der] April 39, per Mak⸗November 39 ¼. Wetter: Theilmeife 
ift zu bedauern, daß der Staat deren Einrichtung noch | Kinder gelöſcht und ſchnell ein Arzt herbeigeſchafft, bewölkt. z 
nicht in die Hand genommen hat. welcher Verbände anlegte und die Ueberführung der ao tis 6. Sept. Rotz ucer behauptet, 889), loco 30 

(Elbing, 5. Sept. Als ungetreuer Poſthilfsbote Verletzten in das Kreislazareth zu Wehlau veranlaßte. Se ky be Zu cer matt Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
hatte ſich Marcellus Turezynski aus ee zu a ® Bütom, 5. Sept. Der Pferdehändler Moſes ge Detober 31¼ per October-Jannar 315¾, 
verantworten. Der geſtändige Angeklagte erhielt Kroner von hier wurde heute wegen Thier quälerei $ 6. Sept. z i 
8 Monate Gefängniß. A vom Schöffengericht zu 150 Mark Geldſteafe vergriheltt ee Sanka alter in ace Stleog. Nie 


und von ihm auch mit Illuſtrationen ausgeſtattet war. 
Dieſer Artitel der „Jlluſtrirten Zeitung“ gelangte nun 
auch nach Apia, der Hauptſtadt von Samoa, und unſere 
dort weilendengandsmänner betrachteten mit beſonderem 
Jutereſſe die großen Arbeitsſäle der Loeſer und Wolffſchen 
Fabrik und fanden Wohlgefallen an einigen der ab⸗ 
gebildeten Cigarrenſortirerinnen und Wickelmacherinnen. 


8 N > 5 : 24000. Sack, Santos 32000 Sack, Recettes für 2 T 
| Unſere Landsleute, acht Ae aj S.M.S.„Bufjard“, e Pr. Stargard, 5. Sept. Geſtern feierte der — Unſere Stadtverordneten haben eine Bierſteuer Saure, 6. Sept. Kaffe A good BE 155 per 
wußen bald Rath, jie legten das Bild mit den ihnen Kriegerverein fein Sedanfeſt, verbunden mit beſchloſſen. — Wegen Beleidigung des Wahl⸗ September 38,50, per December 35,50, per März 39,00. 


gefallenden Schönen einem Briefe bei, und unter der 
Adreſſe: „An den Herrn Werkmeiſter in einem der 
vier großen Arbeitsſäle für Cigarren und Wickelmachen 
in der Hauptfabrik von Loeſer und Wolff Elbing“ traf 

am 12. Auguſt hier ein Brief ein, in dem es heißt: 
Da es uns hier ſehr an Damenbekanntſchaft fehlt, jo 
erlauben wir junge, helrathsluſtige Jünglinge, welche noch 
eine Zukunft vor ſich haben, uns, Ihnen dies Bild mit der 
Bitte zu überſenden, die von uns auserkorenen und auf 
dem Bilde mit einem $ gekennzeichneten Damen von 
unſerer Abſicht in Kenntniß jegen zu wollen. Unſere Ab⸗ 
ſicht iſt, bei unſerer Außerdienſtſtellung in Danzig mit den 
betreffenden Damen in näheren Verkehr zu treten. Sollte 
| die Eine oder Andere bereits unter der Haube (0. h. nicht 
unter der Arbeits haube) ſein, ſo bitten für die Betreffende 
| um annehmbaren Gtjag, Unſer Geiſteszuſtand hat trotz 
| der 20 Grad Reaumur nicht gelitten, Puls normal. Unſere 
| Außerdienſtſtellung vorausſichtlich im Frühjahr nächſten 
Jahres. Mit herzlichem Gruß und der Bitte um recht 

baldige Antwort zeichnen — (folgen acht Unterſchriſten). 
Elbing, 5. Sept. Mit der Einführung des 
Haushaltungsunterrichtes in den Lehrplan 


Behauptet. 

Antwerpen, 6. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br., ver September 
17% Br., per October 18 Br., per Januar⸗April 18¼ Br, 
Belt, — Schmalz per Auguſt 673), 

Pejt, 6. Sept. Productenmarkt. Weizen foco 
fet, per September 847 God., 8,49 Br., per März 
887 Gd., 8,89 Br. Roggen per September 6,70 Gd. 
6,72 Br. Hafer per September 5,36 G0., 5,38 Br. Mais 
per September 5,20 Gd., 5,23 Br., per Mai 1899 4,49 Gd., 
451 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
Wetter: Schön. 

New⸗Yurk, 6. September. Weizen = Verſchiffungen der 


einer Bismarck⸗Gedächtnißfeier. Nach einem Feſtzuge vorſtandes zu Verſin iſt die Frau des Tage⸗ 
durch die Stadt wurde am Kafer- und Kriegerdenkmal löhners Schwenz daſelbſt zu 30 Mk. verurtheilt worden. 
ein Kranz niedergelegt. Der Vorſitzende, Herr Fabrik- Poſen, 5. September. An Stelle des 2. Leib⸗ 
beſitzer Lieutenant Winkelhauſen, hielt eine Anſprache [huſaren - Re giments fol das in Stolp 
Im Garten der Turnhalle hielt dann Redacteur F. garniſonirende Huſarenregiment Nr. 5 (Blücher⸗ 
Magnus die Bismarck⸗Gedächtnißrede. Darauf folgte] huſaren) hierher kommen. 


Concert und Tanz. 18 — — — — — 
* Cuim, 6. Sept. Der Director des hieſigen 


Königl Realprogymnaſtums, Herr Sabel, tritt am 5 It Lt 

1. October d. J. in den Ruheſtand. M andel und Ind Tw. 

1 + 10 a 5, 5 In der in PU ‚abge: aaside Marte und Ladenpreiſe. Bon der 

galtenen Generalverſammlung des Conjervativen; tätigen Comniſſian find die in Danzig im Monat letzten lantif h 8 

Wahlvereins wurde als Candidat für die Landtags⸗ Auguſt 1898 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende Gałan da Borata AK We iii 

wahl Gutsbeſitzer Krauſe⸗Dawillen aufgeſtellt. eienr feſtgeſetzt worden: Pro ŻA Mie denen do. nach anderen Häfen des Continents 108.000, do. von 

Als zweiter Candidat ift Beſitzer Buttgereit- 10 0 Mk, adikk, 17738 HE, ae! "Mea 133° Mee Kalifornien und Oregon nach Großbritannien —, do. nach 

Paßießen in Ausſicht genommen. Die National: gering 1237 Mr, Roggen inländischer gut 1308 ME, mittel anderen Häfen des Continents — Arts. 

littaner haben als Candidaten die Beſitzer 1978 Mr, gering 11,98 WE, ausländiſcher gut 10,08 ME, | m 

Szuißel ⸗Ußaneiten und Strekyfs⸗Jackſtellen mittel 9, 8 Mk. gering 8,48 Mk. Gerſte, inländ. 13,67 Mk. 

beſtimmt. s Gł 1 517 Be ME, gering Big, ae m 7 
e Schwetz, 5. Sept. Geſtern beging der Krieger⸗ mittel 1050 Mk., gering 8,80 Mk. Hafer, inländischer, 

R: o Gśiigengaufe die Sedanfeier. — Seit gut 1450 Mk., mittel 14,15 ME, gering 1381 Mk, 


Familientiſch. 


| der Volksſchule beſchäftigte ſich die Ortsgruppe des DAHER, 2 } 
| Sehrerinnenvereins in der letzten Sitzung. In der Sonnabend waren in unjerer Stadt 1500 Mann ein- 9 0 100 P e Koche rbhen ile mę: Br ae | 
Annahme folgender Leitſätze gelangte die Stellung der quartiert und find heute früh zum Mannöyer ausgerückt, ausländiſche 1400 Mk., weiße Speiſebohnen — Mk. Es find jedesmal ſiungemäße Worter zu ergänzen, die 


das etwa 3—4 Kilometer von hier ſtattfindet. Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 27,00 Mk, 
1 Schlochau, 5. Sept. Geſtern Nachmittag feierte Gßkartoffeln 3,90 Mk., Michtſtroh 8,80 ME, Krumm⸗ 1. Sieh, eine p auf deiner t. ; 
im Wäldchen der Kriegerverein fein Sedan⸗ und | iroh 3,20 Mk., Hen 3,40 Mk. pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: 2. Auf dem s figen viele b; ich möchte t, fie zu verſcheuchen. 
Sommerfeſt. — Das zur Hieronymus Thiel'ſchen von der Keule 1,25 Mk., Bauchfleiſch 1,05 Mk., Schweine: Z. Vor einem o ekelt mir, wie vor einer n. 
Coneursmaſſe gehörige, in Abbau D a mn tg Gelegene | Heil 1,35 Mk., Kalbfleiſch 1,85 Mk., PE Pią 1,30 Mk., | 4. Der tojtbare m gehört dem ch. 
Grundſtück tft für 65000 Mark an den Beſitzer Herrn Gpe (geräucherter) 1,50 Mk, Eßbutter 2,10 DIE, Weizenmehl 5. Der Arzt erwähnte die a mit keiner i, 
ülk 3 Kl. Konitz verkauft worden * 24 Pfg., Roggenmehl 19 Pfg., Gerſtengraupe 30 Pfg., Gerſten⸗ 6. Der alte 2 iſt legten t geſtorben. 
Sail e aus Kl. smg Seit eint = zę die grüse 26 Pig, Buchwetzengrütze 55 Pfg. irie 40 Pfg., 7. Du ſcheinſt bei n, denn ich hörte aus deiner b fröhliche t. 
Stegers, 5. Sept. Se 10 gen Tagen ift die Weizengrütze 33 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., Blaubeeren 8. Niemand als der file n hat dieſen r geſehen. 
Blaubeer⸗ rejp. Preißelbeer⸗Ernte, wenn (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Yava 9. Ich bin d von all der h. | 
auch nicht mit dem Erfolge wie im Vorfahre, ja doch roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,60 Mk., 10. Im b unterm s endet der m. 
zufriedenſtellend beendet worden. Es ſind in dieſem Leinöl 70 Pfg., Rüböt 80 Pig, Schweineſchmalz chieſiges) denk | 
Sommer an Blaubeeren vr 3 wanzigta uſend, an aa 1 ee MIG 1 1 eee, = 5 ſung folgt in Nr. 211. 
ißelbeeren ca. fünft auſend C uf Gier 3,30 Mk. pr Al 9 2 7 z A Löſung des Zahlenräthſel aus Nr. 207. 
s VBahnhofſ Hammerſtein verladen AR 8 r e Moskau, Oka, Samos, Kaukaſus, Amos, ikas. 


1 pro Centner. Buchenklobenholz 7,75 Mk., Eichenkloben⸗ 
auf unſeren Ort ca. fünftauſend Centner Blaubeeren holz 7,50 Mk., Ktefernklobenhols 7,50 Mk. pro Raumme tene. ü--˖fʒüiH sn stars 
Größte Ueberraſchung. Bei Gebrauch Ihrer 


und 0 DR STILE coe eren fallen. Der 
reis für die Blaubeeren ſchwankte von 5 bis 9 Wig. i FYI N 
3 für die Preißelbeeren von 8 bis 18 Pfg. goń Stettin, 6. Sept. Spiritus loco 52,40—52,50 bez. Dpel-Bafta bin ich ſehr überraſcht worden, denn 
Pfund. Bremen, 6. Sept. Raffinirtes Perroleum. ein Fettfleck auf meiner hellen Hoſe war ohne Rand⸗ 
* Aus Oftprenfen, 5. September. Ueber einen |Officielle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,50 Br, | binterlaſſung völlig verſchwunden. Die Gebrauchs⸗ 
ſchweren Unfall berichtet die „Pr. Lit. Ztg.“ aus Hamburg, 6. Sept, Kaffee good average Santos Fete ersol et einfach, Me daj Ben, 5 
ibiſchke olgendes: 3 Digreich entfernen. Berli ranſeckiſtr. 53. 
Plibiſchken Folgendes Max Mehl. f n, Franſeckiſt 2125 


; > per December 321/,, per Mai 331/,. Behauptet, 

Am % eine v 4 s 
Inſtmannsfrau und drei Kater A 1000 te 6,88 Ee, Peera A 
erplodirtes Shrapnell hierſelbſt ſchwer ver Paris, 6. Sept. Getreidemarkt. (Schluhberiät,) 
letzt. Das Geſchoß rührte von einem in der ver⸗ Weizen matt, per September 21,25) per October 21,15, 
gangenen Woche auf der hieſigen Feldmark ſtattgehabten per November⸗December 20,95, per November⸗Februar 21,00. 


1 i : a Scharfſchieße Artilleri ; Roggen ruhi 5 „Febr. 18,25. ; ; 
durch die wirthſchaftliche Entwickelung und geänderte Scharfſchießen der Artillerie her. Die Frau machte Mehl fon, kia, Geptemier A060, per Seer 46,00, ver dem in allen Haushaltungen beliebten, anerkannt beiten 


Lebenshaltung der unteren VBolksſchichten herbeige, ſich trogbem ihr das Gefährliche ihrer Handlungsweiſe Novembel⸗ dee ber 455 5 Waj- und Reinigungsmittel Dr. Thompfon's Seifen 
führten Mängel in der wirthſchaftlichen Ausbildung na ze war, an dem Geſchoß zu ſchaſſen und ver⸗ Rub bl“ ruhig, per e e er A 15 pulber. Man achte aber genau Ber Mie Schubmeke 
der Mädchen die möglichſt baldige Gründung von |uriachte a die Exrplofion deſſelben. Durch Unter. | November-December 54, per Janugr⸗April 54½. Spiritus „Schwan“, ba minderwerthige Nachahmungen angeboten 
obligatoriſchen (Fortbildungs⸗) Haushaltung 5: officiere seg Regimentsfiabes des Füſilierregiments 33 fallend, per September 44¾ ver October 40%, ver Januar- 1 werden. (7972 


| Der wirksamste Seuta | (Ę 
seen „kalte Füsse“ 


EG find Strümpfe aus Holſteini⸗ 
p Un en ſchem Eiderwollgarn. Dies 
vorzügliche nicht einlaufende 


Strickgarn lief. auch an Private 


| Lehrerinnen zu dieſer Frage zum Ausdruck: 1. Die 
i jetzt herrſchenden und fiğ ſtetig verſchlimmernden 
ungeſunden wirthſchaftlichen und focialpolitijchen Zur 
| ſtände haben ihren Grund zum großen Theil in der 
Zerrüttung der Familie in Folge der Untüchtigkeit 
der Frauen, welche den breiten unteren Schichten des 
Volkes am verderblichſten wird. 2. Daher müſſen die 
Frauen wieder zu wirthſaftlicher Tüchtigkeit erzogen 
werden. 3. Die Familie, welcher dieſe Aufgabe natur⸗ 
gemäß zufällt, iſt in Folge der veränderten ſoeialen 
Verhältniſſe nicht mehr im Stande, ihre früher geübte 
Erziehungspflicht ausreichend zu erfüllen. 4. Daher 
fällt dieſe Erziehungsaufgabe dem nächſten Er⸗ 
| ziehungsfactor, nämlich der Volksſchule, zu. Es wird 
in den Leitſätzen dann des Weiteren ausgeführt, daß 
die Schule auch Erziehungsſtätte ſei zur Arbeits⸗ 
tüchtigkeit für das Leben. Die gebieteriſchen 
Forderungen des Lebens verlangen demgemäß eine 
Ausdehnung der Erziehungspflicht nach der wirth⸗ 
schaftlichen Seite und die Einführung des Haus⸗ 
haltungsunterrichts an den Mädchenſchulen als dringend 
erforderlich bezeichnet. Da aber der organiſchen Ein⸗ 
fügung dieſes Unterrichts in den Schulplan ſehr große 
Schwierigkeiten — pecunińre, Abänderung des bis- 
herigen Lehrplanes 20. — entgegenſtehen, empfiehlt 
die Ortsgruppe: Zur möglichſt ſchnellen Abhilfe der 


ſich nur durch die angegebenen Buchſtaben unterſcheiden. 


Das Beste ist immer das Billigſte, und dies 


trifft ganz beſonders zu bei 


der Marienburger Pferde⸗ 5 
ſowie Weimar⸗Lotterie 


in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, p. ble er AR 5 mam 
nahme die Wollgarn-Spinnere — 
Heint Köster, Rendsburg. Muſter : p ca: WE” find noch zu haben. u 
e 3. 


W. Heinicke, 


Paſſage 18 
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Briefbogen, Couverts ww | 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
haltungsartikel ꝛc. Bedarf hat, 


+ 
Nechnungen in allen Formaten, ZE ie 
I , NeujjerMtiolterei7042.Damm15 t 2 Breis cl. . 1, 
Schering's Grüne Tipofhehe, werin W., chauſſeeßr. 10. 
Niederlagen in fajt jümtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen: 
in großer Ho SYPIE 3 mor : iza ee ZA A gopret 
in i i 4 th. O. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, z 
A. Hiller vom. Wedelste Hoibueldrnckere, se: Samen; ee ME AN (ii 
0 e 
4 2 2 5 ne A = z 
ee g een Für Bier ⸗Conſumenten 


un Gasplülicht 


Danzig, Jopengasse No. 8. fabrik, Joche, Solingen. Man offerire in beſten Qualitäten: 
5» peng verlange reich illuſtrirten Cata- | Danziger Lagerbier ° . . . 5 = Flaſchen 8 M und a. N + 
Fernſprecher 382. log gratis und franco. (1003 Danziger Actienbie err 30 U 3 s W vorzüglich functionirende (85965 


Empfehle mein Lager moderner Braunsberger Bergſchlößchen 30 „ 3 


LA 


2 Königsberger a 10 
Gold-, Silber-, Elbinger Doppelbier kunverfälſcht), GR MARES e 30 A 


Gasfernzünder „Multiplex“, 


. Engl. Porter (Barclay). -» & 34 beſonders für Schaufenſter⸗Beleuchtung geeignet, 
’ - „| Gulmó „W. Reichel)ß 1 Flaſchen s 8 geeignet, 
g90000000:0000000008 Grauat. Coralie RP RE Rue | 
R rlauger Export von Gebr. Reif in Original⸗Gebin a nger, 3 3,8 
lfenidemaaren ſiets frischer und ſauberſter Flaſchenfüllung, s ger, 3. Daum 3, 
3 Holzmar kt 22. >4 3 5 Von 10 Głos an nen paus, Bei Sisfesumg v. 1000 Flaſchen 1 a A i 
pi ini i euarbeiten und Reparaturen reiser . as- un asserleitunes- arén. 
| » Stide NM w j ari 55 4 | werden e. billig aus- g zn zei aD esiz rag > Koſtenanſchläge unentgeltlich. Scherben 335. 
5 f Gegründet 1880. (1181 85 
2 Stickereien, Zwiruſpitzen $| Trauringe e e e oer sli 
2 und Einſützen eo vorräthig. m š i NEU! Dauerbrand für Jeden Kecholofoa NEUT 
E 4 Q durch Winter's Pat.-Dauerbrand-Einsatzöfenf, 


NYC A 24 f ~ MA 3 H Bachelöfen nach eigenem durch D, R.⸗P. geſchütztem 
ſowie ſämmtliche noch vorräthigen vorgezeichneten Sachen ® An B © 5 e Spftem. Garantie für Dauerbrandm. jeder guten 


empfiehlt dem reiſend. publicum 
ſeine neu eingerichteten Locali⸗ 


9999999993:9999999909 täten. Für gute Speiſen u. Ge- 


en i meine freiftehend. Dauerbrandöfen „Germanen“ u 
A 15 4: „Fatent- Germanen“ ſtehen z. Dienſten. Man hüte ſich 
N BLANK: 


es ſes ausverkauft. (32836 cz. - 5 : = ; Hausbrandkohle. Falls erforderlich auch herborrag. 

werden wegen Abbruch des Hauſes Wverka f ( n Juwwelier, (1352 Š geeignet f. zeitweiſen Brand. Man lasse jeden, Kool 
Heil. Geistgasse 11. RA : ee femi vorsehen, 1. dung hen fee | 

— — —— Um koſten in einem Winter faſt erſpart werden, durch den ſehr 
Holzmarkt 22. ® Neidenburg, Wenzels Hotel A, f geringen Bedarf an Babe at. Preisl. Über Gina: u. 3 


hi > JI a 18 e e an ZR sog 
UL: z ay \ = 688. Ofenhandl. Wo teine Vertr., dir. Lieferung. 
von Kleiderstoffen u. Roben knappen Haasses, . Oscar Winter, Abth. III. Hannover, Burgstr. 42. 


BE Piqus-Parchenden, Wiener Cords, Hemden Großer Erfolg! Winter's Germania-Spar-Stochherbe. 


tränke beſtens geſorgt. Solide 
Preiſe. Zimmer: 1. Nacht 2 4, 


5 7 h 
NOHoKONSHEReNANlEHEN NENNT ol loirotiatiatiowokoneliauauotayniaaionia keliaiiowoWaaliawayiaiaki 


Servietten und Handtüchern 


R anz enorm billigen Prei 
ſollen zu ganz verkauft en reisen aus 


Ferner empfehle ich am Baler etwas unſauber gewordene 
Asche | 

für Damen, Herren und Kinder, mem 
Oberhemden, Kragen und Manſchetten. 


2. Nacht 1,75 % Hotelwagen am 5 Negligé-Stoffon Bettsati 2424 
- j 11 tuchen, Renforces, e „Bettsatins 
j Bahnhof. G. Neureit ; 
Remington Sholes hermis 5. us Inletis, Betibezgch,, Teissen, Deinen zn | - 7 
= 2 | Wer an (galnd) emden, Be - „Cattunen und | IVa Ii 
> 8 nden, einzelnen T , 
Schreibmaschine | Epilepſie 8. anderen Druckparche Ischtüchern a 


I nervöſen Zuſtände leidet, verl. für [ 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


Reuss. Molker. 70 Fleiſcherg. 87. 
A 2354 


—— 28. — 


Remington Sholes Briefordner 


Frauenkrankheiten und  / 
-Chirurgie 


7 


Dr. med, Hartmanns 


Mimeograph i 90 


Vervielfältigungs-Apparat für Hand- und 


Maschinen - Schritte. | Grek Frauenarzt) ||| | A Serie Mgr ię aue Danzig, Srodbänkengafe 24, 1. U. 2. Eig. 
Prospeete gratis und franco dureh die Generdiverktittng 5 de fie in : 45 als ganz befonbene woßlfeil, Mi (148 Dr. Wisselinck. Dr. Stangenberg. 
ke aga 65 | Schutz-Apparat OUA van der See Nachfl. | et: — tr 
Ernst Gemballa, ee el | ok inn | be 
Elbin 5. A a A rg i Leinen, P ET pls 5 | ie | Br ie 
ge BĘ 5 Wäſche⸗Faarik. Bettfedern⸗Handlung. löffel, Gabeln, Schüſſeln, Teller, ARE SOBÓR wi cd 


Bromberg. 433m 
SR $ A UAUA ß von Erkrankungen des Unterleibs, 
A 3 insbeſondere in veralteten Fällen. 


Mit zahlreichen anatomiſchen Abs 


A . Salzſchachteln, Leuchter, 
= Nachtgeſchirre, Steckbecken zc, 


DZA + 


. 


— — 


Anif. Preng, Clajen-Lottere 


Neußer Molfereiiitdiejeinite Margarine. Butter nidtguunter id. 1 bikligſt (3483b bildungen. RE für See 
, Die Erneuerung dertoofe zur 3.Elaffe 199. Lotterie wird ſauber gewaſchen und pz an, Mn eee marten) Bi babe von 
hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 12, September |geplättet Tagnetergaſſe 10, abe dorn. ZA w. | Kastaninseife 20.91. Damm TC Herman Schmidt, Bag 
d. J., Abends 6 Uhr, planmäßig zu erfolgen. Wächter. (84668 Pub gearb. r Schwalbg. 2.2. (2352 | Winterfelästr. 34. 
( 


Strickfachen jeder Art erigi | 


6 10.Rothe Kreuz⸗Geld rie AINE. 3,30 Neuss, Molker 70  Boggenpi.32. Jede Putzarbeit wird modern | FJ Wäſche m. ſaub. u. bill. geplätt. | ſauber und gut angefertigt 4 
find ee W. oa Bin Up em (2406 1 (2858 | angefertigt Faulengaſſe 3, R r BA TO Gdidlig, Weinbergfraße 8⁴¹ b. 1959 


Nr. 209; | TARG Danziger Neueſte Nachrichten. 7. September: 11 


SiĘ 8 


„ Chocolade 
BE -Vegetabil 

flanzen-Hährsalz-Extract 
HEWEL & VEITBEN in KÖLN a. Rhein. 


. 
—— a 
. 


| 2 Beim Kaiserl. Patent- 
| amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


: — — mA 
e „„ 
FE Ne 


2 


r ‚Sapha pi Neue Hänge Flaſche 
Inßb. u. 1birk. Sophatiſch lnu Kleiderſchr. 1 do. Verticow 1 Schlaf⸗ zug, ac ö erh. 
zor ga, 1 Sophaſpiegel, 1 Bettg. mit Matr. 29.4, 1 eleg.Plüſchſ. 2gr.u. Sommerüberzieher, p. f. m. Fig /b 
2kl.Oelbilder, div. Stühle, 1Waſchtoil. u. 1Nachttiſch m. Marm. 1Rips⸗ 3.08, Brodbänkeng.34, Hinterh. 2. 
und 1 Damaſtſopha 25 %, alles ganz neu, zu verk. Frauengaſſe 33. Gine kleine Sammlung jeltener 


W 
Markt geleg. früher Horwitz ſche Br? it en fer 
Gere in bet ear Suf Grundſtücks⸗Verkauf. unter Z 914 ty die Erpeo. GOSA 
befindl, in welch feit . Feſch. ar Im 15. September 1898, Nachmittags a Uhr, wird in Meine Wontiten ind 
ein Tuch⸗u. Manufacture. 9. Kl. Plehnendorf, 3 Kilometer von Danzig, das den Jennert=| zu verkauf Brodbänkengaſſe 30. 
betrieben word. te eignet, tit ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und ien |, 
jedem and. Geſchüfte eignes, it Wirthſchaſtsgebänden, ſowie todtem und lebendem Inventar, Drei Gie, hillige Fahrräder 


3 ą 2 Zimmer, Cabinet, Entree, Küche 
Weitensase M, Le, 5g a 
im Karten hause, Wohnungen Schdlis, Unterfirahe 76, Stube 
mit Zimmern, Küche u. Zubehör] mit Cabinet zum 1. Oct 2 
für 35 4 pro Monat 1. October | grz zum! Oct, 5 
zu vermiethen. Daſelbſt find |; N 
Hofwohnungen für 20—21 % 
pro Monat zum 1. October zu 
Fartengaſſel ifte. Wohn. v. 2 Stb., 


Sandgrube 37, 
herrſch. Wohnung, 5Zimmer mit 
Zub., Garten, a, Wunſch Pferde⸗ 
itall, zu verm. NAD. part., rechts. 


U U 
Nehrungerweg 3, 
eine freundl. Vorderwohnung, 
beſtehend aus Stube, Kammer, 
Küche und Zubehör, iſt vom 


Wohnung 


von 3 Zimmern und allem 
Zubeh. zum 1. Oetober zu 


a ing. preisw. zu Sisareni 8 A 22175 a f ; 8413 verm. Petershagen an der 1. October zu vermiethen. 
unter günſtig. Bediug pretswzu diesjährige Ernte, wegen Todesfall meiſtbietend verkauft werden. z 28 mą | Gab. BIL. Kch. u. Zub. z. vm. 36136 r - $ 5 

verk. oder out m lend 8 Größe des Grundſtücks 19 Hectar 45 Ar, mit gutem Boden. ze ene eee FF ( (( eee Die Hange-Llage Im Hause 
pachten. Näh. bet I. (2450 Anzahlung nicht unter 10000 4, (2405 Alte Thür., Fenſter, Sachpfann. Pfefferſtadt 56 Ange Eluage 


In dem neuen herr⸗ 
ſchaftlichen Hauſe 
Biſchofsgaſſe 3738 


iſt eine Wohnung von 2 Zimm., 
oder auch von 5 Zimmern nebft 
viel Zubehör zu vermiethen 
Näheres daſelbſt parterre vechts 
ee 
Langfuhr, Abeggſtift tft eine 
Oberwohnung zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt Heimathſtraße 10. 


Eine Stube und Küche 


iſt an kinderl. Leute für 15% zu 
verm. Kaſſubiſcher Markt 13. 
Schidlitz 964 iſt eine Wohn. 
von Stube, Cabinet, Küche, 
Waſſerleitung, Boden, Keller 
für 16 % monatlich zu vermieth. 
Langgarten 11,20. Wohnungen v. 
8 u. 4 Zimm. m. reichl. Zub. p. 1./10. 
zu verm. Näh. 1 Treppe links. 
Große Berggaſſe 21 


Oftevode, Oltpreubet. oi” Das Srundftüc. kann auch vor dem Termin käuflich über⸗ Brennh zu vrk. Schw Meer 13. | iind 2 Zimmer u. 2 geräumige 
Ein herrſchaftl, Grundjtüd, 7, lo nommen werden und wird der öffentliche Verkaufstermin dann Paſſepart. Amphi Iks., 2. R., Kammern zum 1. October er. 
verzl., zu verk. Piefferſtadt 90, rechtzeitig aufgehoben: `: Die Erben. iſt billig zu hab. Drehergaſſe 143. | an nur kinderloſe Einwohner zu 
Ging. Baumgartijegeffe, port, Harz. Canarfenhähne 3,50, 200, | 2 thürig, zeriegb. Stleiderfchrant, | Eine ſehr antife Eijenplatte Ff | verm. Näh. daſelbſt, 3 Tr. hoch, 
Gi cGriwicthifaji 5,00 J per Stck., Weibchen 30 „ | 1 Spiegel, 1 Commode, 1 Rinder- billig zu verkauf. Seifengaſſe 3. | Cine Hofwohnung, 1 Stube, 
u y „zu vk. Schüſſeld. 17, 1, Eg. Bäckerl. wagen all. g. neu, Fortgugshalb. | Einzicht. z. Häferer u. Michgeſch.] Küche u. Bod. iſt Pfefferſtadt 56 
| nahe bei Danzig, zu verpachten { onfer rana Miliaran bis 1. Oct.3.v.Ankerſchmiedeg.4,2. | bilgu verk. Off u. 2831 an die Erp.] an ruhige, kinderloſe Einwohner 
oder bei kleiner Anzahlung zu outer orane Militärmantel Beltgeſtell m. Matroge f. Sopha Eine Tafelwaage 15 Ro. Trag- zum 1. Dctbr. er. zu vermiethen, 
` 55, p Eing. Baum billig zu verkaufen. Zu erfragen | zu vrt. Breitgafje 69, 1, Krahnth.] gewicht, geaicht, ift billig zu Näheres daſelbſt, 3 Trepp. hoch. 
Biepeuhtadt oa E SETTERS: nur Vormittag bei Frau Taube, | Ein Beitgeſteü m, Sprumgfeder- verkaufen Fleiſchergaſſe . e: F 
| Grundstücks- Hirſchgaſſe 20,3 Treppen (3436 | matr. zweijgläf. jauber und gut Pfl. Lrübr. Handwagen if billig Eine Johnung 
| da Ein grauer Herren⸗Anzug erh. pu pert ider belt zu verk. Kleine Bäckergaſſe 1, pt. 4 
engli r Sto und ein Todesfalishalber billig zu Ein Glaskaſten, p.zum Schiff, bill. <Q; 0 
Ver käufe, PE en paſſend verkaufen: 1 Bettgeſtell und zu verk. Hint. en. da, 1. a Zubehör zu . 
3 nene Grundſtücke, gut für kleine Figur, ſehr billig zu verſchiedene noch ſehr gut er⸗ T große Hühnerklatte iji zu ver große. Hühnerklatte ijt zu ver: | miethen Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
verzinsliche Grundſtücke, erſte verkauf. Breitgaſſe 82, 3 Trepp. haltene Herrenkleider f. 1 kaufen Große Wollwebergaſſe 5. weg Nr. 6. 
gefle Hppothel, je mit 3000 s Alte Herrenkleider ind billig zu Perſon. Nag. Sumftanfie SF, NE TA 


jejte ing en je mit kauf. Weidengaſſe 1a, 1 bn. 1. Treppe, am Borm. _ (85736 | Mape MA Eine freundliche 
e er Das, aller | 
gebündelt, a Centner 1% 75 0 D ; NIĄ 


Langgasse Nr. b, 


paſſend z. Rechtsanwaltbureau, 
Comtoir oder ſonſtigenGeſchäfts⸗ 
räumen, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. Zu beſichtigen von 
11--1 Uhr. (2318 


Myottlauergaſſe 12 | 


herrſchaftliche Wohnung, £ große 

Zimmer, Entree, Mädchenkam,, 

Garten, Laube, ſogleich zu ver⸗ 

miethen. Zu erfr. part. (84886 
Wohnung, 2 u. 3 Zimmer, | 

mit Garten, find zu erfragen | 

Johannisthal, Ecke Heiligen: | 

brunnerweg Nr. 4,3 Tr. (3414h | 


Kiſchmarkt 8, 1 Etage, 


zu vermiethen. 4 Zimmer und 
Zubehör. Beſichtigung 11-1 Uhr 
Vormittag. (32526 
Jäſchkenthalerw. 2e u. Johannis⸗ 
berge ſind 2 hexrſchaftl. Wohn., je 
Ju. 4 Zimm., Küche, Entr., Garten, 
Waſchküche u.ſ. w., d. Verſetz. per 
ſof. o. 1. Oct. gum. Z. erf. Jäſchken⸗ 
thalerweg 2c, b. Hrn. Holz. (33636 
Bischofsberg No. 5 | 
ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmer, Balcon, Entree, | 
Küche, Speiſekammer, Waſch⸗ | 
küche, Keller u. Boden auf Wunſch i 
auch Mädchenſtube, vom 1. Octob. | 
auch früher, für 550 M zu ver» | 
Langfuhr, Hauptſtraße 15, bi 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche u. Zubeh., zu verm. (35076 


Helle ſaubere Wohnung | 
von 2 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden für jährlich 350 % an 
einzelne ader kinderloſe Herrſch. 
zu vrm. Näheres Jopengaſſe 36, 
2 Tr. von 10—1 Uhr. (85128 


= f In Ih 

= Dreilgunse M. B 

ift die 3. Etage, 3 Zimmer u. alles 7 
Zubeh. vom 1. Oct. zu verm. Zu 

beſ. Vorm. v. 8 —10u. Nehm. v.2—4. 


$ RT? r 
e 


Mittelwohnung. fejte 4% Hypot., g. neu, zu vt. Altſt. Gr. 11, l. Hntrh. u. 1 mah. br. Plüſchſopha billig 
50 e zelne lung in der z emi ne m Rock zu vk. Pfefferſtadt 50, pt. (35806 verkauft Gut Holm. (81875 
Het ein flott⸗ b. zu verk. Reitergaſſe 1, part. 1 mag. Spiegelſpind, mah. Näh⸗ Tellocbenms und Bounuet und Bounet, von 8 Zimmern und reichlichem 
Grundstück, im e Restaurant- Ein noch f. J. erhalt. brn jagter disch, gold. Spiegel bill. zu verk. Jilberkranz neu, für 5 „4 Zubehör it Langfuhr, Kaſta⸗ 
r im Centrum geleg., Ein noch f g. erhalt ben⸗Jaguel⸗] Frauengaſſe 18, Sinterf.unten. Fleiſchergaſſe 15 zu verkaufen. nien weg 6, zu vermiethen. 
EH mim. Senf Schmied) 4. |. Weidengasse No, Ic it eine Wohnung im Gu: 


CSI ORK Anzahlung zu eg dem jesien andere m fur eegne 9 
ver „Alles Nähere durch zeit, ewe e ouer f oe MGa Part. Stube und Küche, ab 
> der, hohe Stiefel u. Schnürſch. 5 „vert à "| gerejhaftlihe Part. Wohnung, geſchoß, Stube und Küche, a 
W. Foth, Arritgaſſe 45. au derk. epenn sdi 1Kleiderſchrank und 1 Bettgeſtell verkauf. Wallplat 4a b. Tilitzki, 3 Zimmer mit Zubehör, 650 Ai. October zu vermiethen. 


y — — 3 —ů—— ů ů————ĩv— — + * 
Zu ſprechen v. 8-10 u. 12.2 Uhr. |3 Baar Goien fab bilip für ali mr. Matrabe gu verfaufet. 


Ein großes pol. Bücherregal | per anno, zum 1. October zu Näh. Neugarten 20a, 1, 8 bis 
und ein Klapptiſch zu verkauf. e (86236 8], Uhr Morgens. Penner. 


WVeidengaſſe 48, 1 Treppe. D W. Il 


— Eine faßt nens Eiger Heil. Geiſtgaſſe 79, 
Gartenhaus, 


Nühmaſchine iſt billig zu verk. ; 7 

Boggenpfugt 04, 1'E. binten. lee qu verm, 0 S G 

½ Serien⸗Abonnement 2. Platz iſt eine Wohnung in der 2.Etage, 
beſtehend aus 3großen Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Eintritt 


1. Rang abu Off. unt. Z 931. Jauggaſſe 49, Sanletage, 
Repoſttorien, guterhalt., 3 Zimmer, Entree, Kühe und in den Garten mit Laube, vom 
October zu vermiethen. Näheres 


- ą ać, Zubehör, auch als Bureau, zu 
find ſehr billig zu verkaufen. berm. Beſichtig. von 11 Uhr ka | wę 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. Schlee ane 11, GEGEN en daſelbſt im Laden. 
en: - hießſtange 11, gegenüber dem | srm - — 7 
Ein Paar Herren = Bamajchen Schützenparke, iſt eine helle und Niedere Seigen 7 ut e. kl. Wohn. 
billig zu verk. Wallplatz 10, pt., I. freundliche Wohnung von zwei] An ruh. kinderl. Leute zu verm. 
Zimmern, Küche und Zubehör an Emaus 7 ijt p. 1. October eine 


Drei gute Kiſten und eine gut 
erh. Stubenthür find zu verk. kinderloſe Herrſchaften zu verm. Wohnung, 2 Stuben, Küche, Kell, 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Tr. Monatlich 26 Mark. (36186 Stall, Boden zu vermiethen. 

1 l. Decimal⸗Waage mit Ge: Brodbäntengaſſe 12 ift die 
wichten iſt zu verk. Hell. Geiſt⸗ Langfuhr, 2. Etage per 1. October zu um. 
gaſſe 81, 1, 8-9, 3-4 Uhr. (35066 Bahnhofſtr. 1, 1. Etage rechts, iſt Kleine Bätkergaſſe find kleine 
20 eich Fäſſer zu Theer od. Kalk- noch e. herrſch. Wohn Zimm.zu 


> Wohnungen zu vermiethen. Zu 
bütten ſ. zu vk. Hundeg. 75. (3534 b verm. Beſicht. tägl. Näh. 2. Etage. erfragen Schmiedegaſſe 27. 
-m r FTagnetergaſſe 183 iſt e. Wohn. v. 


— dh Fe 
Hundegajje 50 ift die 2. Etage 
Stb., Cab. zu verm. Näh. 2 Tr. 


für 750 % vom 1. October zu 
Ohra 377, gegenüber dem neuen 


vermiethen. Näheres im Laden. 
evangeliſchen Kirchhofe, ift eine | Tiſchlerg It gr. Stube, gr. Cab, 
Wohnung, beſtehend aus Stube, ich., Kell, u. Bod. an ruh. Einw. v. t 
1. Oct. 3. v. Näh. Ht.Adl. Brauh. 2 a.] garten im Naj 1 
Pfaſſengaſſe Pr. ö it eine Nr. 6 iſt eine Dame oder kinderlof Ghe- H 
Wohnung an anftinó. Ehepaar | Paar zu vermiethen. (35635 
zu verm. Beſicht. von 9—4 Uhr. ERDE A 
VPoggenpfuhl 78, 3 Zimmer 
u. Zubehör von ſogl. od. 1. Octob. 
zu vermiethen. Näheres part. 
1 frdl. Wohnung an ruh. Leute v. 
1. Oct. gu um. Karpfenſeig. 22, 2. 
Langgartent 11% Zimm. Küche, 
Boden für 360.4 z. Oet. zu verm. 


Breitgaſſe 85 
ift die 3. Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern, hellercküche,Mädchen⸗ 
ſtube und reichlichem Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Hungferngaſſe 20, Stub „Tab. 5c. 
All., Zub.. 20.4.1. Oct. 3 v. (35656 
1 Wohnung von 4 großen, hellen 
Zimmern, Balcon, heller Küche, 
Mädchenſtube u. großem Entree 
iſt 54. Oct. an ruh. Einwohn. zu 
vm. Zu Bej. von 2—3 Uhr. Preis 
1270 4 Langgaſſe 67, 2 


Treppen. 


zu verk. Köfſchegaſſe 2 Parterre. Ein großes neues Sopha u. 


+ 
1Hrn.⸗Pelzkrg.(faſt neu), 1&lavı- ein ebrauchter Wa tiſch 
Eine Beſitung Schule f. alt b. 3. vk. Off. u. 2 812. eee 3 KA 
el 


Ein neuer Winteranzug iſt zu verkaufen Langgaſſe 49, 1 Tr. 
verkaufen Schmiedegaſſe 1 Tr. Sib, Bettgeit., gels. Klelderſchr. 


Doauj ea SERCU AE 
; 3 eleg, Damenkleider billig zu zy verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 50, pt. 
18 ha 71 a 30 qm u. angrenzend verkaufen Tobiasgaſſe 22, 2. . 


$ Ein Herbſtumhang billig zu ARONA CA 
7 „uicherberge _ verk. Laſtadie 24, unten, links. Möbe 5 1 
Wieſenland, nur einige Morgen in Wintan.Kainar Neues Bettgeſt. m. Sprungfoͤrm., 
Gemiiclunk, ika 10 a Lil Winter Kaisermantel, Pfeilerſpiegel, Glorialampe mit 
Milchkühe, 3 Pferde, div. Schwein. 1Reiſerock, mee en Prism. b. zu verk. Schidlitz42 pt. l. 
u. Jungvieh, 10 Mi von d. Bahn zie here [anie ano. edel. ing Schreibt. Bra chte, 
entfernt, Milchlieferung nach Zu verk. Tobiasgaff 1 2 ls: Gypsfig, Ofenvorf zu vert. zw. 
Danzig, 1. Hypothek zu 4% feſt, kehraneht Nusshann-Piauino 10-12 Uhr, Poggenpfuhl 78, 1. 

| ioll Erbſchaftsregultrung halber VUM . MIAU | GG Gejdranttalt. Sopha, Bette 

ſof. billig vert. werden durch den Aſait., b. 3. vk. Laſtadie 2p. (34855 geit 1 Klapp⸗Küchent Lö. Tiſch if. 

| 

| 


Gegenvormund K.J Fürstenberg j Un. Tiſchlampe, Commode, antiker 
e BOR 1 slide, 3 ak iadan n r mehr. And. zu SR 
in Häuſercomplex mit gr. Hof waa e ie rolle Hirſchgaffe 12, Seitenhaus, 2Tr. 
u. Auffahrt, nahe d. n. Bahnhof fl p. ) Wegen Fortzugs ſind ſämmtliche i 
ift bei 15000 A Anzahlg. zu verk. und 1 Geſtell zum Flechten von emk epea Wasch⸗ Doppelflinte ! 
Woydelkow, Hopfeng.95,3.(3588b Bienentörben (Kaniy), alles gut maſchine, Nähmaſchine ꝛc. zu Dreyſiſche Zündnadel, ſaſt nen, 
erhalten ſteht billig zum Verkauf verkaufen Altſtädtiſcher Graben fortzugshalber preiswerth zu 
in Schule Hölle bei Schidlitz. Nr. 11, Hinterhaus, 2 Tr. (35936 verkaufen. Czech, Mehlken, per 
= 416 Küche 2c, an anſt. kinderl. Leute 
per 1. October zu verm. (35906 
1 dl, Wohnung, Stube, großes 
Cab., Küche, reichl. Zubehör bill. 
zu oem. Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
meg 23—24. Zu erfr. im Laden. 
Breſtgaſſe 59, Wohn., 3 Stuben 
n. Zubehör, auch getheilt, zu um. 


Schäferei 12-14 


ge Stube mit allem Zu⸗ 
behör und Garten ift Range K 


Ein gut erhalt. Anden für 92 Tgr.pol.gelb.Öarberobenichrant, Seefeld Weftpre p (B440 
zu verkaufen Hundegaſſe 62, 9. | s Seiten Glas, 1 ebenſ.gelb lad. ee ee 


J ii Schrank unt. Glas, beide 2mbreit. 
Min Gedanr seher Fligel 52 sos fer seiantajen s. | em erraren GR 
ſteht billig zum Verkauf bei Anhäng., Hängel., gr. Plätttiche | gut erhaltener (2334 


1 n mit Roft,, Plätteiſ., Bolg Waſch⸗ 
Dombrowski, Schönfeld. wann, AT, Boche e weg. Aufg. Parkwagen 
ift für , 300: zu verkaufen. 
Offerten unter Chiffre 02334 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 
3. 6 Ins. A 
bes, las Kiel: ene find zwei hochherrſchaftliche 
Betleldung, Juß leiten, laufend. Wohnungen vom 1. October 
Meter 12 J, Leiterbüume und zu ven. Näh. part. rechts (35750 
eee. hat abzugeben Un der neuen Mottlan 7, 
ax 


Langfuhr. 
Bauplätze 


am Bahuhofe 
billig gegen geringe Anz 
zu verkaufen. ten 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Diiva. 
Circa 10 Morgen Bauland, 


Breitg. 66 ift e. Wohn., beft. aus j 
3 Stub. S., B., z. 15. Sept. zu vm. | 
Näh. Weideng. 1, H., 1 Tr.(35496 | 
Wohnungen v. 11—13,50 4 find j 
zu um. Neuſchottland 21a. (29916 0 
Mehr. kl. Wohnungen eiligendr. 
Com. Weg!, 1. Oct zu v. (33176 l 
Heil. Geiſtgaſſe 99 €. Wohnung, | 
2 Zimmer, Cab. u. Zub., monatl. | 
36.4, zu verm. Näh. part. (34926 | 

Heiligendrunn 10 it zum | 
1. October Stube, Cabinet u. 
Nebengelaß billig zu vm. (2335 


Fortzugshalb. e. frdl. Wohn. 
herrſch. 5 Zimmer u. Zubeh. 
z. Oct. Altſtädt. Graben 32, 
Ecke Hausthor, zu vermieth. 
Näheres 1 Treppe. (3514 


Grössere U. klein. Wohnungen 


ſind noch zu vermiethen bei | 
F. Sehiemann, i |: 


tayt d. Wäſch. z. vri. Borit. Grabens. 

Gebrauchtes Pianino OBAJ de urt Sork A 
gu cbrauch (2198 Weinflaſchen 

ſchönſte Lage des Orts zu verk. nl npfußf Mo. An ſind zu verkaufen Langenmarkt 7. 

ee Nojengatie Nr 12. | neue Plan en cn | Bin gut erhaltenes Tonrenrad 


Papiergeſchäft v: gl. günſtig zu $ 3510 1 śNiocn Preis 
verk. Off. unt. 2 999 an die Exped. Poggenpfubl 13,2 Trepp. (35156 ſteht Tür: den billigen Preis von 


Reſtaurant u. Speiſewirthſchaft 
mit Wohnung, nahe der Ar⸗ 


Sauberes Bettgestell mit See⸗ WA 8. Verk. bart. lat der, 
grasmatr. ſw.3Rohrſtühle yrsw. Selter⸗Apparat, faſt Neu, 35406 i r an 4 
tillerie⸗ i F zu vrk. Hatelwerk l 2 8215 wenig gebraucht, zu verk., auch auf Pomwerſcher e ae ein e ea 1 
Smventar mit 500 K fofort zu lnie, Soph. m.Plagmangel | Zbetżafi. ER | Fahrrad, neues Modell, gut | b Zimmern und Zubehör zum 
übernehmen. Näh. Spendhaus⸗ ſehr bill k Nöperge ( re i I 1 aral erhalten, ſehr billig zu verkaufen 1. Octór. zu verm. Preis 1150.% 
neugaſſe 5, im Seftauvant. opha, Spiegel, Schreibtiil), oloora) 180 , I) Langgarten 25, 1 Tr. 485376 | pro anno. Eintritt in den Gatt. 
1 Grundſtück mit Wohnung und alte Kleider zu verkaufen P ; eae 


Beſicht. v. 9-12 u, 2-7 Uhr. (35770 
on an auech. gu bert. | 4: Damm 13 Schumann Eine kl. Wohnung für 12,50 Æ 
. an die Exp. 


an kinderloſe Leute zu vermieth. 
— — 2 ——— LĄ 
J Häuſer mit kl. Wohnungen und 


Häkergaſſe 28, 1 Treppe. 
Gart. Miethe 8 u. 10% 6.24000 % 


* 
je Im neuen Hauſe Wohnun 
Anz. zu vk. Näh Johannisg. 38,1. 23im. u. Zub. an nur anſt. Sener 


12 12 Platten billig zu] Tfajt neues Fahrrad ift billig zu 

ich fi 2 sanien Ala Graben 72, pt. eh ah die Exp. (84746 
uhr Eine gut erhaltene Herren Wegen A ufgabe des 

Langiuhr, Jotami a N Nähmaſchine billig zu verkaufen A verkaufe 


iſt erkaufen 1 kleines Rips⸗ ji i 
Je he, ., be ee Schmidtgang 2a, 2 Treppen Herren- und 


Z 


NX 


Tad: "Se TER] 


i a 5 8 Küh⸗Nachheu ift 2 Bor 
12 „4, A groper gefco  Saftlans im  |Kmahben-Filzhiite, 


225. 8 —— a 10 zu vermiethen N M 2 N U É NOS u € k j 
j | 15 4%, Bodenrummel, 1 Garten- = : gu vermiethen. Ji. Maujegajje 9. B 1 Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ | 
pin Laus all Męderstadi, tijch, 1 4 = Brockhaus Lerikon 16 „WE modernſte ele zu jedem Wohnungen, Halbe Allee, t. eine 3 ‘S — (85186 | 
a 4 n * = 4 + f 

Gutes Bettgeft, mit Fdrmatr. ift 10.4 zu art. Johannieg . reife. (2120 | Bergſtraße von monatlich 15, von 4 Zimmern, Entree, W | Mirit. Graben 79 ift d. 1. Et. beft. | 


— N p i . — . E X R 
ein Haus gni der Rechtstadt Gutes on work. mit ormat A | Ein Brühender, Oleander B. Schlachter, Holzmarkt 24. 16, 12 4 zu vermiethen. Näheres] Beler Küche, reichl. Zubeh. a. 43, Ale. Enter Mädchſt, Küche I 


f ie ei taurations" | Blumenjeltener Größe, Niedere Sei 7 ? > - an int (37 | 
ſowie ein Res n der Altſtadt, Zigi. Kleiderjehrr, 12%, Sopha Bahn, 5 f dere Seigen 7. a I großem Hof, zum 1. Oetor. u. dell, z. verm. Z. erf. daſ. pt. (35170 || 
! Grundstick auf der Xtftabt, 24 . one 10% qu pet | Dil gi . | | Cine freund. Smbe itantindert. | für 550 «4 gu vermieten. 3oppot, Waldchenſtraße 2, | 


f jer gelegen, ſind Mn. LI H 
| nahe am Waſſer ge 4 Näheres bei Oscar Ehm, Wir inter- Wohnungen v 
| bilig zu verkaufen. Ofß Bl. || dajetóji. (85766 5.4 und 5 mi 80 pa | 


unter 2 817 an die Exped 


Prachtfinken 


3 Paar verſchiedene, billig zu > 
35296) Münchengaſſe Nr. 9. 

Hühnerhund 2879 
Zjährig langhaar. braun, deutſch⸗ 
engliſche Kreuzung, feſt vorſteh ./ 
ſiche rer Apporteur,zu verk. Feſter 
Preis 50.4, ausſchl. Transporti. 
Oberförst. Pfeil bei Laukischken. 


2 fette Kühe 
en ing. br. Wallach ere 


Kunz, Troyl bei Heubude. 


Eine junge Milchkuh 
nu. 35 Ctr, gut. Kuhheu tft zu verk. 
Neufahrwaſſ., Olivgerſtraße 46. 
2 junge Hunde HE 

70 zu verkaufen Am Sande Nr. 2, 


— — O 
kaufen Poggenßfuhl Ser. 26. 1 Hängelampe Eheleute oder 2 alte Damen zu 
Ä ˙ —v— E PETE i i sgar 
. | Kortzugeh. billig zu verkaufen: In verkaufen as Seuter- Mittelwohnungen hell und verm Burggraſenſtraße 12,2Tr. 
1 Spiegel, Gaskronl, Marquiſe, armen, 1 Ampel und 1 Wande freundlich von 3 Zimmern und Q ijt die 2.Etg. 
Bettſch., Uhr, Geſchirr, Krimm: lampe. Zu erfr. nur Vorm. Zubehör, Eintritt in den Garten anggaſſe 83 fler aus 
Capes 2c: Brobbäntengalle 48: | Große Gerbergaſſe 4, 3 Tr. zu vermiets. Windt, Michauer- | „aimmern əc, paſſend für einen 
Pant iin, Porlieren | re cette ee Mie. Tong- | weg Nr. 100, am Walde. (36145 | Arzt oder Zahnarzt, zum 1. Oct. 
opa, Allen, Shawl z. v. Or Schwalbg.5, Th. 9. Hakelwerk 5 |. Wohn. p, 1 Stube, zu vermiethen. Näheres 3Trepp. 
zu Verk. Of ABI an bie Ert: T antite Wanduhr, 1 Soraltupt | Cabinet, Küche von 20 bis 25.4 Kreis. 250 M Marklin. 
Gobrówietegajje 30, 2 Tt if und 1 Nachtftupl find billig gu an tindertoje Leute gu vermiet Eine belle freunòlihe kleine 
eine kupferfarb. Garnitur gu ort. | verkauf. Goldſchmiedegaſſe 17,2. | Johannisgaſſe 21, eine Parterre⸗ Wohn. in der Hintergaſſe, 1 Tr. 
zonie rant . Tiſch billig F. Schuhmacher Eine Säulen- Wohnung, beſtehend aus zwei Boch, billig gu vermieth, Näh. im 
Tant cc cmt edegaſſe 17, 2. Maſchine und eine Partie Leiſten Stuben, Küche und Zubeh., zum ger Hoj” 0. beter 
zu verk. Gold CI. Bettgestell, u. Blöcke find billig zu verkaufen Preiſe von 26 zum 1. Oct. zu Gr. Rammbau 24 ift e. tl. Wohn. 
Sorge alte Finder leider] Golöihmiedegafie 17, 2 Trepp, | vm Näh. Baumgattjdjeg. 47, pt. | an Anderl. Leute zu vermiethen, 
, . si | Sj Baar A 
` Kleiderihrant, ek || "RA bill. 3. berk. Allmodtngajje Le, 3, Pe an Et en ebe er 
N 0 ) 1ꝗEꝝK—— — —— HL he KA 12 
ER dite s eltgefteie mit Henes Fahrrad 0 zu zu verm. R.Brandgafje 12, p. ks. Küche zu nermiethen Langfuhr, 
1 Sophatiſch / 9 0 Breitgasse Ill, part (36026 ee di: . end, tc eee e 
. ſopha find zu Be —— | W Nr. DE GU verm.] Jungferng. 12 Wohn. Sth., K. ꝛc. 
1 kleines Schlafſ pa 44, 2 Zr. | Iie-Paſſepartout zweiter Jiang |1 Stube nebſt Küche u. Boden, 204 un 51. ruh. A 3.1. 110 
Tiſchlergaſſe 20 ift Stube, Küch, 
Bod. v. 1. Oet. zu verm. Näh. part. 


3,4 und 5 Zimmern nebſt allem | 
Zubehör zu vermiethen. (35316 N 
Freundl. Wohnung mit Garten, 
Hof dc. zum 1. Oct. zu vermieth. | 
Althof 13. Moses. (35006 | 
Zoppot, Schulſtraſſe Nr. 15, ji 
3 Winterwohnungen, eine von 3 

I 

| 


De AAEE SIANA 
e eee ee 


E c 
Stube, Cab Küche, Kamm., 1 Tr. 
nach vorne gel,. 23% vom 1. Oet. 
zu verm. Off. u. 2 854 an die Exp. 
Hühnerberg 5 ijt eine kleine Hof⸗ 
wohn. für 9,50% zu Det. zu verm. 
Opra a. d. Mottlau ift e. Wohn. v. 
Octba.zu vermieth Preis 9,50. 
Eine Wohnung iſt zu vermiethen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 979. 


Heiſchergaſſe 34 
find 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 M, 1. Etage 
7—8 Zimmer für 1300 % zu 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 12 Uhr, eventuell bei 
vorheriger Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage zu jeder 
Zeit. (85825 
Shferdetränte 12 Stube, Cabinet 
u. Küche an kinderl. Leute zu um, 


und 5 Zimmer und Zubehör zu 
Oetbr. zu vermiethen. (35450 
Johannisgaſſe 60 it die | 
2. Etage, 2 frdl. Zimmer, acz | 
helle Küche u. Zubeh. für 480 „4 | 
per anno an ruh. anſt. Leute zum 
1. Oct. zu verm. Alles Näh. daf. | 
1. Tr., Nachm. v.2-6 Uhr. (35226 
Straußg. 12, pt., Entr., 6 SEMN; 
Küche, Keller, Boden, Bades und 
Mädchſtb., Garteneintr. u. Laube 
zum 1. Oct. zu vm. Näh. daſelbſt | 
| 

| 


HerrGroppler. Pr. 1100.4(35566 
zn 
Kumſtgaffe 11 it eine Wohn. für 
22 M u. e. für 124 a. ordentliche j 
tinderloje Leute zu verm. (34756 | 


verkaufen Frauengg ET (Stadttheater) abzugeben. Off. eigene Thüre, zu vermiethen 


i 4 ; 
Sopar qut Sal, 00006 unter Z 912 an bie Exped. d. Bl.! Altſt. Graben 65, 1 Tr. (35666 


Mittwoch 


Seiden -B 


5 


Letzte Neuheit. 


Tril by und 


a 
DĄ 
"Russell | 
Sporthnile für Radfahrerinnen 5 


(lene! | 


Wohlfahrts-Lotterie 
u Jwecken der dentſchen Schutzgebiete! 


In beiden Lotterien je 


16870 Gewinne mit 575000 Mk. 


je 1 Gewinn von 100 000, 50000, 25 000, 
15000, 5000 Mk. baar u. |. w. 


Loose à 3,30 Mk. 12 


zu haben im . v 


Intelligenz-Comtoir | / N Sandwirthfänfticher Anzeiger 


für Oſt⸗Deutſchland 


(2284 


chic und elegant 


Aran dim Na, 


Langgasse No. 40. 


| in Allenstein 
wird regelmäßig jeden Mittwoch an ſämmtliche Gutsbeſitzer 
und größere Bejiger der Provinzen Osta- und West- 
preussen, ſowie der angrenzenden Regierungsbezirke 
der . und Pommern 

3 gratis und franco per Kreuzband 
verſchickt und ift ſomit für Inſerate, welche unter den 

Landwirthen des deutschen Ostens 

verbreitet werden ſollen, unbeſtritten j 


B 
das bedeutendste Insertionsorgan, | 
| 


> oron Fahren i jeren 
jeit mehreren Jahren in den ee 


Familien eingeführter 


das hauptſächlich auch von den Landwirthen ſelbſt zur Ber- 
öffentlichung ihrer Inſerate benutzt wird. 
Etwa 11000 Exemplare 
gelangen an jedem Mittwoch nach 
über 2000 Poſtanſtalten 
zur Verſendung. 0 
DGutsbeſitzer, welche unſern Landwirtſchaftlichen 
Anzeiger noch nicht erhalten, wollen dies der unter⸗ 
Verlagsdruckerei unter genauer Angabe ihres 
Gutes, der Poſtſtation und des landräthlichen Kreiſes 
mittheilen. > Jip | 
Andere Perſonen, welche nicht Beſitzer find, aljo 
Inſpectoren, Beamte, Inſtleute pp. wollen den 
Anzeiger bei ihrem nächſten Poſtamt oder Land⸗ 
briefträger beſtellen. Er koſtet nur 
15 J für 3 Monate, Beſtellgeld 15 0 
10 „ 2 " 3 


A = N 1 n 


| «e 
iſt das anerkannt befte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 
5—17 Jahren. 


L. Murzynski, 


>35 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Confections⸗Bazar, 
Speeial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


bedient s: Ii 


PE * 
find Alle, welche „Quäker Oats“ verlangen, und 
von unreellen Händlern als unverpackte Waare 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Häufig 


3 5 561 year JE lichten 5 „ 

Inſerate bitten wir zu rich an 

i W. E. Harich's Verlagsdruckerei, 

3337) Allenstein. ' 
Bam 4 


Jh 


o Dale es 
Labensversicherunos - hegellsehall 
G. 10 ibet A 


o 
25 
25 
8 Aelteſte deutſche Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 8 


. % ˙ r (De 


2434 


N 


verſichern die Verkäufer, dieſes und jenes wäre 
ebenſogut als „Quäker Oats“. 

Echte „Quäker Oats“ ist nur in gelben 
Originalpacketen mit Schutzmarke, wie hier 
neben abgebildet, erhältlich. (b 82) 


Die einzigedBertaufsfideżedhtenDr.Kneipe's Arnifajranzbrannte 
wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a Fl. 75.9, 3%1.2.412350, 


Stand Ende 1897: 
ſammt⸗Verſicherungsbeſtand 43 660 Perſonen mit 4 ` 
En „m. 169 710 536 Verſicherungsſumme. * 
Actiencapital und Geſammt⸗Reſerven „4. 56 571 352] 


Bezugnehmend auf die vorſtehende Annonee empfehle zę 
ich mich zum Abſchlütz non Lebens-, Ausſteuer⸗ un $ 
Rentenverſicherung und zur Ertheilung jeder weiteten PS 
Auskunft, ſowie auch zur Ausgabe von Proſpecten 292 z 

Antragsformularen. [2 


Vor Eintreffen 2 
z der Herbst- Neuheiten: 


m habe mein ganzes Lager in? 
© = 3 
s Velour du _Nord-, Kammgarn⸗, 
© Phantaſie⸗, Spigen- und conleurten 
Kragen, Staubmänteln, Regen: 
mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ 
mänteln, Wintermänteln und 
Wee 
m einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz N 
dezenten crabgoje$tEry feften Preiſen zum 


Ausverkauf 


U ras. | 3 pa uren 
geſtellt. (2134 Ä il Garnit 


A. Fürstenberg Wwe., : 
* Langgaſſe 19. 2 
Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, - 
Kragen Ji von 1,00 Mk. au, 
Staubmäntel von 3,00 Mk. au, f 
Regeumäntel von 3,00 Mk. an. 


Möbel: u. Jol . 
SAB RP ürſchnerga 
Brodbänkengaſſe 38, vis avis ber ed in 
czł sw allen Sorten 


ige 


zug” möbel 

: olſterſachen, 

Spies ię Beilage ; 
Ausſtenern 


g feste, bil 


iren 


i a Sicheren Kunden auch Credit. 
<> = Verſandt gratis. 


-= > 7 In -SE CI 
; ms Hyacınihenzwiebel 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Sache en x 
agemiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. A 1 NAUCE e 13 3. 
Hyaeinthen mit Namen, ½ Dtz. A 150-9, g 297 
25 St. A 6—10.. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15%, 
10 St. 4 120. Tulpen in ce Prachemiſch 10 = 
Ez 3 R 5 80—40 , 100 St. «4. 2,50—3. Crocus in Pr ): , 
Targarine Käse Romatom | Hochfeine friſche |15 , 10 S. 110, 1000 Z. 4 8. Dyaeinihengläfer von 
Rig, Markthalle 94.1154 17 wa 25 § das St. an. Ferner alle Sorten Eroeus, 
en gg Centri ngen Butter Nareiſen, ſowie alle anderen Blumenzwiebeln Jluſtr. Catalog 
T N MINE verſend. auch beiyahreslieferung | mit Beſchrelbungen, ſowie ausführliche erprobte Gulruranietjung 
BRE” | ki ZR 8½ Pfd. für 9,50% fr. gegen Nach⸗ grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. 
Drüsen, eiiernde Wunden (34285 nahme Dom. Adl. Kassigkehmen 70 „3, Tart⸗Schirm⸗Reparat. u, Bezügewerd. 
bejeitig(Wilh.Phälipp, Düren Rh. P. Usztilten Ostpreussen. (930 
Auskunft grat, Kein Geheimmitt. I 


Neusser Kokerei, häuſerfi 37 ſaub. ch n. u. bill angef. Schirmfbr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 
Grossartige Auswahl schwarzer, weisser und couleurter Seidenstoffe 
für Braut-Aussteuern, Gesellschafts-, Strassenkleider und Blusen in 

nur reellen haltbaren Qualitäten zu sehr billigen Preisen. 


2 ‚Dorzäglinen, tromenen 


421 | 5. Deutschland, Langg. 82. (9115 Uu. billig angef. Brodbänteng. 7, 2. 


7. Septembers Nr. 203. 


gasse 37. 


Aachener Badeofen | 


D. R. P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! - Original 2 


at cn Houben's Gasöfen 


FF 


eee 


NARC: 


Der Klapperſtorch macht von Zeit 
zu Zeit bei jüngeren Eheleuten ſeine 
Aufwartung und ſtellt dieſelben vor 
die ſchwerwiegende Frage, womit ſie 
ihr Jüngſtes ernähren folen. Darauf 

giebt es nur eine Antwort: Mit 
Knorr's Hafermehl, das mit Milch 
den kleinen Kindern prächtig bekommt, 
aber, zu einem Brei gekocht, auch für 
die älteren die beſte Nahrung iſt. 


Wohlfahrts-Lotterie |, Sr; sar ann, 
RR ‚Zwecken ‚der Deutschen Schutzgebiete, | i 2 Lp 0000 f 
Deutschen Tae n die renn $ s $ * 
16870 Geldgewinne in Betrage von i T 0 x un 
00 Mark 1. = 15000. 
A Mark. |>: 10000- 200002 
100, | 4 4. 5000= 20000, 
Ziehung im Saale der Königl. Preuss. Staats-Lotterie zu Berlin Í 10 à 1 000 = 10000 46 


am 28, November und folgende Tage, 


Dr jal. Lotterie 1. 3 30 100 500- 5000 


zu haben und zu RA durch das General-Debit „pł 660 4 30 = 
Lud üller & Co. 10.22 „20000. 
wig, Müller & Co- 1090015240000 
Berlin C., Breitestrasse 5. 
München — Nürnberg — Hamburg. 
Loose hier zu haben bei Carl Feuer — 


41 


(20. 


3, Danziger Zeitung, Intelligenz-Comtoir. 


Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von i p. 
Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 

ist dbr köstlichste Kaffeezusatz, 
Man prüfe und vergleiche. (1127 


Handlung. 
Neparakux⸗Werkſläkte. 


Emallir⸗ u. Bernickelungs⸗ 
Anfall. | 


W. Kessel & Co. 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 523.) 


Zoppot. Seeſtraße 42. 


ae 


b pois i uns ergebenſt anzuzeigen, daß . n 
Herrn Otto Priewe, Danzig, 
9 Gr. Scharmachergaſſe 9, 


den Alleinverkauf unſeres rühmlichſt bekannten 


Französischen Got 


für Westpreussen übertragen haben und bitten wir bei 


Perfect, 
Triumph. 
Cleveland. 


ſtellen ſich gefälligſt an Herrn Priewe, welcher eigenes Lager 
der verſchiedenen Qualitäten eingerichtet hat und mit Gratis 
Proben zur Verfügung ſteht, zu wenden. , 


: ud feſten 


offeririt ex ankommender Schuite |; 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Telephon Nr. 170. (33526 | f Em 
Neuß. Molk. 704 Sanggerten 5. A 
—— — 2 b. R. G. M. 424 
Dam. u. Kinderkl. w. mod., gutſitz. 


½ Satel -eee 1,10 44 
S. Schweitzer, 

Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 

Jede Schachtel muß nebenjteh. Schutzmarke 

69. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch.z. hab. 

Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


16870 K 575000 | 


eintretendem Bedarf, ſowie wegen Errichtung von Verkaufs⸗ 


Hochachtungsvoll 2150 


[Jules Lainé & Co. in Cognac. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


